1 Gent. 


Telegrapfishe Depefchen. 


Selicfert von der “Associated Press”, 


Inland, 


Betheuern ihre Unſchuld. 
Bundes ſenator Curtis von Kanfas be 
ftreitet, beim JndianerlandSchader 
betheiligt gewefen zu fein. 

Mustogee, Dfla., 6. Aug. Der vom 
Blinden Bundesfenator Gore bon 
Dflahoma auf Hörenfagen Hin jo 
ſchwer verdächtigte Bundesſenator 
Curtis verſicherte bei ſeiner Verneh— 
mung vor dem Hausunterſuchungs⸗ 
ausſchuß, daß nicht nur er, ſondern 
auch der Vizepräfident der Ver. Staa- 
ten, Sherman, welcher viele Jahre als 
Borfiger des Indianerausſchuſſes des 
Abgeordnetenhauſes fi) als treuer 
Sahmalter der Indianer eriwiefen 
habe, fich gegen die Gutheißung der 
Kontrafte ausgefprochen habe, monad) 
der Adoofat Me Murray von Dflaho- 
ma zehn vom Hundert de3 Verkaufs: 
preifes der Asphalt: und Kohlenlager 
im ndianergebiet in Oklahoma an 
ein lUnternehmer-Syndilat erhalten 
folle. Der Zeuge beftritt entjchieben, 
daß er bei dem Schacher betheiligt ge= 
mefen fei und fchilderte eine Unterre- 
dung, melde er und Sherman auf 
Einiabung des Präfidenten mit die- 
fem über die Angelegenheit hatten und 
in der Sherman und er felbft gegen bie 
Verträge geiproden haben mollen, 
teil die Indianer im Bundesgeneral- 
anmwalt und deifen Amt Rechtävertre- 
ter hätten und Landperfäufe ohne 
Kommiffionzzahlung dur die Bun- 
desregierung abjhliegen könnten. Der 
gleihfalls bezichtigte Nationalabgeord- 
nete McGuire von Oklahoma beitritt 
ebenfalld, bei dem Schacher betheiligt 
aeiwejen zu fein. 

Ein dritter Zeuge, Namens Me- 
Gurtain, jagte heute aus, daß Me- 
Murray ihm im Raleigh Hotel in 
MWafhinaton 25,000 verſprochen 
babe, fall3 er die Verträge nicht be— 
fümpfe. 3 handelte fih um die er- 
ten Verträge, denen Präfident Roo- 
fevelt feine Zuftimmung verfagte. Das 
Land, etma 40,000 Ucres, gehörte der 
Choctam=: und der Ehikafam-Nation 
und habe einen Werth von 50 bi3 160 
Millionen Dollars gehabt. Er habe 
die Choctam - Nation damals in 
MWafhington vertreten und jenen Ver— 
trag ftetS befämpft, auch ben jpäte- 
ren. McEurtain ift ein ‘Abianer. 
Mn Ausjagen machten großes Auffe- 

en. — 


Aus der Grenz⸗Garniſon. 
Doerft und fein diebifcher Gemeiner dide 
Sreunde. — Ein Dorfchlag zur Güte, 

Seattle, Wafh., 6. Aug. Ueber 
Dberit Coofe vom Bundesheere, der 
nach dem gleichzeitigen Berfchminden 
pon $10,000 au3 dem Zahlmeifter- 
Seldihrant im Fort Gibbon, Alaska, 
während Loofe dort Befehlshaber 
war, und dem ©emeinen Lane ange= 
lagt wurde, fagte vor dem Kriegsge- 
riht der Quartiermeifter Sergeant 
Euffe geitern aus, daß ber Oberft ihm 
eine Quittung über $1000 gezeigt ha= 
be, welche Euffe in dem Geldſchrank 
hinterlegt haben folle. Das jei gleich 
nad der Entdedung des Diebitahls 
geſchehen. Cooke ſei Euffe die taufend 
Dollars [huldig gemefen und habe auf 
dieje MWeife den Eindrud erweden mol: 
len, e3 feien $11,000 geftohlen worben, 
gleichzeitig hätte er feine Schuld auf 
die Regierung abgemälzt. Cuffe wollte 
von dem Handel nichts milfen, und 
Eoofe habe jene Quittung dann zer- 
ftört. Coofe und Lane waren, des 
Zeugen Ausfagen zufolge, eng be- 
freundet, und Lane habe in den Wirth: 
Ichaften und Spielhöllen in Fairbants 
Hunderte von Dollars verjubelt. 
Hauptmann Stewart vom 22. Infan- 
terie-Regiment fagte aus, daß Eoofe 
vom Sergeanten Carpenter auf Wedh- 
fel $600 geborgt babe. Der MWechfel 
murde vorgelegt. 

Weniger falfhes Geld. 

Wafdington, 6. Aug. Chef Wilten 
bom Bundesgeheimdienft verzeichnet 
in feinem heute veröffentlichten Jah— 
resbericht eine Abnahme ber Falfıh- 
münzerei, Dant der zunehmenden 
Vorfiht des Publitums, doch mahnt 
er zu ftändiger Wachfamteit. : Nach 
der Ueberführung der Nem Morter 
Schmarzhänderbande Lupello, Mo- 
tello u. Genoffen hätten die Schwarz 
händerpverbrechen in Nem York fich um 
75 bom .Hunbert.. vermindert. Won 
den vom YBundesgeheimdienft im leh- 
ten Vermaltungsjahre verhafteten 316 
Perfonen maren 192 in ben Ber. 
Staaten, 82 in Italien und 13 in 
Rußland geboren. Nem York „Lieferte“ 
die meiften Gefangenen. - 

Bom biutigen Grunde. 

Zerington, Ky.,. 6. Aug. Henry 
Martin, Schreiber der Rod Creef 
Baptiftenfirhe im County Whitlen, 
wurde heute nad) einem gejhäftlichen 
Streit in dem Gotteshaufe hinterrüid3 
erihoffen. In der Kirche wurde vor 
einiger Zeit während eines Prozefjes 
der PBaftor Iſaar Vanover von Paſtor 
Iſaac Perryh erſchoſſen. 

London, Ky., 6. Aug. Drei Ber- 
brecher ‚Jones, Walter und Gilreath, 
übermältigten heute früh den Gefäng- 
nißverwalter, verſcheuchten durch 
Schüſſe die anderen Beamten und 
Bürger ſtahlen Pferde, plünderten in 
Fariſton das Poſtamt aus und wer—⸗ 
ben jetzt mit Bluthunden verfolgt. Ein 
Kampf auf Leben und Tod wird er⸗ 

‚wartet. 


ki 


Frecher Gauner. 
Cadet zwei Fremde zur Theilnahme an 
einem Einbruch ein. 

NemiYori, 6. Aug. Zmei Hotel: 
gäfte wurden in der „oberen Stabt“ 
heute früh” von einem fremden 
Süngling auf der Straße zur Hilfe 
bei Beraubung der nahen Wohnung 
eineö reichen Pelzhändlers aufgefor- 
dert, die yamilie fer nicht daheim, und 
die zurüdgelaffenen Werthſachen hät— 
ten einen Werth von mehreren taufend 
Dollard. Die Hotelgäfte lehnten den 
Vorſchlag ab, einer von ihnen erfannte 
in dem Anzug bes Spremden aber feine 
eigene, ihm vor einigen Tagen mit an- 
deren Werthfachen aus sem Hotel ge= 
ftohlene „Kluft“. Sie folgten auf der 
Sude nad einem MPoliziften dem 
Süngling und fanden fchließlich einen 
Beamten, der auch den Verbreder er- 
mifchte, al3 diefer bei einem Zufam- 
menjtoß einer Kraftdrofchfe mit einem 
Straßenbahnmwagen jtehen geblieben 
ar. 

Wieder entwifcht. 


New York, 6. Aug. Leon H. Mar: 
her von Brooklyn, welcher ala Buch- 
halter der dortigen Morfe Iron Wort 
Co. $5000 geftohlen haben foll, als er 
Mittags an den Geldfchrant gelangen 
fonnte, und in Chriftiana, Norwegen, 
erwifcht wurde, ift aus dem Gefängnif 
in Helmftrand, Norwegen, heute früh 
entfloben; $2100 hatte er bei feiner 
Yeltnahme im Befit. 

Banktrach. 


New York, 6. Auguſt. Die Euro— 
pean-American Bank hat infolge un— 
borfichtiger Darlehen unter einer frü- 
beren Verwaltung fich genöthigt gefe- 
ben, heute die Zahlungen einzuftellen, 
wird aber organifirt werden und bald 
wieder im Gejchäft fein. 

Ein Präfidentenbefud. 

Bolton, 6. Auguſt. Präſident 
Monnt von Chile, melcher geftern 
Abend hier eintraf, ift heute mit jei- 
ner Gattin und Gefolge gelandet und 
bon der Regierungsmerft auß auf ber 
„Mapflomer” nach Beverly, demSom- 
merhbeim de3 Präfidenten, gefahren. 
Die Gejelfhaft mar von General: 
major Carter und anderen Pertre- 
tern der Regierung begleitet. Gegen 
Abend werben die Reifenden von hier 
nach New Vorf meiter fahren. 

Pilgerfanrt. 

Bofton, 6. Aug. 150 Kolumbus- 
ritter find heute in Begleitung ihrer 
Yamilien auf der Romanic nach Ge- 
nua abgefahren. Sie mollen ven 
Papft und fpäter Oberammergau be= 
ſuchen. 

Truppen ſollen löſchen. 

Waſhington, 6. Aug. Hier iſt heute 
um Bekämpfung der Waldbrände in 
den Nationalforiten in Montana und 
Idaho durch Bundestruppen nachge- 
fuht worden. Das Gefuh dürfte be- 
willigt werden. 

Neueſter Zenfusbericht. 

MWafhington, 6. Aug. Houfton, 
Zer., hat 78,800 Einwohner, eine Zu- 
nahme von 34,176 feit 1900. 

Die Streiflage in KRolumbus. 

Kolumbus, D,, 6. Aug. Das vierte 
Regiment und neunte Bataillon (Ne- 
ger) von Kolumbus find entlaffen 
worden, und e3 bleiben nur noch das 
dritte und dad achte Regiment, Bat: 
terie CE und Schmwadron B, fomwie der 
Ambulanzdienft der zweiten Brigade 
im Sicherheitsdienit. Der Sheriff 
wirbt 500 Bürger al3 freimillige 
Hilfafheriff3 für den Nothfal an. 
Es herrſcht Ruhe. 

Wendling's Heimfahrt. 


Denver, Kol., 6. Aug. Joſ. Wend⸗ 
ling, der angebliche Luſtmörder der 
kleinen Alma Kellner in Louisville, 
Ky., wurde heute Mittag dorthin mei- 
ter jpedirt. Er war froh, als er ver- 
nahm, daß feine frau verfichert habe, 
fie habe ihm zur Flucht geraten, um 
Unannehmlichkeiten zu vermeiden. Er 
ſei unſchuldig. 

Poſtraub und Mord. 

Santa Fé, N. M.,6. Aug. Die von 
Mogollon nah Silver City fahrende 
Poft wurde Heute früh von Räubern 
angehalten, dverKutjcher erfchofjen und 
$20,000 in Rohlilber geraubt. Der 
Schauplaß ift fiebzig Meilen von der 
nädjften Bahn: oder Telegraphen- 
ftation. 

Celbftimord eines Ehicagoers, 

Cheyenne, Wi,.., 6. Aug. Ein jun- 
ger Mann, der fih als E. Nathan, 
New York, in das Trembenbucd, eines 
hiefigen Hoteld eintrug, aber in 
Wirklichkeit ein mohlhabender Land- 
mafler auß Chicago fein foll, hat 
heute dort Selbftmord begangen. 

Kohlengräber einig. 


Springfield, IU., 6. Aug. Staat3- 
präfident Walfer von den Grubenar- 
beitern hat heute erflärt, daß alle Koh- 
lengruben = Gemwerkichaften jih für 
die Forderungen erklärt haben, welche 
auf dem Konvent in Peoria entwor- 
fen wurden. 

DaB Maffenmorden in Stocum. 


Paleftine, Zer., 6. Aug. Gechzehn 


Weiße und ſechs Neger find bis heute- 


Mittag wegen der DBlutthaten an 
Shmarzen in Slocum vor at Tagen 
verhaftet worden. Die Großgejchmo- 
renen unterfuchen bereit3 die Vor- 
gänge. 

Dampfernachrichten. 
Southampton: Gincinnar ns Ren Vorl. 
d 


J Italia nah New Vor. 
. Bbiladelppia: Merion nad LinerhooL 


Chicago, Samitag, den 6. Auanit 1910. —5 Uhr:Audgabe. 
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Ausland. 


Cholera und Beulenpeft. 
Erftere greift in Rußland gewaltig um 
fib; Beulenpeft-uarantäne. 

St. Petersburg, 6. Aug. Die Cholera 
greift immer mweiter um jich, namentlich) 
in den Bergmwerkbijtritten in Süd-Ruß- 
land und in St. Petersburg. Hier 
wird die Lage beinahe fo fehlimm tie 
bor zwei Jahren. Sn der Woche vom 
24. bi3 30. Juli, bi$ wann vollftändige 
Berichte vorliegen, find 15,244 Per: 
onen an der Cholera erkrankt und 
6944 gejtorben, davon 4780, bez. 
2233, in der Provinz Jelaterinoslam 
und den Don-Niederungen in Süd: 
Rußland. Der Grubenbefiter-Ver- 


band meldet 2970 Erfranfungen und |. 


1250 Iodesfäle in 48 Gruben und 
bier Giehereien; von den Gruben- 
orten find 18,000 von 46,000 Kohlen 
und Cifengräbern geflüchtet. Der 
Verband hat, um eine völlige Betriebg- 
lähmung zu verhindern, die Regierung 
beranlaßt, eine Kommiffion abzufen- 
den, um gejundheitlihe Schugmaß- 
nabmen zu treffen. Die Grubenbefiter 
werben den Haupttheil der Koften tra= 
gen; der Provinziallandtag von Sefa= 
terinoslam Hat heute $200,000 bei- 
gefteuert. 

Die Eifendahn- und Hafenarbeiter 
flüchten in jolden Mengen, daß bie 
Getreidebemeaung zum GStillftand ge- 
fommen ift. 

Hier ſtieg letzte Woche der Tages— 
durchſchnitt der Erkrankungen auf 30, 
geſtern wurden 182 verdächtige und 
wirklich Erkrankte in die Hoſpitäler 
gebracht, wo gleichzeitig dreißig Kran— 
ke ſtarben. Es verbleiben dort heute 
962 Cholerakranke. Die Höchſtziffer 
vor zwei Jahren war 412 den Tag. 

Die Beulenpeſt, welche in Odeſſa 
ausgebrochen ift, macht feine Fort— 
Tritte. Der Stabttheil, in dem die 
menigen Kranfen find, ift durch Trup- 
pen abgejperrt worden. Die erfte Beu- 
lenpeft = Erfranfung wurde aus einer 
Bäderei gemeldet, berfelben mie bei 
der Beulenpeft vor acht Xahren. Eine 
Unmaffe Ratten ift in der Stadt und 
die Behörden haben nicht3 zu deren 
Ausrottung gethan. Sie verbreiten 
die Geucde. 

Belannen fidh. 
Die regierungsfeindlihe Kundgebung in 

San Sebaftian aufgegeben. 

Madrid, 6. Aug. Der Vefgluß des 
Katholitenausfhuß, die für morgen 
im Sommerfig der Köigsfamilie 
San Sebaftian geplante regierungs- 
feindliche Fundgebung fallen zu Laffen, 
murde nad) einer ftürmifchen Situng 
gefaßt. “Den Mitgliedern ded Aus 
Ihuffes war mit Verhaftung und 
Strafprogeh gedroht morden megen 
Veröffentlihung einer beleitigenden 
und aufrührerifchen Ylugfchrift gegen 
die Regierung. 

Preinter Sanalejas fagte heute, daß 
die Katboliten, melche die Flugfchr.,: 
unterzeichneten, die Bedeutung ver mo= 
dernen Tyreiheit nicht begriffen. 

Comes, njel Wigbt, 6. Aug. Die 
Sacht des Iheegroßhändlers Sir Tho- 
mas Lipton, Shamrod, auf der fid 
König Alfonio von Spanien ala Gaft 
befindet, verlor heute in lebhaften 
Mellengang und bei fehmerem Regen 
ihre Maften. 

Die ausgemwiefenen Karliften drin- 
gen in ben Batifan, in beitimmter 
Meife zu der vorgefchlagenen Erhe- 
bung der Karlijten Stellung zu neh: 
men, der Vatifan hat aber darauf noch 
nicht geantwortet. 

Kriegsichhiffe verfauft. 

Berlin, 6. Aug. Zu $4,500,000 ift 
beute der Verfauf der alten deutjchen 
Shladtjhiffe „Weißenburg“ und 
„Hriedrih Wilhelm“ an die Pforte ab» 
geihloffen und die Zahlungen verein- 
bart worden. Die Pforte wollte an: 
fang3 das Schmweiterfchifff der „Wei- 
Benburg“, „Brandenburg“, kaufen, er- 
itereg ift aber etwas beffer gebaut. 
Die Shiffe find zwanzig Jahre alt 
* ihre Armirung ift veraltet, aber 
gut. 

Ein Unglüdspoot. 

Portsmouth, England, 6. Aug. 
Zmei Offiziere und fünf Mann vom 
Unterfeeboot A 1 wurden heute bei ei- 
ner Erplofion an Bord gefährlich ver- 
legt, und ein Mann mwurde aus dem 
Einfteigthurm in die See gefchleudert. 
Vor jechs Jahren jant das Boot bei 
einem Zufammenftoß und feineMann- 
fchaft von elf Köpfen ertranf. E38 ift 
0 Su lang und 12 Fuß 8 Zoll 
reit. 

In den letzten zehn Jahren ſind in 
Unterfeebooten 150 Menfchen umge- 
fommen, die meijten in franzöfifchen, 
in zmeiter Linie in ruffifchen, engli- 
ſchen, italtenifchen, japanifchen und 
amerikaniſchen, hauptſächlich durch 
Exploſionen und Zuſammenſtöße. 

Vertrag mit Portugal. 


Liſſabon, 6. Aug. Ein Handelsab⸗ 
kommen als meiſt begünſtigte Nation 
wurde heute zwiſchen den Ver. Staa— 


ten und Portugal unterzeichnet. Por⸗ 


tugal iſt mit einer Neuordnung ſeiner 
Zollſätze beſchäftigt und plant eine 
Verdoppelung der Zölle auf Waaren 
aus Ländern, mit denen es keinen 
Handelsvertrag hat. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Mauretauia von Liverpool; 
von Hamburg; Luiſiang von Neapel 

Vlymouth: Philadelphia und Kaiſerin Auguſte 
Victoria von New Vort. 

Baltimore: Rhein von Bremerhanen. 

Montreal: Eorinthian von London; Tunifien von 
2iperpool. ; 

Liperponl:, Empreb of Pritain bon Montreal, 

Stasaow: Mongolian von Philadelphia 


Amerila 


Neues Niefenihiif. 
England läßt einen weiteren Panzer 
freuzer vom Stapel. 

London, 6, Aug. Der Panzerfreu- 
zer „Lion“, der fchnellfte und größte in 
der Welt, mit dejfen Bau am 29. No- 
bember I. %. begonnen worden mar, 
ift heute in Devonport vom Stapel ge- 
Iafien morden. Acht 131o=3Öllige Ge- 
fchüße, welche Domben von 1250 Pfb. 
werfen fünnen, imerden auf dem 700 
Fuß langen Ded aufgeftellt werben. 

Sampfernachrichten. 
Abgegangen. 
York: St. Louis nad Southampton; Baltic 


New 
nad Liverpool; Vaderland nach Antwerpen, 
Trieft: Rolumbia nah New Mort. 


Lokalbericht. 
Ednas Abenteuer. 


Don Baufe fortgelaufen und im Hofpital 
gelandet. 

Die Deteftives Mulvihill und Euls- 
Iet ftrauchelten gejtern Auend in der 
Dunfelheit auf dem Bürgerfteig bor 
dem Haufe 1007 Zadfon Boulevard 
über ein bemußtlos daliegendes Mäb- 
chen, da3 in Weinfrämpfe verfiel, al? 
fie e& aufrüttelten. Sie brachten es 
zuerft in’3 Grace = Hofpital, aber dort 
beflagte man ich, daß fie zubiel Lärm 
made und durch ihr Gefchrei die an 
deren Kranken ftore. Das Mädchen 
wurde darauf dem County = Hofpital 
übergeben. Den Polizeibeamten etwas 
zu jagen, war fie nicht zu bemegen 
gemwejen, aber ihrer Wärterin im 
County = Hofpital erzählte fie Shluch- 
zend, daß fie Epna Moore Heiße, 18 
Jahre alt jei und im Haufe 2150 W. 
12. Straße wohne. Vor drei Tagen 
hätte fie nach einem Streit mit ihrem 
Vater, einem Zimmermann und Baus 
unternehmer, da3 Haus mit nur einem 
Dollar in der Tafche verlaffen. Das 
Geld hätte fie für eine Schlafjtelle auf 
der Weitfeite und einige Mahlzeiten 
berauggabt.. Gejtern Abend, als fie 
bungrig im Garfield Park gefeffen, 
hätte ein junger, bertrauenermwedenb 
ausfehender Mann ich ihr genähert 
und ihr angeboten, fie zum Effen zu 
führen. Sie hätte angenommen und 
jei von ihm in eine Speifehaus gelei- 
tet morben, mo er zwei Gläfer Bier be- 
ftellt hätte. Sie habe etwas davon ge= 
trunfen. Das fei Alles, defjen fie fich 
entfinnen fönnte. 

Das Mädchen war fpärlich geflei- 
bet, ihre Kleider waren zerriffen und 
mit Schmuß befprigt. Man babete 
fie im Hofpttal und. gab ihr reine 
Kleider, und ein Polizift wurde nad 
dem bon ihr bezeichneten Wohnhaufe 
an W..12, Straße gefchidt, fand aber 
Niemand zu Haufe. Nachdem Edna 
der Wärterin ihre Gefhichte erzählt 
hatte, verfiel fie aufs Neue in Wein— 
främpfe, beruhigte fich aber fchließ- 
ih und fchlief, nachdem fie wiederholt 
„Papa“ gerufen hatte, ein. Die Po- 
lizet fucht den jungen Mann, von dem 
fie erzählt hat. Sie fagte, er fei etwa 
22 Nahre alt, Hübfh, von dunkler Ge- 
ſichtsfarbe und gut gekleidet. 

ötgeunerleben. 

Die Polizei nahm heute früh in ber 
Dänmerung bier junge Burfchen in 
Haft, die am Fluß unter der Rufh 
Str.Brüde in einem impropifirten 
Zelt hauften. Sie nennen fi Mi- 
hael Garzano, Peter Minsky, John 
MWitsti und Frank Rio und ftehen im 
Alter von 15 bis 18 Nahren. ar: 
zano und Minzty, die Uelteren, mur- 
den de3 unorbentlichen Benehmend an- 
geklagt, mährend Witzfi und Rio als 
Vermahrlofte eingejperrt murbden. 


Alle Bier jagen, ihre Eltern feien 


todt, und fte jeien jeit mehreren Mo- 
naten herumgeftromert. Die Polizei 
glaubt aber nit, daß fie Waiſen 
find, fondern vermuthet, daß fie ih- 
ren Eltern davongelaufen find. Gie 
merben dem Jugendgericht vorgeführt 
erden. 
Raubanfall. 

Als Anwalt Edmwarb %. Green, 
deſſen Sprechzimmer fi im Afjhland 
Blod befindet und der im Ontario 
Hotel an Ontario und Ruf Str. 


mohnt, geftern Abend gegen elf Uhr. 


über die State Str.-Brüde ging, wurde 
er bon vier Männern angehalten, bie 
ihn zu berauben verjuchten. Einen 
fhlug er nieder, ein Zimeiter ber= 
Iömand, und die beiden Anderen hielt 
er feit, bi3 ein Polizift auftauchte und 
fie feftnahm. Die Häftlinge, Edward 
Linton und Arthur Bromn, 440 NR. 
State Str., wurden heute von Stabt: 
tichter Blake zu je $50 Geldftrafe nebit 
Koften veruribeilt. 
Neger⸗Schrecken. 

Polizeichef Wittke und Bürger von 
Blue Island machten ſich geſtern mit 
Bluthunden auf die Spur von zwei 
Negern, welche in ſechs Wohnungen 
eingebrochen waren und eine Frau und 
einen Poliziſten angefallen hatten. Die 
Kerle hatten Jeden, der ihnen in den 
Weg kam, niederzuſchießen gedroht 
und den Poliziſten George Howard 
geprügelt und entwaffnet. Später 
wurde der Neger George Aſhbury mit 
Hilfe der Bluthunde verhaftet. 

für des Vaters Begräbniß. 

William Isbau, 1445 N. Aſhland 
Ave., ſteht unter der Anklage, einen 
Check gefälſcht zu haben, um die Ko— 
ſten der Beerdigung ſeines Vaters be— 
zahlen zu können. Er und ſeine 
Schweſter, Frau Mannie Wagner, 
1729 N. Wood Str. die den auf $13 
lautenden Check an den Fleiſchhändler 
R. Fryſtak, 1711 Girard Str. abzu— 
ſetzen verſuchte, ſind in der Chicago 
Avbe.Bezirkswache in Haft. 


Erſchoſſen. 


Zahnarzt in Englewsod auf der 
Straße niedergelnallt. 


Muthmaßlich ein Racheakt. 


Das Opfer wurde auf dem Heimwege 
Ängehalten. — Eine aufmerffame Be 
obadterin hatte zu fpäter StundeDamen» 
befuh bei dem Zahnarzt! bemerkt, 


Auf dem Wege bon feinem Ge: 
fhäftslofal, tın Gebäude 6056 Normal 
Avenue, nach feiner Wohnung, Nr. 
541 Englewood AUnenue, begriffen, ift 
Dr. Willtam F. Michaelis, ein Zahn- 
arzt, gejtern Abend gegen halb elf Uhr 
bon einem noch unermittelten Yeinde 
angefchoffen und jo fehmwer verlegt mor= 
den, daß er bald darauf, im Engle- 
mood Union HBjpital, feinen Tehten 
Athemzug gethan hat. Daß es ſich 
niht um einen Raubanfall gehandelt 
bet, fondern um die Rachethat eines 
Teinbes, glaubt man daraus jchließen 
zu dürfen, daß fein Verfuch gemadt 
morben ijt, den Vermundeten zu be> 
rauben. Aud) find Augenzeugen bor= 
handen, die befunden, daß Dr. Michae- 
lis, kurz ehe der verhängnißvolle Schuß 
fiel, in der Normal Avenue, zwiſchen 
61. und 62. Straße, in anſcheinend 
feindlicher Unterhaltung mit zwei 
Männern am Eingang zu einer Gaſſe 
ſtand. Einer von dieſen Männern 
habe ohne Frage den Schuß ab— 
gegeben. 

Im Englewood Union Hoſpital hat 
Dr. Michaelis auf die Frage, ob er die 
Perſon gekannt habe, die auf ihn ge— 
ſchoſſen, mit einem „Ja“ geantwortet. 
Dieſes Wort war ſein letztes. Den 
Namen ſeines Mörders hat er nicht ge— 
nannt und nicht zu nennen vermocht. 

Zeugenaus ſage. 

Ein wichtiger Zeuge des Vorgangs 
ift der Nr. 456 Englewood Ave., alſo 
ganz in der Nähe des Thatortes, wohn» 
bafte Dr. N. X. Martin. Er babe, 
jagt diefer, um halb elf Uhr Abends 
auf der Veranda vor feinem Haufe 
gejeffen und bemerkt, daß bei dem 
Gaffeneingang in der Normal Avenue 
Dr. Michaelis im Gefpräch mit zmei 
Männern auf dem Bürgerfteige ftand. 
Einer von den beiden Männern jei 
hochgewachſen und ſchlank, der Andere 
von kleiner unterſetzter Geſtalt ge— 
weſen. Plötzlich ſei ein Schuß gefallen, 
Dr. Michaelis ſei zuſammengebrochen, 
die beiden Unbekannten aber hätten ſich 
raſchen Laufes durch die Gaſſe ent— 
fernt. 

Der Schutzmann Gillard, welcher 
ebenfalls kurz vor der That Dr. Michae— 
lis an der bezeichneten Stelle hatte 
ſtehen ſehen und ſich noch in der Nähe 
befand, kam auf den Knall des Schuſſes 
herbeigeeilt und veranlaßte die Ueber— 
führung des Verwundeten nach dem 
Hoſpital. Dort ſtellte Dr. J. Roche 
feſt, daß die Kugel in die Kehle ein— 
gedrungen, ihre Richtung dann ab— 
wärts genommen und die linke Schul⸗ 
ter durchbohrt hatte. 

Eine Frau im Spiele? 

rau Beilie Breden, Nr. 6056 Nor- 
mal Üpenue, hat der Polizei zu mifjen 
gethan, daß geitern Abend um 10 Uhr 
Dr. Michaelis in feinem Sprechzimmer 
noch Damenbefuch gehabt habe. Seine 
Bejugerin fei eine elegant gefleidete 
Frau in mittleren Jahren gemwejen. 
Kurz vor halb elf Uhr Habe erft die 
rau und dann auch der Zahnarzt das 
Gebäude verlaffen. 

Dr. MichaeliE mar etma . 45 
Sabre alt. Seine Familie, aus der 


. Gattin und drei Töchtern beftehend, 


mar bei Fairmount, Ind, in ber 
Sommerfrifhe, und dort hat Frau 
Michaelis Heute die Unglüdsbotfchaft 
erhalten. 

Die Polizei fahndet auf die fpäte 
Befucherin, melde geftern Abend im 
Sprechzimmer be3 Dr. Michaelis mar, 
und natürlich auf die beiden Männer, 
melche diefen nachher an der Monroe 
Avenue „geftellt” haben, und von be= 
nen einer, mwahrfcheinlich der größere, 
ihn erfchoffen Hat. 

Der Polizeitapitäin Morgan Col» 
lin, meldher die Wufarbeitung des 
alles in der > hat, jcheint der An= 
ficht zu fein, daß die Ermordung be3 
Zahnarztes auf ein Verhältnig zus 
rüdzuführen ift, daS diefer mit einer 
Frau unterhalten hat. Yeder Ueußer- 
ung über bie Umftänbe, welche zu dem 
Verbrechen geführt Haben, enthält fich 
%. ©. Stone, ein Schwager ded Er- 
ſchoſſenen. 

In der Nähe des Thatortes fand 
man heute eine leere Patronenhülſe. 
Nach dem Dafürhalten der Polizei iſt 
die Patrone, zu welcher dieſe Hülfe ge- 
hört hat, von der Art, welche für ſo— 
genannte Magazinrevolver hergeſtellt 
wird. 

Bat die Schießerei angefehen. 

Die 1Tjährige EligabethBrebin, 467 
m. 61. Place, meldete heute der Poli- 
ei, daß fie von ihrem Schlafzimmer: 

niter aus bie Schießerei mit ange- 
fehen habe. Sie habe den Dr. Micha- 
elis, der ihr vom Sehen gut befannt 
mar, die Straße herunterfommen gefe- 
hen gehabt und auch bemerkt, wie der 
Doktor von einem aus entgegenfeßter 
Richtung kommenden Manne angehal- 
ten und angefprocdhen wurde. Die Bei- 
den hätten, unmittelbar unter dem‘ 
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22. Jahrgang No. 185 


Senfter der Zeugin, mohl brei ober vier 


Minuten lang miteinander gefprochen, 
aber fo leife, daß Zeugin von der Un= 
terhaltung nicht3 verjtanden Habe. — 
Dann habe, ohne daß der Doktor ed zu 
bemerfen jchien, der Andere plöglich 
den Arm gehoben, ein Schuß habe ge- 
fracht, der Doktor fei zufammengebro- 
chen, der Andere cher entflohen. 

Nach diefer Darftellung märe alfo 
Dr. Michaeli3 nur von einem Manne 
angehalten worben. 3 ift freilich nicht 
ausgefchloffen, daß der zweite Fremde 
fich bereit3 unter dem enfter befand, 
als Frl. Bredin auf Dr. Michaelis auf: 
merffam murde, fi an dem Geſpräch 
nicht betheiligte und um die Ede der 
Gaffe entfam, ohne von Frl. Brebin 
gefehen mworben zu fein. 

PolizeisLeutnant Thomas mill der 
Sicherheit halber einen ſchwachſinnigen 
Menfchen gefänglich einziehen laflen, 
bon dem man mweiß, daß er in jüngjter 
Zeit in Englemood verfchiedene Aerzte 
beläftigt hat in dem Wahne, es jei ihm 
bon ihnen eine Unbill widerfahren. Es 
liegt zwar fein Grund vor zu der An 
nahme, daß der Schmachfinnige mit 
dem Mörder des Dr. Michaelis iden- 
tif ift, aber man mill nit un= 
gejchehen laffen, mas Licht auf bie 
Mordthat werfen könnte. 

Es iſt der Polizei berichtet worden, 
daß eine im Monadnock Block beſchäf⸗ 
tigie Stenographin Namens Inez Con⸗ 
nors mit Dr. Michaelis gut bekannt 
war und vielleicht mit der Perſon iden⸗ 
tiſch iſt, die geſtern noch ſpät Abends 
in des Doktors Sprechzimmer war. 
Ein Beamter wird mit Frl. Connors 
Rückſprache nehmen. Man munkelt 
etwas von einem Verehrer des jungen 
Mädchens, der bis vor Kurzem in 
Texas oder in Oregon geweſen und 
vor einigen Tagen hierher zurückgekehrt 
ſein ſoll. Auch dieſen verſucht Kapi— 
tän Collins nun ausfindig zu machen. 

Gegen Mittag wurden ſechs Per— 
ſonen, darunter eine Frau, nach der 
Polizeiſtation in Englewood geholt, 
um dort zu Protokoll zu geben, was ſie 
über die Schießerei wiſſen. 

— — — 
Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde. 


Staatsanwalt Wayman fett feine Unters 
fuhung fort. 

Der Staatdanwalt Wayman, von 
feinem Gehilfen Pictor PB. Arnold 
unterftügt, fuhr Heute fort mit ber 
Unterfuhung von Gerüchten über 
Krummbeiten, bie fi Mitglieder der 
Staatlichen Gefundheitsbehörde follen 
haben zu Schulden kommen laffen. 
Dr. 3. B. Burkholder, Präfident des 
Reliance Medical College, murbe 
heute Vormittag al Zeuge bernom= 
men. Seiner Anftalt ift von der Ge- 
Tunbheitäbehörde längere Zeit die 
Anerkennung vermeigert, jchließlich 
aber doch gewährt morben. Dr. Burf- 
holder fol, furz ehe die Anerkennung 
erlangt wurde, leihmeife $2,000 auf- 
genommen haben. Dad gab Dr. 
Burkholder auch zu, doch beftritt er, 
Geld an die Gefundheit3behörde ge= 
zahlt zu haben. Er habe da gelie- 
bene Geld gebraucht, um feinen Ge- 
fchaftstheilhaber, einen Dr. Dayton, 
auszufaufen. Am Montag follen nun 
Dr. Dayton und verjchiedene andere 
Herren vernommen merben. 

— —ñ — 
Fiel die Treppe hinunter. 


Pferd wurde ſcheu und verurſachte große 
Aufregung. 

An Dearborn Ave. und W. Erie 
Str. verurſachte heute ein Pferd, das 
vor einem Kraftwagen ſcheute, durch— 
ging und die Kellertreppe des Hauſes 
46 W. Erie Straße hinunterſtürzte, 
große Aufregung. Das Thier riß im 
Fallen einen Theil des eiſernen Trep— 
pengeländers mit ſich, wobei ein ei— 
ſerner Pfoſten durch ein Fenſter der 
Kellerwohnung von James Connors 
geſchleudert wurde. Das Pferd, wel⸗ 
ches dem Gepäckfahrer Harry Fields, 
554 N. Clark Straße, gehörte, wurde 
von der Feuerwehr vermittelſt eines 
Hebewerkes aus ſeiner unangenehmen 
Lage befreit. Es hatte keine Knochen— 
brüche, wohl aber eine Anzahl von 
Hautwunden erlitten. 

— —— — 
Im feurigen Wagen. 


Ein Motorführer der Dat Bart: 
Bahn hielt heute Vormittag in Dat 
Park auf feinem Poften aus, obgleich 
ber Motorwagen in Brand gerathen 
war. Er brachte ben Zug über eine 
Strede von 21% Meilen zur 40. Avbe., 
wo da3 Teuer gelöfcht und der befchä- 
bigte Motorwagen ohne Verzug durch 
einen andern erfegt werben fonnte, 

— —i — — 
Fürſt als Baukbeamter. 


Fürſt Nikolaus Engalitſcheff, zuffi- 
ſcher Vizekonſul, iſt in die LaSalle 
Str. Nationalbank, Senator Lori— 
mers Bankhaus, eingetreten und hat 
die Leitung der auswärtigen Abthei— 
lung übernommen. Geine außeror- 
bentlihen Spradhfenntniffe—er pricht 
fieben Spraden— dürften ihm dabei 
fehr zu Statten fommen, 

— — — 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen durch bie „Kleinen - 
v ber Mbendbahe, tn 


Anzeiaen” 


x ; 


Wayman ſchweigt 


Wird angebliche Anklagen gegen A 
Shurtleff vorläufig nicht unterfuchen 


Keine Nahridt von Burke, 


Bringt Gericht, duß eine Sondergramde 
jury einberufen werden wird, durch 
Beurlaubung feiner Gehilfen zum 
Schweigen. — Ein Gutachten Steads 


Staatsanwalt John E. W. Way⸗ 
man mollte fich heute nicht über die ans 
geblihen Enthüllungen vor den Groß- 
geihmworenen von Sangamon County 
ausfprechen, durd) die Sprecher Ed- 
warb D.Shurtleff angeblich in den Les 
gislaturftandale veriwidelt wird, brad)- 
te aber die vielfachen Gerüchte, daß er 
eine Sondergrandjury einberufen und 
den Skandal unterfuchen werde, im 
nahdrüdlicher Weife zum Schmeigen, 
indem er feine Affiftenten, melche die 
Grandjurgverhandlungen leiten, Zhos m 
mas Marjhal und Viktor PB. Arnold. 
beurlaubte. r3 

AUS er heute feine amtliche Mitthei 
lung bon Staatsanwalt Burke uch 
Sangamon County erhielt, erflärte ei, 7 
daß er den Fall nicht befprechen kön 2 
ehe er nicht das Bemeismaterial — 4 
die Ausfagen der Zeugen gefehen habe, 


Die nächjte Grandjury tritt im Seps 


tember zufammen. Harry Astin, der 
Gejhäftsführer des Grand Opera 
Houfe, der angeblich Shurtleff mit 
dem Skandal in Verbindung gebradt 
bat, wird vielleicht vorgelaben merden, 
um feine Augfagen zu miederholen, 
aber augenblidlich ift nicht zu erwar« 
ten, daß der Staat3anmwalt fich mik 
dem Fall befaßt. Er hat für bie nädhs 
ften zmei bi8 drei Wochen mit bem, 
Bromne = Prozeh zu thun und hat, 
menn Marfhall und Arnold auf Yes 
rien gehen, Niemand, dem er eine der. 
artige michtige Unterfuhung anders 
trauen fönnte, ; 
Shurtleffs Erfläruna. 

Sprecher Shurtleff, der fi Sams 
ftags faft nie in feinem hiefigen Büro 
zeigt, gab heute in Marengo die fols 
genbe Erklärung cb: „Sch muß erft bie 
Ausfagen Askins fehen, ehe ich glau= 
ben fann, daß er mich in bie Angeles 
genheit Hineingezogen und erflärt hat, 
ich habe für die Annahme einer Vor» 
lage für die Theaterleiter Gelb ver— 
langt. Seine Angaben find völlig 
haltlos. Diefe Angriffe auf mid} find 
nicht8 neues, und bis ich weiß, mas 
Asfin wirfli vor der Grandjury 
ausgefagt hat, fann ich nähere Anga= 
ben nicht machen.“ 

Wahl von Stadtgerichtsfandidaten, 


Der demofratifhe „Harmonie-Auss 8 


Thuß”, der das Eounthtidet zufamd 
mengeftellt hat, wird am nächſten Mitt⸗ 
mod, zufammentreten, um die Kanbis 
baten für das Stadtgericht auszuwäh—⸗ 
len. Am gleihen Tage treten aud) die 
fünf „Boffe“ der republifanifchen Bar 
tei, Deneen, Buffe, Weber, Campbelf 
und Peafe, zufammen, um die republi= 
fanifchen Kandidaten für da3 Stadt⸗ 
gericht zu nominiren. # 
Demofraten polnifcher Abkunft ors ° 
ganifirten geftern im bemofratifhen 
Hauptquartier, 91 ©. Elart Str., die 
polnifch = ameritanifche demofratifche 
Liga. Ald. John ©. Derpa wurde zum‘ 
Präfidenten, Nitolau® Budzban zum 
Sefretär und Nofeph Szyflomali zum 
Schatmeifter erwählt. Die Liga in« 
doffirte das Sountytidet der Partei. 
Stead gibt Öntadıten ab. 

Die Legislative Voters’ League, bie 
fi) an Generalanmwalt Stead um ein 
Gutachten gewandt hatte, ob die in den, 
Vorwahl vor zwei Jahren ermähltem: 
Partetausfhüffe für die Senatsbezirke 
noch zu Recht beftünben, erhielt heute‘ 
eine bejahende Antmort. — 

— — — — — * 
Ein Findling. 


An ſein Kleidchen fand man eine unver⸗ 


ſtändliche Notiz ange heftet. —— 


Der Nachtwächter A. W. Madiſon 
hörte geſtern Abend, als er in der 
Nähe von Humphrey Ave. durch Auſtin 
Ave. ging, das Weinen eines Si 
lings und fand etwa 100 Schritte 
ſeits im Graje ein etwa 24 Stunden 
altes Kind, das in eine rothſeidene 
Decke gehüllt war und ein weißſeidenes 
Kleidchen trug. Madiſon —*— den 
Findling in die Wohnung von WM. ° 
Rogers, 803 ©. Auftin Ave., und dee ° 
nadhrichtigte die-Poligei von Dat Part, ° 
die das Kind dem fFindelheim an S&, ° 
Mood und Weit Polt Str. übergab, 
Un den Kleidern des Kleinen wurbe eim 
Zettel mit folgenden Worten gefundene 
„Liebe Schwefter! Ach bin braußen bet ° 
Molly. Bin geftern gelommen und 
über Nacht geblieben.“ 

— 1:9. 

Das Wetter, 
gm Kran Ehe Geil; mh Suffnänmer nid 
N ineig: Zum Xheil Bewöftt und in don Mbe 
lichen Geteiste ober Morgen 


eilen heute Abend 
wahrieinlih Wegenihauer. 
ndiong: 


m Theil bewöltt md heute Abend 
ober marate egenichauer. 
Nieder Michigan umd | Wisfonfin: 
h il bemöltt. 
a er Temperatur 
Y rn 


3 
Uhr 80 Grad, Nachts 12 U 
6. Uhr & Grad, Mittags 12 Uhr 74 


— 





= nem Herzen.. 


Gefzigte einer ahtmölhigen Uebung 
Bon Walter Bloem. 


(81. Hortfegung.) 

einmal fuhr zur Linfen aus der 
bes Klubjefjels in der Bilde die 
J t eines Mannes empor.. 
PB: und Zäzilie fanden ein- 

- aber gegenüber... 
- Starr. ftandeı. fie Beide.... BVeider 
' Talofien fig einen Augenblid 


hier — Herr Flamberg?“ 
 fagte Zäzilie matt und heijer. 
Wie Sie fehen, gnädige Frau.. 
 7rSe.... legen feinen Werth * 


wert —?“ 

= sur ein zudendes Lächeln, eine ent- 

5 ee Handbewegung brachte 

3 tiin zuftande. 

„Unb Sie, gnädige Frau —?” 

ch. ... Ih mollte mid einen 
Hgenbiid Seruhn —!" 

u nicht. . . . ich hab Sie 

t ja noch gar nicht recht begrüßt — 

Sie find mir ja.... förmlich aus— 
gewichen. ...“ 

Sie mir nicht, gnädige Frau —?“ 

—— ſenkte die Augen und ſchwieg. 

Durch die halbe Zimmerbreite ge⸗ 

tgennt, ſtanden die beiden Menſchen 

naslos.. 
Knattern des Feuerwerks drau⸗ 

PA fhwieg.... magifch Ieuchtete daß 

ruhige Sicht bengalifcher fylammen auf 

in den Gartenbosfett3 und zeigte da8 

@Enbe bes bunten Schaufpiel3 an. 

© sn unverwelflicher Glorie thronte 

En. droben Martin Flambergs Bild.... 

Wnergründlich tief u. ruhenoll jchauten 

bie Uugen bes gemalten Weibes da 
oben hernieder auf die fladernde 

d, die ſchwerathmende Bruſt ſeines 

den Urbildes drunten, auf die zu= 

mengepreßten Lippen, die ſtraff 

angeipannte Gejtalt ſeines Schöpfers. 

„Leben Sie mohl, Martin YFlam- 
berg, —“ flüjterte Zäzilie. 

Zief gefentten Hauptes wandte fie 
Ti zur Thür des Chegemadhes. 

„Sazilie —!* jchrie Martin auf. 

Da zudte fie jäh zujammen.... 
fand mit hängenden Armen abgemwandt 
einen Augenblid.... 

- Dann kam der Sturm, warf ihre 
iber zufammen, ftieß ihre Lippen zu⸗ 

ammen.... 

“ Und mie jte fih füßten, da hatte 
bes von ihnen die Vifion eines blei- 
n, tobesjtarren Menfchenangelicht2. 
Bäzilie fah Fri, wie fie ihn gejehen 

hatte im Iraum der vorlehfen Nacht, 

im Manöveranzug, die Linfe auf die 

Bruft geprekt, ein zähes Naf riejelnd 

äwifhen den braunbehandfchuhten 

Fingern hindurd).. 

Und Martin war's, alö bielte er 
a gathe im Arm mie beim legten Wie- 

tjeben daheim, als fie jich leije jtöh- 
nend an feine Bruft geworfen hatte — 
jegt aber erjtarrte, erfaltete fie an jei- 
ſchwand hin.. ſank 
in ſich zufammen.. . eine jählings 
weltende bleiche Rofe.. 

. Mit einem milden Schluchzen be⸗ 

freite ſich Zägilie aus Martins Arm 

„Leb-wohl, Martin.... leb wohl —“ 

Sie haſtete zur Thür, ihre Röcke 
raſchelten. . .. aus dem Dunkel des 
Nebenzimmers blinkten die gelben 
Meſſingſtangen und der weiße Spitzen— 
himmel. 

Die Thür fiel in's Schloß. 

Und Martin ſtrich mit dem Hand— 
rücken über die Stirn.. kalte 
Zropfen ftanden darauf.... 

Dann wandte er fich bemußtlos ber 
Korriborthür zu.... feine Schritte 
wurden Fluht.... er rik die Thür 
auf und prallte im Rahmen mit Frik 
- bon Wrandeis zuſammen. 

* 


Aha — RR Oberleutnant Mens- 
haufen in jich hinein, ala die Gaft- 
geberin fich plößlich aus der Schaar 
ber Zufchauer bes Feuermwertz zurüd- 
30g — aha, aljo wirklich! 

Er aönnte ihr einen kleinen Vor— 
fprung, 30g ji dann gleichfalls lang: 
fam auß der Gruppe heraus, die am 
Rande der Gartenbaftion ftand, und 
fhhob fih am Saum der Boäfetts ent- 
lang binter Frau Zägilie ber... 

Er jtodte, ol3 in diefem Augenblid 
bon der Treppe her, die aus bem 
Shloßgarten zu den dunteln Gehegen 
bes Parks hinanführte, ein Baar her> 
nieberftieg.... 

Schau, jhau.... der Landimwehr- 
feige — und das ältere Majorsmädel 
— und — — 309g fi nicht in diefem 
Augenblid Tangjam ihr Arm aus dem 
feinen....? Sah fie nicht empor zu 
ihm mit einem Blid, ordentlich butter⸗ 
weich? 

Und fieh — aus der Thür, die zum 
Geitenflügel führte, hlich fi da zu 
gleicher Zeit das jüngere Fräulein her» 
aus und gejellte ji ganz harmlos zu 
den Zufchauern bes Tyeuermerf3 — wo⸗ 
ber fam denn die —?! Na, felbft- 
berftändlih auch pon einem Rendez⸗ 
vous! — 


thleten, um fih in 
| guter Derfafiung 
zu halten, müflen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand- Sa: 

-polio in ihrem tägli- 
hen Bad benugen. Es 

— die. Chätig. 
feit. der Poren. und för 
dert deren natürliche Ab 


Keine Zeit, ‚weiter zu beobachten 
er durfte die Fährte nicht verlieren. 


er trat in die Veranda, ging zu dem 


Tifch,.auf dem Zigarren und Zigaret- 
ten „aufgeftapelt waren, zündete auch 
wirklich ein Bapyros an.... beobad- 
tete, wie Frau Zäzilie drinnen Befehle 
ertbeilie.... 

Im Augenblid, als fie auf die Diele 
hinaustrat, fchlenderte er harmlos, 
nadhläffigen Ganges dur) den Speije- 
faal; gab jeinem Burjchen, der eben mit 
einem Breit voll Biergläfer aus ber 
Küche kam, einen Auftrag wegen des 
Sattelns für den anderen Morgen.... 
und folgte der Hausfrau.... 

Er hörte ihre müben, unficheren 
Sähritte fi) die Treppe hinauffchlep⸗ 
pen.. bordte, mie fie eine Thür 
öffnete und {bloß . . und mollte 
eben hinterherfteigen, "als plöglich mit 
baftigen Schritten der Leutnant 
Quinde au dem Küchenflur ſchoß. 
Er erblickte den Kameraden und ſtürz⸗ 
te auf ihn zu: 

„Menshaufen, Sie müffen mir ei- 
nen Rath geben —!“ 

„Gern — nachher! Erft müffen 
Sie mid) einen Augenblid entfchulbi- 
gen.... ih muß jchleunigft auf 
mein Zimmer... . 
jen Sie.... ih fol.... ih fol 
die Brigabebefehle für morgen früh 
. .... bin im Moment wieder 

„Aber fo hören Sie doch nur eine 
Sekunde — ich hab eben einen fchau= 
derhaften Auftritt mit ber Kleinen 
Molly Saflenbach gehabt! — Bitte, 
fagen Sie mir doch bloß, mie ich mich 
verhalten fol .... Sie haben mid 
bob in biefe Schweinerei hineinge⸗ 
bracht, haben mir doch den Auftrag 
gegeben, die Demen ein wenig zu be— 
obachten. 

Teufel — — ER Menshaujen . 
follte der bämliche Gefelle eine Ts 
perei haben und nun die Verantmor- 
tung auf mich jelber abmwälzen mol» 
len —?!" 

Duinde berichtete, 

erzäblen Sie Schon 

Menshaufen platte hell heraus; 
„Sie find eine Kraft, Quinde — al» 
lerhand Hochachtung! Sie verdienen, 
Dbereunuch beim Padifchah zu wer— 
den! — ch hatte Sie gebeten, ein 
menig zu beobachten — und Sie pla= 
ten dazmifchen, ehe überhaupt ma3 
paflirt ift! Na, meiter fein ln 
glüd —!” 

„Aber die Kleine Hat mich tödtlich 
beleidigt! ch werde mich bei ihrem 
Vater beſchweren!“ 

„Sie ſind komplett wahnſinnig, 
Herr! — Danken Sie Ihrem Schöp⸗ 
fer, wenn die Kleine nicht anfängt! — 
Sich beſchweren — hahaha! Das 
Geſicht von Saſſenbach!! Ne, mein 
Lieber, die kleine Gardinenpredigt, 
die ſtecken Sie man ruhig ein! Die 
haben Sie reht3 und linf3 ’rum ber- 
dient! — Und nun lafjen Sie mid 
nach oben! — — Donnermetter, da 
ift der Hauptmann!“ 

Munter fummend kam Herr von 
Brandeis aus dem Küchenkorridor: 
„Ra meine Herren, wie hat |hnen das 
Feuerwerk gefallen? — pompöje Sa 
che, mas?“ 

„Slänzend, Herr Hauptmann — 
ganz ppramidal!” 

„Sp — und Eie ftehen hier auf 
ber Diele rum und machen offizielle 
Gefichter? — Mari in den Garten 
— jetzt gibt's Münchener! — Uebri—⸗ 
gens — weiß einer von Ihnen, wo 
meine Frau ſteckt?“ 

So, ſchöne Frau —! Jetzt kommt 
die Rache des Negers! — 

„Die gnädige Frau iſt ſoeben die 
Treppe hinaufgegangen — ich glaube, 
ſie äußerte, ſie wolle ſich etwas wär— 
mer anziehen!“ 

„Oho — wärmer anziehen? — wer—⸗— 
de mal nach ihr ſchauen!“ 

Der Hauptmann ſchritt die Treppe 
hinauf. Mit angehaltenem Athem 
lauſchte Menshauſen. 

Jetzt alſo platzte die 
Bombe 

„Was horchen Sie denn 
ſpannt?“ flüſterte Quincke. 

„Halten Sie den Mund!“ 

In dem Augenblick, als der Haupt— 
mann die Thür öffnete, war's als 
würde dieſe von drinnen aufgeriſ⸗ 


droben 


jo ge 


8 Ein Ton klang .... ein dumpfer 
Naturlaut, wie ein Knurren der Ue- 
berrafchung und de3 Schreden? . 

Dann hörten die Laufcher, wie ber 
Hauptmann eintrat. Die Thür fiel 
ins Schloß. Nichts meiter vernehm- 
bar. 

Menzhaufen fühlte, mie feine Hän- 
de flogen vor Erregung... . in die 
jer Sefunde ei ihn "auf einmal 
eine jähe — .. ein angſtvolles 
Grauſen .. 

Herrgott — was geſchah jetzt da 
droben —? Morgen früh würde Blut 
fließen! 

Und er — er hatte die Sache zum 
Klappen gebracht. 

Pah — was ging's ihn ſchließlich 
an? Ginmal märt der Krad) ja body 
gefommen! 

Aber etelhaft mar’3 doch, zu mwiffen, 
daß man felber — — 

BR nicht3 mehr zu machen! 

Vi ileicht mar ja überhaupt gar 
nichts paffirt? Und bie brei faßen da 
oben ganz frieblich und vergnügt zu= 
fammen — —! 

Horch — da ging die Thür tmieber 
auf. — kamen die Treppe 
herunier·. haſtige Schritte — 
Flamberg — — 

Geſenkien Hauptes, unſichern Gan⸗ 
ges tappte der Maler die Stiege hin⸗ 

ab, ohne die beiden Herren zu bemer⸗ 
fen, die fich unmillfürliäh jeder in ei» 
nen Stuhl hatten fallen laffen und 
Stellungen harmlofer Ziwiefprache an⸗ 
genommen. 

Er fohritt gerabemegs in den Gar» 
derobenraum, ber porn neben ber Ein- 
re lag.... am gleich bar- 

wieder heraus den —* 
I an dm au ai im 


der Oberft, mif= 


Kaum fonnten die fliegenden Finger 
die Zunge :deß Soppeltiemend in die 
ee bringen .. 

Auffchauend bemertte er die beiden 
Herren. 

Er zwang‘ fein tief erblaßte, fin- 
fter verzerrtes Geficht zu einem ber« 
bindlihen Lächeln: „Nun, Quinde, 
gehen Sie noch nit" mit ind Dorf 
hinunter? — Wir müffen uns mor=- 
gen um brei meden lafjen, außerdem 
en Kilometer in Aus- 
i 


ber Sie fi denn fon von 
den Stäben verabfchiedet?” 
„Re ich bin müde, drüde 
Na, moll’n 
Sie mit Der Weg ift ver» 
dammt dunfel!“ 


„3% babe Blomwig verjprechen müf- 
jen, auf ihn zu warten —!“ 

„So —? Na, dann muß ich alfo 
in "Gottes Namen allein —! Guten 
Abend, meine Herren! — Wohl be: 
fomm’3!“ 

Sübelraffelnd, beherrjchten Ganges 
[hritt er von bannen. 

„Donnermetter! — jah der aus!” 
Tagte Quinde, „was ijt dem denn paf- 
ſirt?!“ 

„Was ſoll ihm paſſirt fein?“ grin⸗ 
fte Menshaufen, „Kommen Sie — 
ih hab einen jcheußlichen Brand in 
der Kehle von dem verdammten füßen 
Zeug, ber Pfirfichbomle! Ein Schop- 
Dir. Münchener wäre nicht zu verady- 
en!“ 

AlS die Herren durch dem, Speife- 
faal»jchlenberten, fam mit rajchen, 
feiten Schritten der Hausherr Hinter 
ihnen ber: „Na, jungen Leute, mie 
fchaut’3 draußen aus? — Hat alles zu 
trinken?!“ 

Ein rauber, rojtger, geborjtener 
Klang in feiner Stimme... .. 

Deenshaufen wagte nit, ihn an- 
zufchauen . 

Eine freffende Scham, ein Efel por 
ſich ſelber würgte ihm in der Kehle 

Rai — morgen... , 
morgen . . morgen floß Blut. 
irgendwo +5: DE BB 2.5 "ein 
paar hundert Schritt vom Bimat des 
ganzen rheiniſchen — Blut 

ee . Kameras 
denblut . 

Und er. . . pfui Deubel , 
pfui Deubel . Er hätte ausfpu- 
den mögen bor fich ſelber. 

In zechenden, plaudernden Grup— 
pen ſtanden die Gäſte draußen im 
Garten beiſammen .... 

Als der Hausherr auftauchte, em— 
pfing ihn ein raſender Beifallsſturm. 

Der Oberſt rief: „Meine Herr— 
ſchaften — unſer ritterlicher, glänzen— 
der Gaſtgeber — hurra, hurra, hur— 
ra — —!" 

Schmetternd miderhallte der Auf 
an den Yeldöwänden,.... rollte meit- 
hin das bunfel träumende Walbthal 
entlang... 

„Aber — mo ift die Königin uns 
feres Teftes, unfere jchöne verehrte 
Hausfrau?!” 

„Meine Frau ift leider nicht ganz 
mohl,” fagte Brandei3 im Von ru= 
bigen Bebauerns, „fie hat ich gelegt 
und bittet die Herrfchaften, fie ent- 
Thuldigen zu wollen! — Webrigens 
hat ed nicht das Geringfte zu jagen.“ 

Allgemeines höfliches Beileid.‘ 

Die Mädchen drängten fi an den 
Hauptmann heran: „Dürfen mir nicht 
mal zu ihr hinauf?!” 

„Sehr liebensmürbig, meine Da: 
men! Haben Sie fchönften Dant! — 
Uber e3 ift wohl befjer, man läßt fie 
ganz in Ruhe! E3 hat mirflih gar 
nicht3 zu jagen... . „nur ein bis- 
hen Webermüdung! — Bitte, bitte, 
meine Herrfchaften, laffen Sie fich ja 
nicht ſtören!“ 

„Aber nein, lieber Brandeis, die 
Herren bon drunten maren ohnehin 
im Begriff, aufzubredhen! — Webri- 
gens wird's auch allmählich höchite 
Beit.... elf Uhr vorbei — heiliges 
Kanonenrohr!” 

(Fortiegune folgt.) 
—ı ———— 

— Im Theater-Reftaurant.—Gait: 
„Was gibt’3 denn heute, Fritz?“ — 
Kellner: „Oben die Kungfrau von Or— 
leand, bier unten Leberfnödel mit 
Sauerfraut!” 


Zungen: ' 
Leiden 
geheilt. 


Die Erzählungen baräbeı darüber was das wun⸗ 
derbare Kobolo Tonic überall für 
Leidende gethan hat. 


Leſen ſich wie die alten Wunderthaten. 


Ein Wunder, da8 bei den Mageren Fleiſch an⸗ 
fest. Ein Wunder, da3 arme, erfhöpfte, audges 
mergelte menf liche Rörber mieberheritelt — 
bie ermüdeten Sterben erfrildt und den Magen 
und bie andecen Draane Träftigt, bamit fie ihrer 
Bufgabe genügen können. Das in e3, waß bie 

ten Le 3 ucht und ſei⸗ 

nen Werth erlannt baden, über Robols fagen. 

— 4 —— „melde diefe munderbolle 

erfucht hab nb fie — n Eu 

(ae ed bie Grobartl m uſa enfegung 
— el enben, tegulictenden und mieb 

einigungömebizinen ift, Die 


urde. 
Leſet die Erfahru ng bon Ubam Kollewiez, 
2719 Penn Upe., Bittöburg, Ba., der jolgenber- 


u ſchreibt: 
—* Begenn, 


18 ih Kobolo Zonic 
ih nur 118 Pfu 
Bilden en Rebertb tan —— er —— Inte aber 
erba 
Tue te  Rotolo 


En Dein Geroid £ 
13 epaben, mein Blngen! 

— ge * Ex w ann alles effen mas ur 
tt Melon nie. Ritet Eure 
Be *6 es, reines Blut 
en fließen. er einen 

* erben, und gi wieder 

. r Man oder eine ganze rau. 
we‘ ne Zonic_bat beinade ungfaublige de 
tate erzielt in en bon Uppetitiofigfeit, Bexrs 
—— ſchwachen Verven, erſchöpftem. 
unreinem Blut, —— er @efidtäfarbe, 


ttnädig r eb ten, 
a Weißligier abe, die in 
er * — un beruntergelommenen Bus 


erlen vr. En vn 


un 
4 et Hlunde “in en 5 van," rin 


me ee Sera A Ei. Sr t 
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BUDWEISER 


“The Chief of All” 
Just as the American Indian chose his chieftain for deeds of valor in war, 
and wisdom in times of peace, 


So has Budweiser, because of its Quality and Purity, been chosen by the 
American of today the Chief of all bottled beers. 


Bottled only at the 
ANHEUSER-BUSCH BRANCH, 
CHAS. F. BRANBEL, Magr, 
CHICAGO, ILL, 


Telephone Harrison 3631 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, U. S. A. 


Sofalberidt. 


Paulina 
Strasse 


Milwaukee 
Avenue 


Dom Grundeigenthbumsmarft, 


Anhänger der frau Eddy bauen ihre 
achte Kirche in Chicago. 


Sieben ftattliche Kirchen haben bie 
Anhänger ber Frau Eddy („Ehriftian 
Scientiſts“) bereits in Chicago. Sie 
ſind jetzt im Begriff, eine achte zu 
bauen. Das Grundſtück dafür, 4349 
—58 Michigan Avenue, haben ſie 
ſchon vor einigen Wochen erworben. 
Geſtern haben ſie vom Bauamte auch 
den Bauerlaubnißſchein erworben 
Dieſer lautet auf Errichtung eines im 
griechiſchen Tempelſtil gehaltenen 
zweiſtöckigen Gebäudes. Die Baukoſten 
werden ſauf 8100,000 veranſchlagt. 
Für $100,000 hat Herr Nate R. 
Salsbury, Sefchäftsführer von Col. 
Cody („Buffalo Bill“) das 50 bei 80 
Fuß meffende Grundftüd an derNtords 
oftede von Ban YBuren und Market 
Straße von Frau Mary Lord 
Melville erworben. Diefes Grundftüd 
ift zu $4800 da3 Kahr auf lange 
Zeit hinaus berpachtet. Für GSteuer- 
ämwede ijt e8 eingefchäßt zu $132,465, 
wovon $15,000 auf das darauf be— 
findliche Gebäude entfallen. _ 

Yrau Celia Marfhall hat ihren An 
theil an dem Grundftüd 1100 Late 
Shore Drive, Ede Cedar Straße, an 
ihren Sohn Benjamin abgetreten, der 
feinerfeit3 zu Gunften der Mutter 
Verzicht leistet auf feinen Theilanfprud 
auf den Wohnfi der Familie, Nr. 
4730 Drerel Boulevard. 

Bei einem gerichtlichen Verkauf hat 
geftern Roy X. Richards non Detroit, 
Mich., für 842,000 die 96 Wohnun- 
gen enthaltende Miethsfaferne an ber 
Dftfeite von Monroe Upenue, 100 
Fuß füdlih non 55: Straße, erftans 
den. Der Bau murde um die Zeit 
der Meltausftellung aufgeführt. 

Ein 14 Wohnungen . enthaltenbes 
Zinshaus an Lake Avenue, 144 Fuß 
füboftli von 17. Straße, brachte ges 
ftern beim gerichtlichen Verfauf $70,- 
000. Der Käufer ift Yrederid T. 
Haskel; die früheren Cigenthümer 
waren Frau 'Sabie Stoaps und ans 
bere. 

Albert F. Keeney, Vorſitzer der 
ftädtifhen Behörde für örtliche 
Berbefferungen, hat. von George T. 
More aus Reedsburg, Wis, einen 
zwanzig Ader großen Zraft Land 
in der Gegend von Eentral Park und 
North AUpvenue gefauft. Der Kauf: 
prei3 wird nicht angegeben. 

Mit dem Vormecht, den Plah inner- 
halb fünf Jahren zum Preife von 
390,000 fäuflich zu erwerben, hat 
Simon Tudhorn von David ©. 
Beard das Grundftüd an der Güb- 
oftede von 63. Str. und Evans be. 
auf 99 Yahre gepachtet. 

Ein Darlehen von $30,200 hat Ro- 
bert X. Pottinger von der Firma €. 
H. Mitchell: & Eo. erlangt zum Bau 
bon imeiteren 21 Zinshäufern an 
Eberly und ‚Bernard Avenue in ber, 
Gegend zwifhen Grace Strafe und 
Wapeland pe. Herr Pottinger hat 
in jener Nachbarfchaft während ber 
leßtvergangenen Jahre fhon 300Häu- 
aa | In, gebaut, bie er ſämmtlich verkauft 
Die Verwalter des Nachlaſſes von 
Ignatz Stein haben von A. S. Da⸗ 
vis für 524 000 das Grundſtück 2720 


Miufer dat "ein Selen * 


U a) 


Vergent nicht, daß unfer Montags: Berkauf 
die größten Eeld-Erfparniffe bietet! 


= Montag, 8. Auguit = 


unfere unfere: 
Preiſe! Preiſe: 

Main Floor Spezialitäten 

Bänder, Taffetas, Nr. 40, in allen 
ben, löe zthe, am Mons« de 
c 

Extra fpegiell. 
Yard breiter Sateen, 

in den beften affortirten Blumen: Ents 


würfen, am beften geeignet für elegante 
* Fomforters — werih 18c — 


Main Floor Spezialitäten. 
Kleiderftoffe = Dept. 
18:3Öllige Beau de Sien -— I 
48 Qualität, Montag zu. 3240 
Engliſcher Cachmer, alle Far— 
ben, 40c Qualität, a 
Strumpfwaaren - Dept. 
Schiwarze Damen-Strümpfe, 
werth 124,0, Montag 
Schwarze und farbige Soden 
für Herren, tegul. 1214c, zu. 
Domeitic = Dept. 
Lonsdale-Muslin, bei unferem 
Montag-Berfauf zu 


Schwerer, Yard breiter, ungebleichter 
Muslin, beim Montags= I 
Verkauf zu 6%ec 

9%, Yards breites ungebleichtes Bett: 
tuchzeug, beim Montags: 

Verlauf per Yard zu 
Nurfe geftreifter Ginsham 


ehr hübjch für Kleider u. Echür: 9 
zen, regulär 12%c, Montag.. 


Poplins, geftreifte und einfache, in einer 


großen Auswahl von Yar- 11%c 


ben, regulär 250, Montag. 
Spezielle Bargaind — 2. Floor. 

Eine u — —* * Sat⸗ 
teen⸗Unterröcken, hü eſetzt, 

— dbe eg 9 69€ 

Grscery = Dept. 

Friſcher Santos-Kaffee 

3 Büchſen Oel-Sardinen 

Friſch gebackene Ginger Snaps....4— 

3 Pfd. Seifen-Chips 

3 Pfd. Stücken-Stärke 

3 Packete Mother's Oats 

3 Büchſen Tomatoes od. Erbien... 

5 Packete „ſtripped“ Nauchtabat... 


Frifche Eier, per Dukend 
89e 


Eiſenwaaren-Dept. 


Tafetmeffer oder Gabeln, regulär 
10c, für 


dur 
834e 


Dard breiter Perecale, 


in hübſchen dunllen Muſtern, für Haus⸗ 

—* u Nr A Damen, bie 
⸗c Qualität, am Montag 

für B4c 


Schürzen - Ginghams, 


Eine fehr gu ute —2*8 regu⸗ 
lär Sc, Montag f 


64 Zoll breiter * Damaſt, werth 
65c die Yard, am Montag de 
N 


ra ge De na in 8 ge 
toht und rings herum mit c 


Sranfen, merth $1.50, au 
Männer - Ausitattungen. 


Leichtes geripptes Unterzeug, in Rahms 
farbe und Hellblau, alle Größen — 


regulär 50e — am Monteg 39€ 


Arbeits-Hemden für Männer, in ſchwarz 
nd a oh m 
owie ar zem Saiteen c 


twerth 59%, zu 
Bleifh » Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prime Chud Roaft 
Friſch gehadtes Fleiſch 
Magere frifhe Port Butts 
Magere: Port Loines 
Mageres Rippen⸗Cornbeef 
Smwifts magerer Frühftüds:Sped.23%o 
Smifts Premium:Schinten 


. Ship Wafchtörhe, regu⸗ 
lär 156, Bu. 


Schaukelftühle aus 
folivem Eichen 
holz, abgerieben 
u. polirt, $3.50 


mwerth, 2 . 9 8 


für.. 


Küchen: oder Gh: 
zimmerftühle — 
aus folidem Ei: 
chenholz, Mon⸗ 
tag für 
nur 


Farben-Dept. 


Fertig gemachte Farben, zum 
Montags-Verkauf, Gallone.. 


St. Louis Bleiweiß — 
für 


Shine efaftifehe etz; Matraken, feine 
ner Weberzug, alle Grd- 
ben, Montag zu + 
Rugs — leicht beſchmutzt. 
Größen 27 bei 54 Zoll: 


Partie 1 — am Montag 61.00 | 
$1. so 


Größen 36 bei 72 Zoll: 


Gardinen = Dept. 
Mefter von farbigem Garbinen:Scrim, 
5 und 6 Yarbs Längen. 
Steingut - Dept. 
Salz:Behälter aus beforirtem 
deutfhem Porzellan, Montag. 29€ 


Dünn geblafene dekorirte Gas-Globes, 


regulär 25e — am Montag Partie 2 — am Montag 


Steinerne een: a Quart⸗Grö⸗ 
Ben, am Montag das Dubend 50€ 


Grundftüd 4525 Michigan Wpve. an- 
genommen, 

Bon Übel U. Bach hat die Möbel» 
firma Mark Levy & Bro, eine Baus 
ftelle an 62., öftlih von Halfteb Str., 
gekauft, um darauf mit einem Koften= 
aufmanbe non $20,000 einen Lager». 
jpeicher aufführen zu laffen. 

PR. Columbia Theater an ber N, 

lark Straße ift von Walter P. Sha⸗ 


‚ber-für bie Zeitbauer vom 15. Auguft Die Madfteuer. 
biefes ahres. bis zum 30. April 1913: — 
— Stadteinnehmer Magerſtadt berich 
tet, daß die Radſteuer in dieſem, Jahr 
bis jetzt einen Ertrag von 8541, 7684.20 
ergeben habe. Die Eingänge 
| noch an und werden im ganzen 


Leſet bie „Sonutagpan’ an u 


für 815,437 an Herman Kahn vper- 
pachtet worden. Der Pächter ha h fie 
das Net ausbebungen, ni blauf 
des erſten Pachttermins den Kontralt⸗ 
auf drei Jahre zu erneuern. 


ee —2— — — 
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extra ſchwer. wurde für vde 
verkauft, für 
Einzelne Gardinen, von 
letzten Verkauf übrig geblie— 
ben, für 
Feine ſchwarze 
gerippt, 
T:a, fü 
Schwarze Lawn Waiſts, Pin 
tuded, 1.25 mwerth, — 89€ 


6c 


unſerem 


Kinderſtrümpfe, 
Größen 5% bis ic 


Korjet © Stiderei, 
—— 19€ 
Percales, doppelt gefaltet, in 
fhwarz und Kadetten blau, 
10c werth, für 
° Epiel-Anzüge fir Kin- 


‘ 
der, 50c Corte, für 39 
Orford Ties fiir Damen, 98c 


1.25 mwerth, fitr 

50c geripptes Alnterzeug 
für Männer, für 
„25c Kappen fir Ainaben, 


370 


50c Kniehoſen für Kna— 
ben, für 39€ 
10c Hofenträger für Ana- 8 
ben, für It 
Waſſergläſer, klares 
Glas, für 
81.00 Waſchleſſel, ertra ſchwerer 
Kupferboden, in dieſem 
— für nur 
Swifts Pride S 
Stücke für 


Nr. 8 Theekeſſel, grau 6 
emaillirt, Für 280 
Zwei Packete 5c Zahnſto⸗ Ic 
her, in diefem Nerfauf, 2 für e) 
Große hellfarbige Bade: 
ſchwämme, Stück 
Swifts Naptha Seife, 10 
Stücke für ꝛt 


Speziell für Montag, 
den 8. Auguft. 
Ungebleichter Muslin, Mard breit, 


Kofo Noodle Seifen chi 14 

5 Pfund für c 
Beſte Laundry-Stärke, 3— 

Pfund für 


Cream Laundry S 
Stücke für 
a Friich gebadene Ginger 
Snap, Pfund, für 
Smift3 Pride MRafich- 
pulver, große Corte, für... 
Fanch neue Kartoffeln, 
das ® 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert von ber "Associated Press” 
FJrunmd. 


Alle gerettet. - 


Suneau, Ylasfa, 6. Juni. Sämmt- 
liche achtzig Paffagiere und die Mann 
Ihaft von 38 Köpfen des fanadijchen 
PBazififdampfers Prince May, mwel- 
he am Donnerstag Abend von Stag= 
man aus die Heimreife nach Bancou- 
ver antrat und gejtern früh bei Sen- 
tinel Islet auf Felſen gerieth, ſind 
bei ruhiger See auf jener Inſel ge⸗ 
landet worden und heute auf bem 

ege nad Juneau; auch ihr Gepäd 
Burbe gerettet. Jene Fahrſtraße, die 
fogenannte Inſide Paſſage, iſt äußerſt 
gefährlich, wird aber von den Küſten— 
und Touriſtendampfern viel befahren. 
In der Nähe der Unglücksſtelle flog 
zur Zeit des Klondike-Buhms die 
Clara Nebada auf, und Niemand kam 
lebend davon; vor einigen Jahren 
ſtrandete 45 Meilen von der Stelle 
der Dampfer Islander, wobei 64 
Paſſagiere ertranken. Der Funkente— 
legraphiſt der Princeß May ſandte ſo 
lange Hilfsſignale aus, bis das ein— 
dringende Waſſer den Maſchinenraum 
überfluthete und der Apparat un— 
brauchbar wurde. 


Ausland, 


Neue Iinwetter. 

Schwere Derheerungen namentlih in 
Thüringen und Sclefien. — Der große 
Streif der deutichen Werftarbeiter. — 
&ine alte „„Ente‘“. 

(Epezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 6. Aug. Furchtbare Unmet- 
ter und Woltenbrüche haben in den 
verfchiedenften Gegenden Deutfchlands 
die größten Verheerungen angerichtet, 
Die Reichshauptitadt felbit ift von ei= 
ner mahrenSintfluth heimgefucht wor: 
den, und geraume Zeit war ber Ber- 
tehr auf das empfindlichite geitört. Be- 
fonders jhwer find Thüringen und 
Schlefien betroffen. Für die Land— 
twirthe, die unter den Unbilden ber 
Witterung mährend diefeg Sommers 
fhon mehrfach gelitten, bedeuten dies 
unwiderbringliche Verluſte. 

Der angekündigte Ausſtand der Me— 
tallarbeiter auf den Hamburger Werf⸗ 
ten iſt zur Durchführung gelangt. In 
den Streik ſind auch die Arbeiter der 
gleichen Branche in Stettin, Lübeck, 
Bremen einbezogen. Ueberall handelt 
es ſich um die gleichen Streitfragen. 
Die Schiffsbaugeſellſchaften haben ſo— 
wohl die geforderte Lohnerhöhung 
bon zehn Prozent, wie die anderen Zu⸗ 
geſtändniſſe abgelehnt. Eine Verſtändi⸗ 
gung iſt vorläufig nicht in Sicht. 

Wien, 6. Auguſt. Abermals heißt 
es, daß eine Verſöhnung zwiſchen dem 
Kaiſer Wilhelm und dem Herzog Ernſt 
Auguſt von Cumberland bevorſtehe, 
und zwar ſoll Kaiſer Franz Joſeph 
den Frieden zwiſchen dem Kaiſer Wil—⸗ 
helm'und dem Herzog von Cumberland 
vermitteln wollen. An dem auf den 18. 
Auguſt fallenden 80. Geburtstag des 
Herrſchers ſei der Austauſch der Tele— 
gramme zu erwarten, durch welche die 
neue Freundſchaft beſiegelt werden 
ſolle. In Hofkreiſen wird die Nachricht 
als Klatſch bezeichnet. 

— — — — 

— Wie aus Prag gemeldet, werden 
ſich aus rein politiſchen Gründen die 
Tſchechen nicht on dem allgemeinen 
Katholikentag betheiligen, welcher 
‚ bemnädft dort ftattfindet, 


| 


| 


— Port Huron hat als erjte Stabt 
in Michigan die Stadtverwaltung 
dur Kommiffion eingeführt. 

— Im Juli wurden 124 Segel- 
und Dampffchiffe mit zufammen 38,- 
372 Zonnengehalt gebaut. 

Neues aroßes Waldfeuer im 
Elearwater-Gebiet, 75 Meilen von ber 
Idaho-Montanaer Gebirgsſcheide. 

— 166 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 184, 205, 175 und 137 in den 
gleichen Wochen 1909, 1908, 1907 und 
1906. 

— Die Iron Mountain-Bahn, 
deren nördlicher Endpunkt St. Louis 
iſt, hat die Löhne von tauſend Ange— 
ſtellten freiwillig um ſechs vom Hun— 
dert erhöht. 

— 33000 hat der Chicagoer Bank⸗ 
präſident Mitchell in Freeport, Ill., 
für ein Paar Kutſchpferde bezahlt und 
ſie nach ſeinem — am Lake Ge— 
neva ſchicken laſſen. 

— Im Heimweh nach Deutſchland 
hat der Konditorgehilfe Emil Mam— 
mon ſich geſtern in New York erſchie— 
ßen wollen, an ſeinem Glasauge glitt 
die Kugel aber ab. 

— Präfident Taft wohnte geitern in 
Propincetomn, R. ., der Enthüllung 
eines Dentmal® zur Erinnerung an 
die Pilgerpäter bei; voran ging ihr 
eine Geichmader- -Rebue. 

— Hugo Breul, ein befannter Ma- 
ler, bat En in feinem Heim in Pro- 
bidence, R. \., gejtern mit Leuchtgas 
aetödtet. Weber die Vertheilung feiner 
Kunſtwerke hat er letztwillig verfügt. 
Nahrungsſorgen trieben den Fami⸗ 
lienvater in den Tod. 


— Hilfsfheriff Ihayers elfjähriger 
Sohn in Kalamazoo, Mid., hat fich in 
feinem Schlafzimmer erhängt; er 
mollte feine Mufitftunde ausfegen und 
mar zur Strafe dort eingefperri mor- 
den. Raub foll vorliegen. 


— dHegemann & Co. und Wm. 8. 
Riter & Sons Eo., die größten Klein- 
apothefen- Firmen in Nem PYork, wer— 
den fi mit $15,000,000 Aftienfapi- 
tal, dapon ein Drittel bevorzugte At: 
tien, verſchmelzen. 

— Die Broadway - Getreidemühle 
und 60,000 Bufhels Weizen find in 
Vincennes, Ind., geſtern Abend durch 
Feuer zerſtört worden. Verluſt 
$150,000. Der Weizen mar nicht 
berfichert. 

— Vertreter der Schaffner auf den 
Bahnen meitlih vom Miffiffippi be⸗ 
rathen heute in St. Louis über Neu— 
regelung ihrer Dienſtzeit nach Stunden 
und nicht nach Fahrten, ſowie über er— 
höhten Lohn. 

— Wm. L. Rice, ein wohlhabender 
Rechtsanwalt in Cleveland, O., wurde 
dort heute früh in der Nähe des Pa⸗ 
laſtes des früheren Gouverneurs Her— 
rick mit Revolver und Dolch ermordet 
mitten auf dem Fahrdamm aufgefun— 
den. 


— In einem neuen Stollen der 
Gameron = Grube in Percorie, Mo., 
wurden heute der 3öjährige Kohlen- 
aräber Peter Lemi3 und feine jünge- 
ren Kameraden Roscoe Xohn und 
Henry Burton von Gajen erftidt, 
Sohn und Burton bei Rettungsperfu- 
chen. 

— Der Heizer Thorliesg Boe don 
einem Leichterſchiff ſprang heute in 
New York in den Eaft River; drei 
Poliziften wurden auf ihn aufmert- 
fam, bildeten, fich an den Füßen hal- 
tend eine Kette und holten ben unter 
einem Landungsplag Ertrinfenden 
herauß. 

— Die riftlichen Iemperenzlerin- 
nen, Chriftian Endeavor3 und ähnli- 
che Gefelichaften Ichiden zur Zeit Maf- 
fengefuche an die Gattin des Cincin- 
natier Songreßabgeordneten Long⸗ 
worth, geb. Alice Rooſevelt, in denen 
ſie der Dame Hang zum Zigaretten— 
rauchen rügen. 

— Die Gasgeſellſchaft in Dover, N. 
J. läßt nach einem Gauner forſchen, 
der eine von ihr an eine New Yorker 
Gasgeſellſchaft ausgeſtellte Bankan— 
meifung über $15 auf photographi- 
fhem Wege fälfhte und eine Anzahl 
der gefälfchten Anmeifungen .in Tren- 
ton, N. %., abfehte. 


— Auf einem Bilnif bei Canon 
City, Kol., hatte der jechsjährige Knabe 
ber rau Joſeph Machin mit einer 
Flinte nach der Scheibe geſchoſſen; als 
er auf Geheiß der Mutter die Waffe 
fortlegen wollte, entfiel ſie ihm und 
entlud ſich. Frau Machin wurde in 
den Rücken getroffen und war auf der 
Stelle todt. 


— Zennie Bonner, Verkäuferin ei- 
ner Juwelierfirma in New York, wur⸗ 
de dort geſtern auf der Straße ohn⸗ 
mächtig. Ein Poliziſt bemühte ſich um 
ſie, und als ſie die Augen aufſchlug, 
gab ihr ein Zuſchauer die Handtaſche. 
Sie war leer. Juwelen der Firma im 
Werthe von $2000 hatte Jemand dar—⸗ 
aus geſtohlen. 


Spart Doktor-Rechnungen! 
Braucht Dr. Lemle's Zaxative Kräuter⸗Thee. 
Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Heim lönnt Idr augenbliglich viele 
ihmerabafte Leiden des menfhlihen Körpers bes 
Iren ohne einen Doktor zu fonjultiren. Wil: 
—— ——— von kraftigen medi—⸗ 
sintichen urzeln, Kräutern etc. Rein vegetas 
bififh, enthält 

Keine ihädlihen Authaten, 

Wirkt jhmell und nahbaltig in allen Fällen 
von Perfkopfung, Billidittät, Deberleiden, Gelbs 
fucht Dospepfie, faurem Magen, Kopfiseh und 


Schmindel. 
Lindert fefort. 

Huften, Erfältung und Rotarrd. Wirkt Wuns 
der in- der Heilung von Ecrofeln, Geihtmüren, 
Ausichleg etc. Leute, die an Derztranfbeit, Nie: 
ren» und BlafeneBeichiwerden, Waflerfucht, Rheu- 
matismus etc. leiden, finden fchnelle Beiferung 
dur ein paar Dofen diejes oroßen Seilmittets, 
Aniheinend 

Bunbderbare Heilungen 
iind erzielt worden durd bdieje? einfache, fichere 
und kräftige Heilmittel. —*& Familie ſollte Dr. 
Lemle's Latatid KräutersThee im Haufe halten. 
Holt heute eine Schachtel. F jeder Apotheke ver⸗ 
fauft. Preis - Seht darauf den 
ehten zu -erbalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Elburn Uve., Chicago, IH. 
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Heilt Nieren, Blafen und and > be. matismu? 


Neue dreifahe Lexrnid Behandlung rettet jet 
tanfende von den Freuzbrehenden, grabenden, 
zerrenden, ichredlich quälenden Schmerzen, 
erleichtert fteife Gelenke, ftillt herzbetlem- 
mende ie er Schmerzen und lin» 
dert iofort dieje unerträglidhen Bla- 
fenleiden, wie durch Zauber. 


Sch fhide Yoftenfrei ohne Berechnung, ohne 
Rerbindlichleiten eine bolftändige 2eroid Be⸗ 
handlung an alle kranten, leidenden Männer 
oder Frauen, welche die richtige Hilfe gebrau— 
chen. Ich verlange fein, Geld md nehme feine 
Bezahlung an, nit einmal eine Briefmarte. 
Sch verfende die Behandlung frei und trage 
fänmtlihe Koiten felbit, da ich jedem Leidenden 
beweifen möchte, daß Heilung erlangt werden 
fanıt, daß die Nächte der Schmerzen und Schlaf» 
Iofigfeit und die Tage der Qual und Berzweit- 
lung in foldhe des Glüdes und der Zufrieden- 
beit berwandelt werden Tönnen. 

Durch meine wunderbare Behandlung wurden 
taufende geheilt, und werden e3 gern ezeugeit. 
Diejenigen, welche feit Jahren an den dhroniich- 
ften, bartnädiaften und fchwerften Fällen litten, 
finden Beiferung nahdem alle anderen Mittel 
ie zu, beilen verfagten. An allen Stadien, 
bei alfen Klaffen, unter beiden Geſchlechtern, 
wiſchen den Reichen und den Armen, überall 
ind folde, melde die wunderbare Heilungäfraft 
diefer Debandlung bezeugen . lönnen, welche 
Sarnfäure entfer 


Neih und Arm, Alt und Yung, alle müffen an 
der todesähnlihen Umklammerung ber 
Harnfäure zu Grunde gehen. 

Wenn Ihr Sopfihmerzen, NRüdenfchmerzen, 
Echwindel, gefhrmpllene Augenringe oder Füße 
und Gelenfe habt, nerbö3 und ws fühlt, 
wenn der Urin dünn und bleich, duntelfarbig 
und dick iſt, wenn Ihr oft des Rachts urinireñn 
mußt, wenn Ahr beim Uriniren brennende 
Schmerzen empfindet, wenn Bodenfaß oder zie⸗ 
—— Adlagerun borbanden, wenn der 
Irin ftehen bleibt, fchreibt jofort nad Diefer 
freien Behandlung, ohne eine Minute zu zögern. 
Einer Schlange — mit ihren tödtlichen 
Fängen, umſtrickt Nierenleiden — die hilf: 
lofen Ratienten und durchfeucdht den Mörper mtit 
feiner tödtlihben SHarnfäure. Zanafam geräth 
der Leidende immer felter in Die Gewalt der 
auälenden, unaufbörliden Echmerzen, welche 
fid aflmählih vergrößern,  zuerft langfanı, 
aber ftetig aunehmend, bt3 fie zu einer beftändis 
gen, edlofen tägliden und nädtlihen Dual’mwer- 
den. Bright’fhe strantheit, Schwindfuht der 
Nieren — dann unbefchreiblihe & Kondulfionen — 

dann ber Tod. 

Qurh meine wunderbare, neue breifadhe Le— 
xoid Kombinationsbehandlung werden alle biefe 
Leiden fchnell befeitigt. Xexoid fcheidet, die gifti- 
en unreinigleiten aus, ivelde die Nieren ber- 
tonfen und die Urfache nes Leidens bilden. Nie 
das Waffer das Feuer löfcht, überwindet Lexoid 
Harnfäure, reinigt, erneuert, ftärft, erfrifcht und 
belebı die Nieren zur richfigen Filtrirung. de3 
Blutes, heilt Schmerzen, ftärft die Nerven, yer- 
leihbt neues Leben und Energie für Geift ıfmd 
Korper, und bolbringt es :fchnell, ruhig. umd 
ofne Zeitverluft. 

Sch möchte e3 jeden Leidenden ‚willen Taffen, 
damit er fommt und dDiefe. freie. Offerte ans 
nimmt, die Frieden, und Glüdlichfeit Bringt, 
Meine. neue mifienfhaitlihe Behandlung tft 
verfwieden bon allen anderen, ilt- vollitändig 

armlos und unter dem veinen Naprungemit- 
el- und Droguen-Gefeß garantirt. E3 gibt nir> 

ends ein anveres Xeroid zu irgend einem 

Vreis, da ich deu einzige Befiger bin. Aber ich 
gebe es gern*an die Keidenden. Bin- gern bereit 
e3 Allen, die darnah fragen, ‚Au Jenden, an 
alle die, melche vberameifelt, nicdergefchlagen 
und hoffnungslos find. Es gibt Frieden, Rırbe 
und Komfort und fohnelle Seilung allen Xei- 
denden. 

Notiz. — Jeder leidende Leſer der Chicago 
„Abendpoft” folite fofort an- Dr. 9. Mitchell 
DeMertb, 223 Made Bldg., Cleveland, Ohio, 
ſchreiben. Er ſendet Euch eine vollſtändige 
ara und portofrei, um feine 
MWirifamleit zu bemeifen. Niemand braudt "m 
erinaften mit der Annahme dtefer großherzigen 

fferte zıt zögern, denn er ift im jeder Bezie— 
bung zutverläf ig und fendet die Behandlung ab- 
folut frei, gerade wie berfproden. 

Freier Lexoid Koubon 
Von der Chicago Abendpoſt. 

Gut für eine freie Brobe-Behandblung. 

Dr. H. Mitchell DeRerth, 

223 Wade Bldg., Cleveland, Ohio. 
Bitte fenden Eie mir einen freien Probe 
furfus Shrer miffenfhaftlihden dreifachen 

Lexoid Behandlung, alle Koften bezahlt, zu: 

fanımen mit Ihrem freien Buch iiber Harn: 

fäure Nieren, Blafenleiden und Rheumta= 
tismus. 


— In Fort Worth, Ter., wird das 

nächſtjährige National-Konklave der 
Pythiasritter ſtattfinden. 
Die Vaſſarſtudentin Blanche 
Scott traf von Rocheſter, N. Y., in 
einem von ihr gelenkten Kraftwagen 
geſtern Abend in San Diego, Kal., 
ein und machte mit E. M. Roehrig in 
ſeiner Gleitmaſchine einen Aufflug. 

— Weitere Volkszählungs-Ergeb— 
niſſe: Reading, Pa., 96,071, 17,110 
mehr als 1900; Allentown, PBa., 51,- 
913, 16,497 mehr als 1900; Inſel 
Porto Riko, 1,118,017, 164,769 mehr 
als 1899, SanJuan, die größte Stadt 
auf der Inſel, 48,716. 

— An der Lungenſchwindſucht ſter— 
bend iſt der frühere Preiskämpfer Joe 
Gans aus Prescott, Ariz., in Balti— 
more, Md., eingetroffen, um ſeine 
Mutter nochmal zu ſehen In Chi— 
cago ſtanden ſeine frühere und ſeine 
jetzige Gattin an ſeinem Lager. 


— John G. Shedd, Präſident der 
Marſhall Field Co. Frau und Tod: 
ter ſind geſtern von einer Erholungs— 
reiſe aus Europa in New York einge— 
troffen. Shedd rühmt Deutſchlands 
Fortſchritte und war entzückt vom 
Schwarzwald und den Tiroler Alpen. 


— Der frühere Präſident Rooſevelt 
preiſt heute im „Outlook“ die Ernen⸗ 
nung von Zoll- und Hafen- und Fluß— 
tommiſſionen, aus ehrenfeſten Män⸗ 
nern beſtehend, mit Gewalten zur 
Regelung der Zoll- und Hafenbau— 
und Flußregulirungsfrage als Allheil⸗ 
mittel. 


— Auf der Brücke über die Burrs— 
Schlucht fuhr ein verſpäteter Zug der 
Spotane, Portland & Geattle-Bahn 
geftern in zwei mit ungarifchen Arbei- 
tern befeßte Hanbmagen; fünf Ungarn 
mwurben in die 200 Fuß tiefe Schlucht 
aefchleudert und zerfchmettert. Die 
Arbeiter follen die Anfahrt zur Brüde 
nicht beachtet und dadurch das Unglück 
verfchuldet haben. 

— $n der Halfey Straße, Broot- 
Inn, N. 9., ift heute ein Granitftein 
zum Gebachiniß an eine Katze, Tab⸗ 
by, geſetzt worden von dem dankbaren 
Redakieür Melville Smith, weil die 
Katze vor fünf Jahren, als in Smiths 
Heim Feuer ausbrach, ihn durch 
Miauen auf ſeinem Bett weckte und 
dadurch ihn, ſeine Ftau und ſeine drei 
Kinder rettete. Das Haus ſland bereits 


in hellen —— 


Chas * D 
— Verbandes vom Gtaate 
New Dorf und Berfafler vieler werth- 
bollen. mifjenfchaftlichen Bücher, ift 
beute früh, 71 Xahre alt, in Brooklyn, 
N. Y., geitorben. . 

— Bei den Richtermahlen in Ten 
neffee haben die von den Republifa= 
nern unterjtügten Kandidaten der un 
abhängigen Demofraten mit großer 
Mehrheit aefiegt, die demofratifche 
Mafchine in nur vierzehn Counties. 


— Der Miffiffippi fteht heute in 
Burlington, Ya., einen halben Zoll 
unter dem Niederwafferpuntt bon 
1864. Oberhalb Fort Madifon, Ya., 
mußte die Schiffahrt völlig eingeftellt 
werden. 

— In Salt Lafe Eity merben im 
Herbft die Gouderneure der fernmelt- 
lihen Staaten über Maßnahmen zur 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquel- 
len des Landes unterStaats- und nicht 
unter Bunbesaufficht berathen. 

— Archie Griegoft entfloh in San 
Yranzisfo geitern Abend aus dem 
Lane =» Hofpital, als fein polizeilicher 
Wächter fein Efaefhirr forttrug. 
Griegoff hatte feine Frau 
und fich fehmer verwundet, befand fi 
aber auf der Beiferung. 

— Auf dem Dampfer „Merida” 
find aus VeraCruz heute in New Norf 
38 große Säde mit getrodneten Flie- 
gen im Gefammtgemwicht von adht Ton— 
nen für deutfche Rechnung eingetrof- 
fen. Die Mafje wird in Deutjchland 
ala Hühnerfutter verwendet. 

— Der 30 Jahre alte Elmer White 
in Zituspille, Pa., tödtete aeftern 
Nachmittag jenen treuen Hund, ra= 
firte feinen Bart ab, badete fich, 
nahm liebevoll Abfchieb von feiner 
Yraut und manderte neun Meilen 
meit zum Sugar Lafe. Dort miethete 
er ein Boot und fprang mitten auf 
dem See ind Wafler. Seine Leiche 
ift nicht gefunden worden. 

— Ein paar Fuß von der Straße 
tft auf der Norbfeite von Pittäburg 
beim Brunnenbohren gejtern eine Del- 
quelle angebohrt worden, melche 60 
Faß Del den Taa ergibt. Vor neun- 
zehn Nahren mar die Gegend als 
Kad’3 Run befannt und damalä mur- 
den fo viele Delquellen dort betrieben, 
daß fie bald verfiechten. 


— Prof. See vom Bundesdienft hat, 
mie aus Vallejo, Kal., heute gemeldet 
wird, michtige Entdedungen über die 
Urfachen der mechjelnden Sterne ge- 
madt; er verfichert, da das helle 
Aufleuchten neuer Sterne am Firmas 
ment auf Zufammenftöße mit fie um: 
freifenden Planeten zurückzuführen iſt. 

— Der penfionirte Admiral Gco- 
field, feit 1861 im Flottendienſt, iſt, 
71 Iahre alt, in Stamford, Konn., 
feinem Heim, an Altersſchwäche ge— 
ſtorben; an gleicher Urſache auch der 
frühere Hilfsſchatzamtsſekretär Horace 
Taylor, 73 Jahre alt, Jahrzehntelang 
in Mittel-Wiskonſin anſäſſig. 


— Greenwid, Konn., leidet infolge 
der Dürre unter einer NRattenplage. 
Das lingeziefer fchwärmt überall, 
Katen und Gift haben faum irgend 
eine Wirkung. Sn einer Nacht haben 
die Ratten in einer „Srocery” drei Ki— 
ften Melonen und feh3 Kiften andere 
Trucht gefrefien. Der Stadtrath wird 
über Abhilfemaßregeln berathen. 


— Geftrige Bafeballfpiele. „Natio- 
nal League”: Nem York 10, Chicago 
1; Philadelphia 7, Pittsburg 1; 
Brooklyn 3—8, St. Louis 0—1; Bo- 
fton 3—4, Cincinnati 6-0. „Ameri- 
can League”: Chicago 5, Wafhington 
2; St. Louis 5, Philadelphia 9; De- 
troit 9, Nem York 6; Cleveland 3—3, 
Boston 7—8. 


— Starter Regen in großen Gebie- 
ten im Weiten, von Oft-Whoming und 
Kolorado bi3 an die Pazififfüfte und 
bon Kanada bis Merifo, hat der unge: 
wöhnlich Iangen Dürre ein Ende ge: 
madt und. da& Getreide, fomeit e3 
nicht verdorrt war, gerettet. Sin man- 
hen Zandftrihen war der Regenfall 
in diefem Sommer nur 35 bis 65 v, 
H. des durchfchnittlichen. 
Gewerkſchaftsführer Mitchell, 
melcher feit Erhebung zum®orfiger der 
Abtheilung für Arbeitöverträge der 
nationalen Civic Federation in Mount 
Vernon, N. 9., wohnt, ift von Roofe- 
velt und feinem Anhang angeblich zum 
republifanifhen Gouperneursfandida- 
ten von New Morf auderjehen worden. 
Roofevelt fol fhon mit Mitchell Rüd- 
fpradje genommen haben. 


— %m Süd - Allinoifer SKohlen- 
fäbthen Mt. Carmel hat die Ga3- 
und Clektrizitäts = Gefellfhaft auf 
Weiſung des Bundesgerichts in Dan— 
ville, Ill. geſtern Abend die Waſſer— 
leitung und Beleuchtung eingeſtellt, 
meil der Stadtrath die Bezahlung ei- 
ner Rechnung über $3500 vermeiger- 
te. Der Stabtrath Hat fofort be 
ſchloſſen, den Freibrief der Geſellſchaft 
wegen Betriebseinſtellung zu wider⸗ 
rufen. 

— Die Eiſenbahnanwälte des Lan- 
bes haben in Newcaſtle, N. H. das 
neue Bahnratengeſetz erörtert, und 
nachher hat Generalanwalt Rich von 
ber Bofton & Maine-Bahn- erklärt, 
daß, follte den Bahngefellfchaften ver- 
boten merben, ber amerikaniſchen 
Großinduftrie — Stahl, Kohlen-, 
Fleifchtruft ufm. — billigere Ausfuhr: 
raten zu gewähren, diefe Induſtrie auf 
den Weltmarkt in den Hintergrund 
gebrängt merben und die Anbujtrien 
aelähmt werben würden! 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WisS, 
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1342-50 MILWAUKEE AVE. 


Jile und Hunderte anderer ebenjo guter Bargains 
fonmen zum Berlauf den ganzen Tag 


Montag! 


WBajchkefiel zu weniger als halbem Preis. 


Wir bringen 350 Wafchkeffel zum Verkauf, von ſchwerem Blech und galvaniſirtem Eiſen gemacht — Kupfer-Rand und 
Kupfer-Boden — feſte und herunterhängende Griffe — Deckel in einem Stück — Größen 8 und 9 — garantirt nicht ä 


lecken — Werthe bis zu 2 


de Waſch⸗ 39€ 


fejfel, für a 

Waih-Anzüge— Partie von Waſch— 
anzügen für Ainaben, Ulter 2, — 
10 ap. — —— und ———— 
Facons, 

Montag 


Spiel = Anzüge für Knaben — in 
mittlerer u. jchwarzer Farbe, hübfch 
garnirt, Alter 2 bis 7 KRabre — 
die beiten 50c Werthe, 

Montag 


Teppich — Bruffc.3 Teppich-Reiter 
bon 1 bi3 7. Nds. Längen, 
75c werth, Nard 


Unterröde— Muiter-Interröde, ‚von 
beitem Gingham, fortirte narben, 
bt3 au 1.25 merth, in Drei 
Rartien, 69c, 48c und 


Lawns — Kleider Lawns, in mitt— 
leren und hellen Farben — in > 
nen Muitern — die 6c 

Qualität, Nard 


Bongee — Grtra feine Qualität 
bon PRongee, in furzen Etüden, 
alle hübſchen nr 

25c werth, die Yard c 


Kleider Gingham — Fanch Klei— 
der-Gingham, in hitbfchen Ruftern, 
echtfarbig —- 10c werth, 

Nard 


Wafh - Lappen -— 100 türftiche 
und geitridte Wafchlappen — Die 
reguläre dc Sorte — 


Stärfe — Urgo Klumpen Glanz: 
ftärfe und Cocoa Noodle Seifen: 


Chips — das Pfund 

J Ze 
Unterzeug — Unterzeug — Feine 
gerippte Veſts für Knaben u. Mäd⸗ 


chen, alle Größen, bis zu 
25c merth, für 


mwaijt3 fire Snaben und Mädden, 
bi3 zu 12 Rabre — 1öc 


Underwaiſts — Geſtrickte Under— 
werth, Montag 


2.50 — in vier große Partien getheilt — 


1.90 Waſch⸗ 
keſſel, für 


81.50 Waſch⸗ 
keſfel, für 


49e 1 


Arbeitshofen für Männer ı. Ana: 
ben, jtarf gemadjt, dunfelfarbig, 
Größen 28 bis 52 Taillenmag, — 
2.50 iwerth, Montag 


Ueberhofen — Schwere blaue De- 
nimzlleberhofen fir, Männer, gut 
gemadht, in vollen Größen, regıt- 
läre 650 Werthe, Mon- 

tag, das Paar 


Spisen » Gardinen — 212 bs. 
lange ruffled Lawn Gardinen, in 
fanch Streifen, die 50c= 25e 


Qualität, Paar 

Kleider — Kleider für Damen, von 
Mate: ei oz in ſchwarzen 
und blauen Karriungen, alle 
Größen, 2.00 Werthe, für. 98c 


Tiih =» Tamaft — 62 Zoll breit, 
gebleichter Tiſch — Damalt, , in fet- 
nen Muitern — 38c 
werth, die Yard 


Haus - Elippers. — Haus-Zlip- 
pers für 3 — md | Damen, mit 
Leder = 

Paar 


Muslin — Feine Dualität von 
—— Muslin — die be— 
Sorte, — die Yard 


Hund - Handtüher — Volle Größe 
Huck-Handtücher, ſchlichtweiß und 
mit rothem Border, Sc, 10c 38 
und 121c Werthe, für 


Unterzeug — Muſter-Unterzeug für 
Männer, einfaches und fanch —— 
ges Balbriggan — alle Gro— 

ßen, 50c Werthe, für 


Strumpfwaanren —Schlichtf. baum— 
woll. Socken für Männer mehr wie 
ein Dutzend verſch. Farben —jedes 
Baar perfeft, 15c merth, 


® 
Montag, das Baar. ...... 6 IC 


CR. 


Seidene Handfchuhe--—-Servene Da: 
men=Handjchuhe, doppelt Finger 
tipped, jchwarz, mei und farbig, 
2 50c Sorten, das 


79 133 für.. 


und 82.50 


95e 


Hemden-Verkauf —100 Dutz. Neg⸗ 
ligee-Hemden für Männer, mit wei— 
chem Kragen oder Paſſe, *— bis 
1.00, Montag, 3 für 

1.00 — das Std 


Rouleaux — Leinene Fenſter-Rou— 
leaux, in allen Farben, mit guten 
Spring = Rollen - 
25c Werth, das 


Kleider - Mörde — fur Darren umd 
Mädchen, von Chiffon Panama, in 
fchwarz, blau u. braun, 

$3.50 Wertbe, fir 


Gingham — Gute Gualität im’ 
blau und weiß farrirtem Gingham 
die 8c Sorte — die Yard 


Muslin — Nard breit, weicher, fein 

— Muslin, die reguläre 
Qualität, — 

Yard für 


Seife — 5 Stüde von 1. ©. Mail 
Seife und 1 Radet von Grand» 
mas Powder — 


Betttücher — 81 bei 90 Betttücher, 
bon guter Qualität Betttuchzeug 
aemacht, 68c werth, 

das Stüd 


Waichbretter — Familien - 
Wachbretter, mit Oberfläche 
CEifenbled) - 


Größe 
aus 


Unterzeug- Reguläre und extra 
große Sorten Leibchen für Damen, 
u ‚und kurze Mermel, 156€ 


beite 25c MWerthe, für. 

Koriets — 200 Duß. der beiten 50c 
Korfet3s —— feines Batiite — ir 
weiß u. drab, Strumband befejtigt, ' 
jede Größe 18 bis 30 

Montag 


Stickerei — Große Partie ſehr feiner 
Stickerei — all die beſte Qualitä 
Nainſook—prachtvolle Muſter, Wer— 


the von 1266 bis 20c die Be 


ND., zum Verfauf Mon., MD. 


Eee ee ee — ———— — —— ——— — — — — —s ————— ER 
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— Die in Kolumbus, O., verſam— 
melten Milizregimenter ſchenken eines 
nach dem anderen den ſtreikenden 
Straßenbahnern $ 00 und mehr. 

— In Grays Station, Ga., brad) 
die Gthridge-Morton’fhe Tanilien- 
fehde wieder aus, E. ©. und Morris 
Ethridae murden gejtern erfchoffen 
und die bon Macon, Ga., gefanbte 
Miliz verhaftete die Brüder Luther, 
Sam und Tom Morton. Diefe be- 
haupteten aus Nothmehr gehandelt zu 
haben. Sie haben heute bereit um 
Prozeßverlegung nachgeſucht. 


Ausland. 


— Die japanifhe Militärtommij- 
fion, welche die Verhältniffe in Eu— 
ropa ftudirte, hat mit der Gefell- 
ſchaft, welche die Wright'ſche Aero— 
planpatente in Deutſchland kontrol⸗ 
ir Vereinbarung getroffen, eine An— 
zahl Wright'ſche Maſchinen für Die 
japaniſche Armee zu kaufen. 


Der berühmte Kapellmeiſter 
Felir Mottl, früher Leiter des Phil— 
harmoniſchen Orcheſters in New 
York, hat in München die Scheidung 
von Henrietta Stanahardtner, ehe— 
maligen Opernſängerin in Karlsruhe, 
erwirkt. Schon ſeit einigen Mona— 
ten lebten die Gatten getrennt. 


— Am Boulevard Sebaſtopol in 
Paris, mitten in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt, ſchoß ein „Apache“ ge— 
ftern auf einen Poliziften, der ihn ver- 
haften mollte, vermwundete den Beam= 
ten und töbtete einen Vorübergehen⸗ 
den. Das Publikum ergriff den Ver— 
brecher und hängte ihn an einem La— 
ternenpfoſten auf. 

— In Zoppot, Regierungsbezirk 
Danzig, iſt der ehemalige Amtsrichter 
v. Chimelewski zu drei Monaten Ge— 
fängniß wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt und der Bedrohung 
verurtheilt. Chimelewski iſt einer der 
eifrigſten nationalpolniſchen Agitato— 
ren und mit den Behörden in ſchärf— 
ſten Konflikt gerathen. 


— Die amerikaniſchen Theilnehmer 
am heute beendigten internationalen 
Landſtraßenbau-KRongreß in Brüſſel 
erklären, daß in den Ver. Staaten 
der Landſtraßenbau von den Staaten 
und dem Bunde ſyſtematiſch betrieben 
werden müßte. Die Kraftwagenfah— 
rer-Verbände wollen ſich der Sache 
annehmen. 

— Reiſende aus China beſtätigen frü— 
here Nachrichten, wonach in Südweſt— 
China eine gewaltige Gährung ſeit ei— 
nem Jahre beſteht, und ein blutiger 
Aufftand ähnlich der Borer- Bewegung 
am age der erwarteten Anti-Man- 
dfhu-Rundgebung in Peking entfacht 
werden mirb. Sollte eine frembe 
Macht einfhreiten, fo miirde feines 
Zremden Leben mehr licher jein, 


— ç — — — — — — 
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— In Karlsbad iſt heute die Gat— 
tin von Lucius G. Fiſher aus Chi— 
cago geſtorben. 


— In San Pedro Sula, Spaniſch— 
Honduras, iſt das Gefängniß derma— 
pen mit „politiſchen Verbrechern“ 
überfüllt, daß in drei Zellen allein 
hundert ſind. Mit Folterungen wird 
verſucht, Geſtändnifſe zu erpreſſen. 


— Der Großgrundbeſitzer Alfons 
Bärnreither, Bruder des bekannten 
Staatsmannes und ehemaligen Han— 
delsminiſters Joſef Bärnreither, iſt 
auf der Jagd verunglückt und alsbald 
verſchieden; er war Schloßherr von 
Parz bei Linz. 

— Bei Naſſereit in Tirol ſtürzte 
heute ein Kraftwagen, in dem eine 
Frau Rivers von New York und ihr 
Sohn ſaßen, auf der Wagenſtraße in 
einen Abgrund. Der Fahrer wurde 
getödtet, die Frau ſchwer, ihr Sohn 
leicht verletzt. 


— In Canton, China, ſterben die 
Eingeborenen zu Hunderten an der 
Peſt, und es iſt ſchwierig, Todtengrä— 
ber zu bekommen. Verſuche, Häuſer, 
in denen Perſonen an der Peſt geſtor— 
ben ſind, zu verbrennen, mußten bei 
der dichten Bauart der Eingeborenen— 
viertel als zu gefährlich aufgegeben 
werden. Die große Trockenheit hat 
die Epidemie in der verſeuchten Stadt 
noch verſchlimmert. 

— — — 


Borfen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preid» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Ang. 


1.04 1.0 1.00% 1.037404 
1.07 1.05% 1.05e- 10 
% 110% 1.00% 1.00%-ba 1.105 


Eröffnung 


Weizen — 

Sept 1.8 

Dez 1.07-0% 

Mai 1.10%— 

Mais — 

Set ‚U 4.83% 
Des .6ü Br, 5. seid 00% 

Mat ‚62% , HK —Y sa 6-5 

Hafer— 

Sent — 3 ‚3678 

De .38 u % Bu 384 

Mai 24134 4 4 4 

Gepöt. Schweinefleiſch 

Sept 21.3 21.35 

tt 20.65 2.675 

Yaı 18.90 

Ehmah— 

Sept 11.5755 

Oft 11. 32 

Rep 11.12 

Jan 30.32 

Ripphen— 

Sept 11.550 11.5 

Oft 10.8744 10.00 , 

Saı 9.40 9.40 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bielinen 

Mertt hettte ie auf 494,40, von Mais anf 330,000, 

von Hafer auf 505,800 Bırfhel3. 25 von bier 

murden 150,000 Bujhels Weizen 800 Buihels 

Mais und 567,200 Buibels KHafer. 


ri 
a 


ARY, 


21.20 
20.65 
18.10 


21.0 21.40 
20.0 U. au 
18.10 18. 


11.50 


11.49 
10. A 
9. M2 


11. 
10.0 
9.35 


— Ungefährlih.— Badfilh: „Eine 
von unferen Kochlehrerinnen ift Thon 
über fiebzia Jahre.” — Ontel: „Die 
übernimmt mohl das Salzen der 


Speilen?“ 


| 


Lebende Badel. 


frau Mary von Marion erleidet tödtliche 
Brandwunden, 


Heute Mittag verbrannte Frau 
Mary von Marion, 2516 N, Central 
Park Ave., in der Gaffe hinter ihrem 
Haufe Abfälle, wobei der Saum ihres 
Stleides Feuer fina, ohne daß ſie es 
ſofort bemerkt hätte. Im nächſten 
Augenblick ſtand die Unglückliche von 
Kopf bis zu Füßen in Flammen. 
Hilferufend eilte ſie dem Hauſe zu— 
Ihre Nachbarn, Polizeileutnant James 
E. Doherty, der auf der Veranda feiner 
Wohnung 2524 Gentral Part pe, 
faß, und Frant Buchanan, 2500 Gens 
tral Park Aoe., famen ihr fogleich zu 
Hilfe, aber ehe fie fte erreichen fonnten, 
war die Frau ſchon bewußtlos zu Bo— 
den geſunken. Die Männer erſtickten 
die Flammen mit ihren Röcken, doch 
hatte Frau von Marion bereits fo 
ſchwere Brandwunden erlitten, daß kei— 
ne Hoffnung, ſie am Leben zu erhalten, 
porhanden ift Gie liegt im Ct. Eis 
Jabeth = Hofpital. 

— —— —— — 


Gefährlicher Beruf. 


Weihenfteller wurde zwifchen zwei Wa 
gen zerquetfcht. 

Beim RKengiren von Güterwagen 
murde geftern Abend der 22-jährige 
Weichenfeder John Gorman, 2959 
Sroveland ve., in den Anlagen der’ 
Illinois Zentralbohn in der Nähe von 
South Water Straße zwiſchen zwei 
Wagen eingeflemmt und ſo ſchwer ber⸗ 
legt, daß er heute Morgen im St. Zus 
fas-Hojpital ftarb. 


Viele — 


können no geheilt werden, wenn ein aut 
fendes Panb amgelen wird. — Unfsr bergri 
te8 Bandagen t tft unter der verfönit 
Leitung bon Herrn * Lorch, zehn Jahre : 
Hottinger, und nur hier —33 Sie Ic 
unübertrefflides Madirn! Gure Pand € 
Wir nennen bier einige PBreife: 
Claftiiches Band, einleitig, aufiw. bon 
Glaftiiched Band, boppelt, aufn. vn · 
Gnted Ctahlband, einleitia.. ....81.00 
Gutes Stahldand, Dopvelt............ — 
Hartaummi-Sand, einſeitig . . 
rtoummi-Band, Dopbelt 
— e Brud- und Nabelbander, in al 
lien Größen, aufwärts bon si 
Alles Andere in diefer Brande zu abe k 
Rretien. — 
Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Difen täglich dis 6:2200 uhr, auch Saeu 
von 10 bis 1 Ahr, 


The Public Drug Co, 


150 STATE STR. Re 
Bwiihen Mabifon und Monroe Strafe 


— 
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Second-Class Matter 


Br 8 t r oth, 
" ygse, at the Post Office ai Chicago, Illinois, under 
Act of March 8d, 1879. 


@ifenbahnpotitif, 


Wem angefichts der neueren Bun- 
Desgejeggebung „gegen“ die Eijenbah- 
nen und ber, dem Vorgehen des Bun- 
desgeneralanmwaltes zu dantenden Ver: 
tagung der höheren Fradtraten, bie 
Sorge um die Zukunft unjerer armen 


verfolgten Eifenbahnen tagsüber den. 


Appetit nahm und Nachts den Schlum=- 
mer von den mübden Augen jcheuchte, 
dem murde heute frohe Kunde. Er 
braucht jich Hinfort nicht mehr gar zu 
fehr zu grüämen. 3 ift gar nicht jo 
jhlimm. Aus dentbar bejter Duelle, 
bon Leuten, die eg genau mwiffen follten, 
wirb e3 verjichert. Die Anmälte ber 
„führenden“ Eifenbahnen des Landes 
find nad) einer längeren Konferenz zu 
der Ueberzeugung gelangt und geben jte 
befannt, daß die Beitimmungen bes 
Mann-Eltins-Zufages zu dem zmi- 
ſchenſtaatlichen Handelsgeſetze nicht 
ſtrenge Durchführung finden werden. 
Es handelt ſich dabei in erfter Linie 
um bie Klaufel, die es den Bahnen zu 
verbieten jucht, mehr Frachıtgebühren 
verlangen für, beijpielsmweije, bie 


E. au 
E Beförderung eines Poftens Waare von 
Fr Denver nad Chicago, ala von Denver 
Eu ı\ x 


2 


— 
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die Geſchichte 


New VYort oder Boſton oder irgend 
inem anderen atlantiſchen Hafen. 
ine „ſtrenge“ Auslegung und Durch— 

führung dieſes Zuſatzes, die die Bah— 
nen verhindern würde, Ausfuhrwaare 
u niedrigeren Raten zu befördern, als 
aare, die für den amerifanijchen 
Markt beitimmt ift, müßte, jo jagten 
die Eifenbahnanmälte, jehmeres Unheil 
zeitigen: e3 mürde dann unmöglich 
fein, amerifanifchen Stahl, amerifant- 
Sches leifch und Getreide, Kohle uſw. 
im Auslande verfaufen zu fönnen, „E3 
fwürbe bebeuten, daß das Land ans 
gefüllt fein mürde von jtillitehenden 
Fabriken und von taufenden bejchäftt- 
gungslojen Männern; Stillftand und 
Verfall würden die Folge fein.“ Aber 
e3 wird nicht jo fommen. Die Herren 
Eifenbahnanmwälte fühlen jich über- 
zeugt, dab „vie allgemeine Stimmung 
des Landes“ eine folche ftrenge Aus- 
legung nicht wünſcht, und fie find des- 
balb „jo gut mie einftimmig der An 
fit, daß von der Durchführung ded 
Gefebes feine jchwere Schädigung des 


; Auslandgefchäftes zu erwarten ?ft.“ 


Das ift gewih erfreulich, zu hören, 
denn e8 beftätigt die von Anderen jchon 
längjt geheate Ueberzeuaung, und wird, 


—ivie gejagt, etiva geängjteten Gemüthern 


die Ruhe wiedergeben. Wenn aber. bei 
bem oder jenem doch noch ein Eorge- 
rüdftand bleiben follte, dann mwird e3 
aut fein, die heute vom „Weltwunder“ 
beliebte Erklärung der befannten am 
1. Juni von dem Bundesgeneral- 
anwalt aegen die meftlichen Eifen- 
bahnen anhängig gemadte „Einhalts- 
age” zu lefen. ES mird da ber- 
fihert, da8 Publitum fei mit der An- 
nahme, daß der Generalanmwalt damit 
den Bahnen eins auszumijchen juchte 
und im Intereffe der Taujende Waa- 
renverfender handelte, Die aegen’ die 
höheren Raten proteftirt hatten, ganz 
und gar jiief gemidelt jet — nicht im 
Bolksintereffe, jondern nur im Inter— 
effe der Bahnen fei jenes Einhalts- 
verfahren eingeleitet worden, und nicht 
den Bahnen, jondern den Inſurgenten 
im Senat jei damit ein Bein geftellt 
worden. Diefe hätten damals die Her— 
zen der Requlären im Senate mit 
Furt erfüllt und mit jcharfen und 
ſchärfſten eiſenbahnfeindlichen Geſetzen 
gedroht; die Lage ſei ſo geweſen, daß 
durch die höheren Frachtraten leicht eine 
flammende öffentliche Entrüſtung hätte 
ausgelöſt werden können, und dann 
hätte der Senat die ſchärferen Beſtim— 
mungen wohl oder übel annehmen 
müſſen, die öffentliche Meinung zu be— 
ruhigen. Da kam der Generalanwalt 
mit ſeinem Einhaltsverfahren, und die 
augenblickliche Gefahr war beſeitigt. 
Später fand die Konferenz der Eifen- 
babnleiter mit dem Präfidenten ftatt, 
und da wurde ihnen klar gemacht, daß 
Ale nur zu ihrem Wohl und 
Beſten geſchah. 

Die Geſchichte iſt wahrſcheinlich Er— 
findung. Aber dann doch nur in— 
ſofern, als eine früher beliebte Taktik 
der gegenwärtigen Adminiſtration ein— 
fach untergeſchoben wurde. „Früher“ 
machte man's ja ſo. Es wurde da 
ganz fürchterlich gedroht, und es wurde 
ja auch mit gewaltigem Wort- und 
Kraftaufwand gewiſſe Eiſenbahngeſetz⸗ 
gebung durchgedrückt, die als eiſen— 
bahnfeindlich auspoſaunt wurde, in 
Wirklichkeit aber ausgeſprochen eifen- 
bahnfreundlich war und den Eiſen— 
bahnen nur Gutes that. Und daß ſie 
daran erinnert, daß das früher die 
ijenbahnpolitit „Wafhingtons“ .sar, 
und fie wieder werden mag, das macht 
beachtenswerth, auch 
für Erfindung hält. 
Denn e8 wird noch ziemlich viel Eifen- 


wenn man jie 


e bahngeſetzgebung nöthig jein, das Ei- 
 enbahngeihäft auf eine ehrliche und 


— Billige Grundlage zu bringen. 


-&o fragwürdig mie zum guten, 


e wenn nicht arößern Theil der Eifen- 
© Hahnen Finanzmakenfchaften, fo un 
- Mar und täufhend, auf Täuſchung 
“ Dereiinet, find zur Zeit noch ihre 


.  Ausweife; 


jo gegenſtandslos iſt 

Geprahle von den freiwilli— 
gen Lohnerhöhungen, und ſo — oder 
no viel mehr — ungerecht und 
nieberträchtig parteiijch zugunften ge⸗ 
großer niereflen find ihre 
Das muß nachgerade anders 
und die Bahnen, die ungeheuer 


7 
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Ir» 
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tung und 


mehr als fragwürdige 
Bondsmachenſchaften, mwifen, daß be- 
fondere Anftrengung nöthig fein wird, 
den drohenden Sturm zu bejchmwören. 
Sie haben fid deshalb jegt in Wafh- 
ington ejn eigenes Büro eingerichtet, 
das unter einem Namen, der eö als 
ein Regierungsbüro erjcheinen läßt, 
den Verfuch machen wird, der öffent- 
lichen Meinung etwas weiß zu machen 
und fie für fich einzunehmen. Diejes 
Büro wird beileibe feine Lügen ver- 
breiten, dafür aber umfo mehr halbe 
Wahrheiten, und die find jchlimmer als 
offene Lügen. Das ift der Bahnen alte 
Politik. 

Falſches Maß uund Gewicht. 

ziel wird getlagt und gejammert 
über bie tyeueren Aevensmusseipreije, 
und man hat verjuche, Diejelven ınıt Gi= 
len mögiigen&runven zu ertlaren, eın 
Bruno ber Wertheuerung der Lebens⸗ 
mittel, der namentlich ıu ven grogen 
Sitadten ſchwer ins Gewicht fallı, wird 
nach wie vor noch immer zu wenig be— 
amter, trogdem gerade ıf viejem „zalle 
die Selbjigilfe ver Sstonjumenien am 
wirkſamſten zur Beſeitigung desUebels 
beitragen tann. Wir meinen die Be— 
nugung faljcher Weaße und Gemigte 
ım xevensmirteihandel. 

DOpgleicy in den größeren Städten 
bejonvere zlihämter geyhaffen jind, 
benen die Kontrole üwer Die benugten 
Waage und Gewichte übertragen ilt, 
wird immer noch tagtäglich Die ‘Be- 
völferung einer Gropjtaot Durch den 
Vedraug faljher Wiape und Gewichte 
oder die galjye Benugung jolcher Dias 
Be um große Summen betrogen. Der 
jadtifche Aichmeifter von Keim Hort, 
Fri Yeiymann, erklärt in der Aus 
gujt = Uusgabe des „American Wtaga= 
zine“, daß die die im Lande benugten 
Stodenmaße unbedingt den erjien 
Wreis unter den Gerathichaften, die 
vetrügerifchen Zmeden dienten, erhal- 
ten müßten, denn es fei eine Leichtig- 
feit, den Boden diefer Mahe nach Bes 
lieben zu erhöhen, oder die Seiten des 
Mapßes enger zu ziehen ‚over faljche 
Seiten einzufegen; der Käufer habe 
nur jelten eine Gelegenheit, die gefüll- 
ten Maße auch von innen zu jehen, 
und bei einiger Gejhidlichteit falle es 
dem betrügerifhen Händler nicht 
Ichwer, den „Zrid“ auszuführen. — 
Reichmann jagt dann weiter wörtlich: 
„Der vorherrfchende Gebrauch faljcher 
Mate und Gemichte ift leicht aus der 
Thatſache erſichtlich, daß zwei In— 
ſpektoren des ſtädtiſchen Aichamtes 
von New York in der zweiten Upenue 
auf die Entfernung von nur drei Stra- 
Bengevierten mehr wie vierzig Troden- 
mape fanden, die alle faljch waren 
und insgefammt zum Nachtheil des 
faufenden Bublitums um mehr wie 50 
Prozent zu wenig maßen. Daß Maße, 
in denen Preißelbeeren abgeliefert wer— 
den, anjtatt 67.2 Kubitzoll nur 18 
Kubitzol Raum enthalten, findet man 
fehr allgemein; weiße emaillirte Flüf- 
jigteitsmaße werden auf der nnen= 
feite mit einem oder zwei Zoll weißen 
Baraffins angefült und ebenfalls 
nicht jelten in jtark betrügerifcher 
MWeije verwendet. Sehr vorherrjchend 
ift auch der betrügerifche Gebrauch von 
Mapen in der Weife, daß trodene Ar- 
titel in Plüffigkeitsmaßen ftatt in 
Irodenmaßen verfauft mwerben; das 
bedeutet aber für das Publitum, daß 
das Trodenmaß um 20 Prozent grö- 
Ber ift und es deömwegen um 20 Pro— 
zent beirogen wird; denn man darf 
bor Allem nur nicht glauben, daß bei 
dem Eleineren Maße der Berfänufer 
nun auch einen entjprechenden Pro— 
zentfaß von dem Preife ablafjen wer— 
de. Am münfchensmertheften ift es, 
alle Bedarfsartifel nur nah Gemicht 
zu verfaufen, wie eö heute fchon an 
der Küfte des Stillen Ozeans der Fall 
ift. Der vorherrfchende Gebrauch fal- 
cher Gemichte und Maße hat einen fo 
bebrohliden Umfang angenommen 
und trägt fo fehr dazu bei, den guten 
Kredit des Landes und der einzelnen 
Staaten zu untergraben, daß diefer 
Sadıe die größte Aufmerffamteit ge- 
midmet werden muß. E38 beftehen in 
diefer Hinficht fo befchämende Verhält- 
nifje hierzulande, wie in feinem ande- 
ren Kulturftaate der Melt. Verein— 
zelte Anftrengungen zur Bejeitigung 
be Uebelitandes, die hier und da in 
frampfhafter Weife gemacht find, ver- 
mögen feine Abhilfe zu jchaffen, und 
biä in die allerneuejte Zeit ift eigentlich 
au nichts geichehen, um durch allge- 
meine jinn- und plangemäße Arbeit 
befjere Zuſtãnde herbeizuführen.“ 

* * 


Man darf des Herrn Reichmann 
wohl glauben, daß trotz der Ihätig- 
feit jtädtifcher Michämter der Uebel: 
ftand des betrügerifchen Gebrauches 
bon Gewichten und Mahen in weiten 
Umfange fortbefteht, auch in Chicago. 
Die Koften der Lebenshaltung mer- 
den dadurch ohne Frage ganz beträdht- 
lich erhöht; denn die Schäßungen 
Saperftändiger gehen dahin, daß 
durchweg das große Bublifum nur für 
85 bis 95 Cents Werth Lebensmittel: 
mwaaren erhält, mo ed einen vollen 
Dollar dafür bezahlen muß; fo mer- 
den durch direlten Betrug die Zebenz- 
mittelpreife um 5 6i8,15 Prozent ver- 
theuert. Da8 bedeutet im Haushalte 
jehr viel; durch eine forgfältige In- 
jpeftion der Gewichte und Maaße al- 
lein kann diefer Betrug nicht verhin- 
dert werben, jondern bor allen Dingen 
muß e3 bier die Hausfrau felbft fein, 
die jich gegen die unlautere Leberbor- 
theilung wehrt; die Hausfrau beforgt 
in der Regel den Einfauf und em- 
pfängt bie gefauften Waaren, fie 
follte daher auch zu Haufe durch Nach— 
wiegen und Nachmeffen feftitellen, ob 
fie wirflih dad Quantum erhalten 
bat, für melches fie bezahlen mußte. 
Die hierfür aufgewendete Arbeit fann 
in jedem Haußhalte nur als eine höchft 
ötonomifche gelten, und die allgemeine 
Durchführung diefer Maßregel in je- 
dem Haushalt müßte ald3 das mirf- 
famfte Mittel zur Befeitigung des 
unreellen Gebraudes von Gewichten 
und Maken betrachtet werben. ‚ 


“ur 


m 


Für ben betrügerifchen Gebraud 
bon Gewichten und Maßen ſollte 
feineStrafe zu jchmer fein, denn durch 
biefen Betrug wird die große, hart 
um ihren Lebensunterhalt arbeitende 
Mafle des Volkes am ſchwerſten ge— 
troffen. Man ſollte ſich hier nicht 
mit ſtädtiſchen Ordinanzen begnügen, 
ſondern ſtaatlicherſeits die Kontrole 
über Gewichte und Maße mit aller 
Energie und Strenge durchführen und 
unteellen Händlern die Gejchäftsbe- 
techtigung entziehen; in einigen Staa= 
ten machen fich auch bereit3 dahinge- 
bende Beftrebungen bemeribar. Wid)- 
tig märe aud eine genaue Kontrole 
derjenigen Fabriten und MWerkftätten, 
in benen Gemichte und Maße herge- 
ftelt werben; wird verhindert, daß 
von dort aus faljche Mahe und Ge- 
michte verfauft werden, jo mürbe 
auch fchon damit mancher Betrug ber= 
hindert werben; denn e& hat ji in 
berfchtedenen Städten herausgeftellt, 
dat durdhaus reelle Händler Jahre 
lang vollftändig unbemußterWeife fal- 
iche und ungeaichte Maße gebrauchten 
und erft dur die neueingeführte 
jtädtifche Aichkontrolle erfuhren, daß 
fie bes dahin falfch gemeffen hatten. 
Endlich follte gejeglich beftimmt mer- 
den, melche Artikel nur mit Troden- 
maßen und nicht, in betrügerifcher 
Abjiht, mit Flüffigteitsmapen ges 
mefjen werben dürfen. 


TZaft und die fommende Wahl. 


Mit dem Gedanken an eine republi= 
fanifche Niederlage in der fommenden 
Kongreßwahl ſcheint ſich Präſident 
Taft bereits ziemlich vertraut gemacht 
zu haben, nach dem veröffentlichten, 
erſichtlich verläßlichen Bericht über 
eine mit ihm geführte Unterredung zu 
ſchließen. Der Präſident macht da 
die Bemerkung, daß er die Erwählung 
einer republikaniſchen Kongreßmehr— 
heit wünſcht und erhofft, nicht bloß 
weil darin ein ſeiner Verwaltung und 
damit ihm perſönlich dargebrachtes 
Vertrauensvotum liegen würde, ſon— 
dern hauptſächlich aus dem Grunde, 
daß ſolche Mehrheit nothwendig iſt zu 
den weiteren geſetzgeberiſchen Vollbrin- 
gungen, die er erſtrebt. Sollte in den 
Prozeſſen gegen den Oeltruſt und ge— 
gen den Tabaktruſt, die im Bundes— 
obergericht ſchweben, die Regierung 
unterliegen, ſo würde das die Unzu— 
länglichkeit des beſtehenden Antitruſt— 
geſetzes erweiſen. Das Geſetz würde 
verſtärkt oder ergänzt werden müſſen, 
für welchen Fall Herr Taft ſeinen 
Plan eines Bundes-Korporationsge— 
ſetzes bereit hat, für das er von den 
„ſtaatenrechtleriſchen“ Demokraten kei⸗— 
ne Unterſtützung zu erwarten hat. 
Dann ſei innerhalb der nächſten zwei 
Jahre der Bericht ſeiner Zollſachver⸗ 
ſtändigen mit Vorſchlägen zur Aende— 
rung gewiſſer Kapitel des beſtehenden 
Zollgeſetzes zu erwarten. Als weitere 
wichtige Aufgaben, die ihrer Löſung 
harren, nennt er die Verbeſſerung un⸗ 
ſerer Banknotengeſetzgebung; die 
„Kontrole“ der Eiſenbahn-Kapitaliſi— 
rung; das Verlangen der Arbeiter nach 
Aenderung des Einhaltsverfahrens; 
Verſtärkung der Geſetze zum Zwecke, 
künftigen Geſchlechtern die natürlichen 
Hilfsquellen des Landes zu erhalten. 

Zu allen dieſen und anderen er— 
wünſchten Dingen hält Herr Taft den 
Sieg „ſeiner“ Partei vonnöthen. Kann 
er auch nicht verbürgen, daß eine re— 
publikaniſche Kongreßmehrheit Alles 
thun wird, was er wünſcht, oder über— 
haupt etwas davon thun wird, ſo 
glaubt er auf ihre Unterſtützung doch 
wenigſtens hoffen zu dürfen, waͤhrend 
im Falle eines demokrtatiſchen Sieges 
die Hoffnung aufgegeben werden muͤß— 
te. Und es läßt ſich dieſer Auffaſſung 
eine gewiſſe Berechtigung nicht abſtrei— 
ten. Nicht daß ein republikaniſcher 
Kongreß etwa reformeifriger wäre als 
ein demokratiſcher Kongreß. Aber ein 
demokratiſcher Sieg in der kommenden 
Wahl würde nicht einen demokratiſchen 
Kongreß, ſondern nur ein demokrati— 
ſches Haus ergeben. Der Senat iſt auf 
alle Fälle wenigſtens für die Dauer 
des nächſten Kongreſſes einer republi— 
kaniſchen Mehrheit ſicher. Es würde 
alſo dem demokratiſchen Hauſe ein re— 
publikaniſcher Senat gegenüber ſtehen. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt auf kein 
einträchtiges Zuſammenwirken zu rech— 
nen. Am wenigſten iſt darauf zu rech— 
nen, wenn, wie es beim Zuſammentritt 
des nächſten Kongreſſes der Fall ſein 
wird, das Land am Vorabend einer 
Präſidentenwahl ſteht. Jede Partei 
iſt dann darauf bedacht, womöglich 
Alles zu verhindern, woraus die an— 
dere im Wahlkampfe politiſch Kapital 
ſchlagen könnte. Ein demokratiſches 
Haus mird feine „Wbminiftrationg- 
bills“ unterftügen, für die der republi- 
fanifhe Präfident und die republifa- 
nifche Partei den Kredit erhalten wür- 
den. Unbererfeit3 wird für demofra- 
tifche Maßregeln, die vom Haufe aus- 
gehen, der republifanifche Senat nicht 
zu haben fein. 

Zroß alledem: hofft Herr Taft — 
und biefe Hoffnung ift befonder& be= 
zeihnend als ein Troft im Unglüd, 
das ihm borfchmebt — doch au im 
Falle eines demofratifhen Sieges noch 
manches Gute wirken zu können. ft 
im Wege geſetzgeberiſcher Reformen 
wenig zu erwarten, ſo will er ſich auf 
die Reform der Verwaltung verlegen. 
Er beabfichtigt, wie der Bericht fagt, 
„in die Verwaltung Sparjfamfeit ein- 
zuführen und bie verfchiedenen Ver— 
maltungözweige auf eine gefchäftsmä- 
Bige Grundlage zu ftellen, damit die 
öffentlichen Gefchäfte zugleich jo mwirf- 
ſam wie möglich geführt werden und 
mit ſo geringen Koſten wie möglich.“ 

* * * 

Das iſt ein Vorhaben, mit dem ſich 
Herr Taft auch bisher ſchon befaßt 
hat, ſogar ſehr ernſtlich befaßt hat, 
doch ohne erſichtlichen Erfolg. Es iſt 
zwar ſeinem Generalpoſtmeiſter ge- 
lungen, das Poſtdefizit zu verringern, 
und der Schatzſekretär (bekanntlich ein 
erprobter Chicagoer Geſchäftsmann) 
hat auch in der Verwaltung des 


Schatzamts manchen Schlendrian be- 
ſeitigt und manche Erſparniß 4 
führt, aber die Geſammtausgaben r 
Regierung ſind trotzdem größer, als 
ſie (abgeſehen von den Jahren des Bür⸗ 
gerkrieges) jemals vorher geweſen. 
Der Präſident hat mit jeinen Spar- 
famteit3beftrebungen im Kongreß fei- 
ne Gegenliebe gefunden. Was an eis 
nem Ende gefpart wird, wird am an— 
deren doppelt und dreifach wieder aus: 
gegeben. Wo nicht direlte Geldver- 
willigungen gemacht werben, hat man 
Abfchliegung von Kontratten ermäch- 
tigt, deren Abjchließung natürlich auch 
Die Verpflichtung zur Zahlung in fich 
Thließt. Während die direkten Bemil- 
ligungen für das laufende Rechnungs- 
jahr um $16,500,000 geringer find 
als im Vorjahre, zeigen die KRontralt- 
bemwilligungen eine Zunahme um $44,- 
864,000. Alles in Allem betragen die 
bemilligten Ausgaben für das Jahr 
nicht weniger ala $1,098,897,000. 
In diefen Zahlen hat der Präfident 
die Antwort der republifanifchen Kon- 
greßmehrheit auf feine Sparjamteits- 
mahnungen. Bon den Demofraten 
Icheint er, nach) den vorliegenden Mit- 
theilungen, Befferes zu erwarten. Und 
man wird ihm aud) darin nicht unrecht 
geben fünnen. Sind die demofratifchen 


"Bolitifer, mo fie die Macht haben, auch 


feine Sparjamteitshelden, jo läge im 
bier gegebenen Falle die Sache eben fo, 
daß Jie ftatt der vollen Macht nur eis 
nen Theil der Macht hätten. Ein des 
mofratifches Haus würde die Macht 
der Geldbewilligung, nicht aber die 
Macht der Geldverausgabung haben. 
Was e3 bewilligt, müßte es einer repu= 
blifanifchen „Adminiftration“ bemil- 
ligen. Werden neue Xemter gejhaf: 
fen, erhöhte Gehälter genehmigt, neue 
Kriegsſchiffe, öffentliche Gebäude, 
Fluß- und Hafenverbeſſerungen u. ſ. 
w. bewilligt, ſo kommt das Alles der 
republikaniſchen Verwaltung zu Gute. 
Jede zu vergebende Lieferung, jeder zu 
vergebende Kontrakt wird von republi— 
kaniſchen Beamten vergeben; durch re— 
publifanifche Hände geht jeder Dollar, 
der audgegeben wird. Menn nicht aus 
Gründen de3 Gemeinmohld, mürbe 
aus Gründen des Parteiintereffes un- 
ter folden Umftänden eine demofratis 
The Hausmehrheit den Daumen feit 
auf den Geldbeutel halten. 


Bom hinefifden Theater. 


Schanghai, Anfang Juli. 

Die Hinefifche Bühne hatte bisher 
eigentlich nur zwei Typen der Darftel- 
lungsfunft aufzumeifen. Der eine 
Inpus ift der des fogenannten Elajfi- 
ſchen, meiſt hiſtoriſchen Schauſpiels, 
oder richtiger geſagt einer klaſſiſchen 
Oper mit bel canto, mit kunſtvoll oder 
gekünſtelt in hohen Fiſteltönen geſun— 
genen Arien und Rezitativen, mit 
Trillern und Schleifen und allen Schi— 
kanen muſikaliſcher Manirirtheit. Der 
chineſiſche Opernſänger iſt ein Stimm— 
ritzenakrobat, der als ſolcher ſo leicht 
nicht übertroffen werden dürfte. Dem- 
entjprechend ijt auch die Darftellung in 
ihren Hauptzügen ftilifirt, fo daß man 
wieder vielmehr von Tanzkunſt als 
von ſchauſpieleriſcher Darſtellung re— 
den kann, wenn auch im einzelnen die 
ſtreng realiſtiſche Mimik nicht fehlt. 
Aber die Höhenpunkte des Stückes 
werden nie geſpielt, ſondern immer — 
im höheren Sinne — getanzt. Auch 
unſere Oper iſt ja aus dem Tanz mit 
Geſang hervorgegangen. Die Frem— 
den, die ein folches fogenanntes chine- 
ſiſches Theaterſtück ſehen, können ge— 
wöhnlich — ganz abgeſehen von den 
muſikaliſchen Schwierigkeiten — gar 
kein Verhältniß zu dieſer Kunſtgat— 
tung gewinnen, eben weil ſie ſie als 
Theater anſprechen. Wer aber ſolche 
Stücke als das ſieht, was ſie 
nämlich als getanztes Epos, als Tanz 
mit Geſang, Deklamation und auch 
Dialog, als eine Orgie von Rhythmen 
für Auge und Ohr, der wird in das 
oberflächliche aber ſelbſt bei guten 
Kennern der Chineſen übliche gering— 
ſchätzige Urtheil über das klaſſiſche 
„Theater“ nicht einſtimmen können. 
Jeder Kampf zum Beiſpiel iſt nicht 
eine möglichſt naturgetreue Darſtellung 
eines ſolchen, ſondern ein Tanz, der 
die Phantaſie des Zuſchauers, ſtatt ſie 
durch ungeſchickte Nachahmung der 
Wirklichkeit zu lähmen, durch ſeine un— 
geſtörte Einheitlichkeit, durch die Bil— 
der von Kraft und höchſter Beherr— 
ſchung der Glieder wunderbar anregt. 
Und ſelbſt wo dieſer Tanz nach unfe— 
ren Begriffen zu akrobatiſch ſein wür— 
de, wirkt er doch nicht nur grob kör— 
perlich, weil ihn eben der Rhythmus 
beherrſcht. Man hat das Gefühl, als 
müßte der ſich überſchlagende Kriegs— 
mann in der Luft ſchweben bleiben, 
wenn ſtatt des abgeriſſenen Tons ge⸗ 
rade in dieſem Moment ein getragener 
Ton angeſchlagen würde. So wenig 


es alſo berechtigt iſt, dieſe klaſſiſchen 


Stücke als ungenießbar abzuthun, ſo 
iſt immerhin ihr Genuß auf die Dauer 
wegen der für uns zuerſt gar nicht und 
ſpäter auch nur ſchwer zu verſtehenden, 
zudem an gellenden Geräuſchen rei— 
chen Muſik etwas ſtrapaziös für un— 
ſere europäiſchen Nerven, und ebenſo 
wie die chineſiſchen Zuſchauer freuen 
wir uns, wenn plötzlich nach Abbruch 
des letzten klaſſiſchen Stückes im 
Spielprogramm (das immer vier bis 
ſechs Stunden füllen muß) eine Art 
Herold oder Nachtwächter oder eine 
ſonſtige gemüthliche Figur auftritt, 
Betrachtungen über die noch auszu— 
füllende Zeit anſtellt, einige Witze 
reißt — vielleicht über die Europäer 
im Publikum — und dann irgend ein 
ſchönes Stück ankündigt, in dem ganz 
realiſtiſch das Leben der Gegenwari 
in kräftigen und durchaus eindeutigen 


Tönen zu Worte kommt. Da kommen 


dann die Komilker, die oft ganz Her—⸗ 
vorragendes leiſten, erſt richtig zur 
Geltung. Das iſt das Volksſiüd mit 
ſeinen komiſchen, dummen, ſchlauen 
Prieftern, Bauern, Spigbuben, Man- 
darinen und fleinen Mädchen. Da 
geht e3 denn nicht immer fein her in 
Wort und in Gebärbe; und wie porher 


* 


ſind, 


bei den hohen Triller⸗, Einſatz⸗ und 
Wimmerarien der Primadonnen — 
ſpielt ein männlicher Spezialiſt, der 
jogenannte Hfiaotan, die weiblichen 
Heldenrollen; aber auch Schaufpiele- 
rinnen gibt es, die nicht nur die Hel⸗ 
din, ſondern auch den jugendlichen Hel⸗ 
den, der nämlich immer ſehr hoch ſin— 
gen muß, ſpielen — ſo entfeſſelt jetzt 
bald ein guter (oder ſchlechter) Witz, 
draſtiſche Mimik oder das verführeri— 
ſche Kokettiren der im Allgemeinen von 
jungen Männern, jetzt aber auch öfters 
bon Frauen dargeſtellten „kleinen 
Mädchen“ die Beifallsſtürme, die mit 
einzelnen hervorgeſtoßenen „Hao⸗mo“⸗ 
und „Ao“-ARufen beginnen und in di- 
nem rajenden Hui-Geheul gipfeln, das 
an den Kamine durcdhfaufenden No= 
vemberfturm gemahnt. Man hat ji 
oft in fehöner Entrüftung über die 
fittliche Vermorfenheit geäußert, bie 
aus diefen Stüden fpricht. Und wahr- 
baftig, die Chinefen find feine reinen 
Engel, weder im Theater noch Jonftwo. 
Aber fie find doch mwenigftend immer 
durchaus eindeutig. Und folange bei 
una noch Smeideutigfeiten über bie 
Bühne gehen, wollen wir und bor= 
fichtäalber jeder fittlichen Kritik des 
hinefifchen Voltzftüdes enthalten. Ne- 
benbei jteckt foviel föftliche Urmüchlige 
feit und Lebenswahrheit in vielen die= 
fer Stüde, daß der Fremde, auch der, 
nicht |prachkundige, immer an der Les 
bendigfeit des Spieles fein Vergnügen 
haben und oft auch die Handlung ver= 
jtehen wird, obwohl das eigentliche chi- 
nefifche Theater jeder eigentlichen Aus 
ftattung entbehrt. Nur ZTifche und 
Stühle werden in Natura vorgeführt, 
alles andere wird durch allen Theater: 
befuchern geläufige Symbole angebeus 
tet, fo daß die Phantafie jedes einzel» 
nen Zufchauers fortwährend fich felbft 
die Szenenbilder aufbauen muß, mie- 
der ungeftört durch mehr oder weniger 
fümmerlihe Nachahmungen der Wirf- 
lichkeit. Auf einer folhen Bühne find 
dafür aber auch Dinge möglich, die 
wirklich naturgetreu auch auf der mo» 
dernften Schaubühne nicht dargeftellt 
merden können, auf anderen aber ge= 
radezu unmöglich wirten. Da merben 
Städte geftürmt und niedergebrannt, 
MWagenzüge fahren auf, Reitergefchma= 
ber erfcheinen, weite Schiffäreifen mwer- 
den auf der Bühne ausgeführt, Him- 
mel und Erde, Land und Walfer, Ber- 
ge und Thäler, Schlöffer und Hütten, 


ı alles hat. auf diefer Bühne Raum; fie 


feßt dem Dichter feine Schranten, er 
läßt e3 fchneien und regnen, Tag und 
Nacht werden, „alles ohne Apparat”, 
Und deshalb haben die fogenannten, 
modernen chinefifchen Theater, die ich 
feit einiger Zeit in Schanghai aufge- 
than haben, nicht einfach die europät- 
The Ausftattungsbühne nachgemadht, 
fondern diefe mit der alten chinefifchen, 
bie in der äußeren Unlage ganz an 
Shafefpeares Globe-Theater erinnert, 
in ganz glüdlicher Weife fombinitt; 
man ftaunt, mie qut Shafefpeare- und 
Drehbühne fich vertragen. 

Auf diefen Schanghaier neuen Büh- 
nen hat fich nun neben den beiden ge= 
nannten Schaufpieltgpen und ihren 
natürlich auch in allerlei Schattirun- 
gen borfommenden Kreyizungen eine 
Art, das jogenannte moderne GStüd 
entmwidelt. An feinen Elementen ift 
eigentlich nicht? Neues. Auch die mo= 
derne Ausftattung hat an der alten 
Spielart wenig geändert. Das neue 
an diefen Stüden ift, daß fie den er= 
ſten ſyſtematiſch und bewußt gemach— 
ten Schritt des chineſiſchen Theaters 
ins Gebiet des bürgerlichen Schau— 
ſpiels bedeutet. Das bisherige auch 
in moderner Tracht und in der Um— 
gangsſprache geſpielte Volksſtück war 
immer eine Poſſe oder gar eine Hans— 
wurſtiade, jedenfalls war das Spiel 
immer darauf eingeſtellt. Das neue 
bürgerliche Schauſpiel iſt aber, wenn 
auch die komiſchen Momente nicht feh— 
len, immer ernſt gehalten; es nimmt 
ſeine Stoffe aus dem bürgerlichen und 
fozialtn Leben und feinen Problemen. 
E3 ift fogar gewöhnlich eine Tragödie, 
wenn auch an den eigentlichen tragt: 
ſchen Schluß immer nod} ein verföhn- 
licher Nahichluß angehängt wird. Da 
findet fich der Kampf zmifchen Liebe 
und Herfommen. Da mird die Ge- 
liebte mit Gewalt durch fchlechte Ange- 
börige heimlich in ein öffentliches Haus 
berfauft, mo endlich eine merkwürdige 
Verlettung von Umftänden ein erfchüt- 
terndes Wiederfehen mit dem berzimei- 
felten Geliebten herbeiführt. In an- 
deren Stüden fpiegeln fich die natio- 
nalen ‘deale der Gegenwart, und in 
dem zur #eit der internationalen 
Dpiumfonferenz entjtandenen foge- 
nannten Opiumftüd geht eine ganze 
blühende Familie am Opium zugrun- 
de; und warum? Weil die alten El— 
tern den ftattlihen Sohn und Erben, 
um ihn vor den Gefahren und Verfu- 
Hungen ber Grofftadt zu bewahren 
und ihn zu einem häuslichen Leben zu 
beranlaffen, faft mit Gemalt zur ftil- 
len Opiumpfeife befehrt haben. 

Es iſt nicht zu verwundern, daß ge⸗ 
rade dieſe Bilder aus dem jetzigen chi— 
neſiſchen Leben bei vielen Europäern 
ein größeres Intereſſe für das chineſi— 
ſche Theater geweckt haben. In neue⸗ 
ſter Zeit hat ſich ſogar ein junger 
Deſterreicher ſelbſt für die chineſifche 
Bühne bethätigt, indem er einen hifto- 
tifhen Dramenftoff, wie er alfo bis 
jegt nur der zuerft erwähnten Haffi- 
Ihen Form hätte vorbehalten bleiben 
müffen, für bie moderne Darftellung 
bearbeitete. Er hat, freilich erft nad) 
Ueberwindung manderlei Schmwierig- 
feiten, eine der befferen Schaufpiel- 
truppen für feine Gedanten intereffirt, 
und mie die Aufführung des Gtiideg 
bor Kurzem beiies, auch Verftänpnif 
bei ben Chinefen gefunden. 


— > 


@difon über die Flugmaſchine. 


In einem Interbiem mit dem tedh- 
nifhen Mitarbeiter einer großen 
(amerifanifchen) Zeitſchrift hat ſich 
Ediſon über den heutigen Flugmaſchi— 
nentypus ſehr ſteptiſch ausgeſprochen. 
Ich habe kein großes Vertrauen zu 


| 
a: | 


—i 
und überzeugt Euch. 
derswo 3200 ton 


— 


— rer Take 


— 
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Dieſer Sarg, ift amberswo nicht 
unter $75 bb $100 zu haben. 
Unfer Preis für biefen tuchbesogenen inwenbig 


genen unb mit ben —— Beten. Sara beträgt nur 
t erfparen Eu 


mit meißer Ceide u 
830. ommtit 


bon $100 bis $150 an Särgen, die an- 


Wir haben bie fMönite and größte Answagl in Särgen im*&taate. 


* A 


* 
sera 
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Da wir unabhängig find, lönnen wir Eärge und 


2 ® 


BE Dt DENE ARTE ne 


ubehör, ob fehr befhetden odes 


ed rei, ausnahmslos um die Hälfte Bis zwei Drittel billiger verlaufen, ald die regis 
ären ®Breife betragen, die bon anderen Leichenbeitattern gefordert werden. 


Wir übernehmen Begräbniife in jedem Theile Chleagos und den Vororten. Aufrufe 


werben fogleihh beantwortet. — Keine E 


e Gzxtra-Soften für größere Entfernungen. 


Unfere Art, Beerbigungen 
Höflichkeit und Waaren eriter 
friedenftellung. 


di leiten, ift unerreihbar in Bezug auf eierlichteit, 
laffe. —5ojährine Erfahrung ift eine Garantie der Zus 


Chas. Burmeister & Son 


Expert Embalmerß. 


Etablirt 1857. 


Die ältefte Leihenbeftattungs-Firma in Chicago. 


1424 Larrabee Str. 


Gelephon Horth 185 


Nicht im Truſt. 


Lens 


diefer Yorm“, jo Äußerte fich der be- 
rühmte Erfinder, „die Flugmafchinen 
haben fich zu rafch und zu leicht ent- 
wickelt. Ich bin überzeugt, daß fie 
beftimmt jind, unfjere Verkehrsmittel 
völlig umzuwandeln, und ich glaube 
auch, daf fie in zehn Jahren die Pojt 
und auch Pa’Tagiere befördern mer- 
den. Aber das wird nicht jene Form 
von Flugmafchinen fein, die wir heute 
bewundern. Der Xeroplan von heute 
ift eine Sportmafchine Der Flug 
ift zu 75/00 Sade der Mafjchine und 
zu 2°/,00 Sache de Menjchen. Aber 
das genügt nicht, bie Ylugmafchine 
muß fo leicht zu leiten fein, daß jeder 
Menſch von Durchſchnittsintelligenz 
ohne weiteres das Fliegen lernen 
kann. Ich glaube auch, daß die heute 
üblichen Maſchinen nach einem fal— 
ſchen Prinzip gebaut ſind. Sie kön— 
nen ſich nicht ſelbſt erheben. Man iſt 
genöthigt, ſie ſo lange über den Erd— 
boden rollen zu laſſen, bis der Wider— 
ſtand gegen ihre Windflächen groß 
genug iſt, um die Maſchine emporſtei⸗ 
gen zu laſſen. Aber ich bin der An⸗ 


ficht, daß in zehn Jahren ein Aero— 


plan gebaut werden wird, der ohne 
weitere Umſtände ſich von ſelbſt em— 
porhebt und bei allen Witterungsver— 
hältniſſen mit einer Geſchwindigkeit 
von hundert Meilen in der Stunde 
ſein Ziel erreicht. Wenn eine Erfin— 
dung einmal gemacht iſt, ſo erfordert 
es nicht allzu viel Zeit, ſie zu vervoll⸗— 
kommnen. 


— 
Prähiftorifde Nafirmelfer. 


An London find jet einige interef- 
fante prähiftorifche Funde außgeftellt, 
die von Mitgliedern de3 „Egyptian 
Fund“ in Abydos ausgegraben wor— 
den find. Darunter befindet ich das 
Skelett einer prähiftorifchen Frau, 
bon der man annimmt, daß fie in der 
Zeit zmifchen 4000 und 7000 v. Ehr. 
gelebt habe. Neben merkwürdigen 
Haarnadeln, Halabändern und ande- 
ten Gegenftänden fallen befonber3 ei⸗ 
nige kleine, ſehr feingeſchärfte Steine 
auf, von denen man mit großer 
Wahrſcheinlichkeit vermuthet, daß ſie 
von den Männern der Urzeit zum 
Abſchaben ihres Bartes benutzt wur—⸗ 
den, alſo die erſten Raſiermeſſer wa— 


ren. 
— —— — 


— Erklärung. — Ich möchte wohl 
miffen, weshalb dieStuber ein Mono= 
fel tragen. — Damit fie nicht mehr 
fehen, als fie begreifen können! 

Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer vielgeliebter Vater und Bruder 
John Groth 
im Alter von 55 Jahren und 0 Monaten ſanft 
entf&lafen tft. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sen BE, SER, Aland Mrs 

b verbaufe feine obne3, 
Abe, noch Rofebill Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Henrh Groth, Söhne, 
— Ghriftina Ruf, 
e 


ifter, 
Gertrude und Martha Groth, 


dofrſa Schwiegertöchter. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Water und 


Bruder 
Gottlieb Jacobus 
im Alter von 66 Jahren und 5 Monaten fanft 
entfchlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 8. ft, um 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerhaufe, 2129 Greenwich Etr., nah Wald» 
beim-Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Jacobus neb. Stranf, Gattin 
Emma, Arthur, Conrad, Olga, Kinder. 
Hermann, Bruder. fafon 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Minnie Weſſel 


am 6 Auguſt 1919 im Alter von 6 Jahren 
und 6 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am 
Momga den 8. Auguſt. vom Trauerhauſfe, 8680 
Armitage Abe. um 11 Ubr Vorwiſtgas, mit 
Kutſchen nach Oakwoods. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Charles und Anna Weſſel geb. Kruſe, 


ltern. 
Lifte. Irene, Herbert und Charles, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
icht. daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Paul Rauhut 
am Donnerstag, den 4. Auguſt, nad kurzem 
LTeiden im Aiter von 51 Jabren, 7, Monaten 
2 Ta im Herrn entſchlafen iſt. 
eerdig af am Conntag, den 7. 
Auguft, Uhr Nachmittags, dom Trauer- 
Eddy GStr., nad dem Montrofe 
Y bof. Um ftille_ Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Naukut geb. Noflow, Gattin. 
Bau W. NRauhut, Sohn. 


Tode8- Anzeige, 


eunben und Belannten die traurige Nadh- 
ridı, daß mein vielgeliebter Gatte, unfer Iieber 
Vater und Großbater 


Wilhelm Sietert — 

am See ‚ den 5. Auguft 1910, im Alter 

bon 75 Sahren fanft entichlafen ift. Die Beer- 

digung findet jtatt am’ Montag, den 8. Hugnlı, 

um 1 rt Nahm., bom Aranerheufe., 1 

N, Tcop Str,, nad 25 Ir gi 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Ztelert, Gattin, nebit indern 

und Entleln. 


Wer darf heirathen? Gemeinberftändlih beant- 
' wortet bon Dr. König. — Bde poitfrei. 


Koelling 8 Klappenbach, 
— * tin um 


Todes»: Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Narhe 
H — daß mein vielgeliebter Gatte, unſer liebes 
ater 
Johann Hargarten 


guft 1910, um 12 Uhr 

Zrauerhaufe, 2326 ©. Lincoln Str., (alte Nr. 
1059) nad der St. Baulus Kirche, Hoyne Ave. 
und 22. Place, bon da nad dem Ct. Bonifa» 
BEER, Die tieftrauernden Hinterblies 
enen: 

Eliſabeth Hargarten, Gattin. 

+» Mathias, sgaretha, Nikolaus, 


Kinder. 
Alwina Hargarten, — 9 
ter, nebit Enteln. doſa 
Johann Hargarten, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, bat am Donnerstag _ Ubend um 5 Ude 
unfer geliebter Pater und Großvater 
Sohannes A. Micnelien 
fanft im Herrn enticlafen ift im Alter,bon 64 
abren, 4 Monaten und 9 Tagen. En 
ndet ftatt am Sonntag, den 7. Bugut, 
Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 2721 NR. Als 
band Abe., nah Waldheim. Um ftille Theilnahs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Warbende, Frieda, Johanna und 
George Micnelfen, Kinder. 
Adolf Warbende, Schwiegerfohn. 
Alma Meichaelien, Schwiegertochter. 
Walter, Anna Warbende, Entel, nebft 
Verwandten. frſa 


ber, am 5. Auauft 1910. 
ohn und Unna geb. Evert; 
Bruder bon Barneb, Henrh, Bellie, Bertha und 
Fr Starb im Elternbaufe, füdlih_ von 

a®range, ZU. Beerdigung von der St. Frans 
ci8 Xavier Kirche, Labrange, am Sonntag, den 
7. August, um 9:45 Morgens, nah dem Mount 
Garmel Friedhof. 


Geitorben: Frant 
GSeliebter Sohn bon 


Geitorben: Michael Adams, 61 Jahre alt, ges 
ltebter Bater bon John, Charles, Cdmard, 
Adams und dem bers 

r m; Schwiegervater von Klara 

geb. Brittner. Beerdigung am Montag, den 8. 
uguft, bom Tirauerhaufe, 3227 Grenſhaw 
EStr., nad Waldheim. fafon 


Geftorden: Adam Miller, 65 Jahre, 5 Mos 
nate und 24 Xage alt. Geliebter Gatte bon Elis 
abetb geb. Beit, theurer Vater bon George, 
sohn B. und Lena E. Forbes. Beerdigung Mons 
tag, den 8. Aunuit, um 2 Uhr Nacdm., dom 
Zrauerbaufe, 1110 Clarence pe., Daf Park, 
SU., nad Soreft Home. 


Geftorben: yrau Freberifa Groebe geborene 
Daum, 6443 Paulina Str. Gattin des beritorbes 
nen Philipp Groede, geliebte Mutter von Wils 
liam, Louis Edward, Julius, Emma und S$rau 
Srant Gronau. Starb am 5. Auguſt 1910. Bes 
erdigung dom Zrauerbanfe, am Montag, den 8, 
Auguft, um 10 Uhr Vormm., nah dem Hazel» 
greens Friedhof. 

ES EEE ⏑⏑—— 

Geſtorben: Dorothy Margaret Dietz, geliebte 
Tochter von Edwin und Alwinag Dieg (geb. Ris 
ckert), ſtarb am 5. Auguſt im Alter von 4 Mo— 
naten. Beerdigung vom Elternhauſe, 1932 R. 
40. Eourt, am Sonntag, den 7. Auguſt, um 
1:30 Nachmittags. Beerdigung in —— 

a 
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Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Georg Lauterbach 


der vor 2 Jahren, am 7. Auguſt 1008, von 
mir genommen wurde. 


Heut iſt ein Tag wie andre Tage, 

Und ſei es — i des Herrn, 
Melt voll Plaga 

Die Herzen zwifhen Etaub und Stern. 


Heut ift fein Tag mie andere Tage, 
Sür mid, die diefe Worte Tpricht, 
E3 ift ein Tag der bangen Frage: 
Wo ift mein Glüd, wo tft mein Licht? 


Das Schickſal griff mit roben Händen 
n meine — nein, in unfere Welt, 
abon fann ich ben Sinn nicht wenden, 

Der ewig ift bon dir erhelt! 


D, Georg, Lieb, fannit du mich hören? 
Ic weiß nen Sprud, den faq ich Dir, 
Der tlingt in mir mie heilig Schwören, 


Und Llingen fol er für und für: 


Im Meere meiner Gedanten 
Kannft du nur untergeh'n, 
und wie bie Sonne 9 orgend 
Schön wieder aufzuſteh'n. 


Gewidmet von deiner einſamen Gattin:; 
Mina Lauterbach. 
Münden, 7. Auguſt 1910. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Tochter 
Auguſta Bertha Radatz 


die morgen vor einem Jabre, am 7. Auguſt 
1908, mir durch den Tod entrifſen wurde. 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſſen, 

Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 

Wie manche Thräne hat Mutter vergoſſen, 
Seitdem im Tode brach dein Herz 

Son den Schmerzen, von dem Leiden, 

Die du bier geduldig trugſt. 

une J— und Arbeit war vergebens, 

Du eilten der ſchoöͤnen Heimath zu. 

Stets Heißt dein Bild in unſerem Herzen 


wach 
Der einzige Troft, der uns nwoch Bleibt, 
Ant ein ederichen in ber Emiafeit. 
Ros es it beitimmt in Gottes Rath, 
Dak man dom liedften, was man bat, 
vr fdeiden. 
Nude in Frieden. 


Gewidmet don deiner Mutter: 
Karolina Nagel, 


— 


Dankſagung. 


Men Freunden und Bekannten ſage ich hier⸗ 
mıt meinen derzlichſten Dant für die rege Theil⸗ 
nahme am Begräbniß meiner geliebten Gattin 


Maria Loebel 


beſonders der Mutter Superior und den Schwe⸗ 
ſtern des N Elizabeth Hofpital3 für die Hin 
gebende flege der theuren Beritorbenen. 
L‚enfal8 der Bolicemen’3 Benebolent Affos 
ciation, 39. Precinct Police Etation. 


Chas. Locbel, Gatte. 


Waldheim. 


«inziger beutf Zonfeffio tiedhot don 
h Metro 
fels Pur ale Girakende 


eben» 
erreichen. Billige Begrähn = 
BE SESERITE 
el. Soreft Bart 7 und 787. —* 
Sred. J. Buttermeifter, Präf. 


Sreb Maas, Setr, 
Jakob Schwab, Euperintendent 


N. WATRY & CO, 
W—101 D. Raubaiyh Sm | 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und er eine Spezialität, 


KRobald, Camerad und phntogr. Moterial, 


ERBE 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. ; 
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ER 


EM] empfohlene ANlelhoden 


für wiifenfchaftliche, abjolnte und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 


Haut : Krankheiten, 


Geihwüre, wunde Stellen, 
Baricocele, Beihwerden, 
Waſſerbruch, Nervenſchwäche 
Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 


Blaſe und Drüſen. 


Die Beden-Methoben der State Medical 
Dispenfary, bon derfelben verbollftändigt und WE 


ißren vielen Patienten 
nelle und wirfjame Reſultate in 


fohlen, weiſen ſehr F 
Fällen 


auf, die von ihren angeblichen u... al3 unheilbar aufgegt egeben mur= | * 


den, und ihr wahrer Werth iſt am beſten der großen Zahl von 
lannt, die von der State Medical Dispenſary, 160 Süd Cl 


annern bes 
Clark Str., geheilt 


murbden, nachdem fie fich viele Male anderätmo erfolglos behandeln lichen. 


Kein Beld nöthie, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
sögern ziveifelsohne zu uns zu kommen, meil fie bon nnehrlichen, unge- 
ıhidten Spezialiiten betrogen wurden und bielleicht jo ungläubig getvorden 


find, d ie denten, e3 


Gelegenheit, gerabe folhe Männer zu 


ibt feine Heilung für fie. 


Wir fuchen aber eine 


ehandeln, und ber finangielle 


Theil ſpielt bei uns keine Rolle, da wir niemals Bezahlung nr „unfere 
Dienite nehmen, bis wir eine Heilung erzielt haben, tvenn irgend ein Zwei⸗ 
fel vorltegt, daß ein Fall dur unjere Methode heilbar ift, und wenn ir 
überzeugt find, dai der Patient aufriätig und zuperläffig tft. 


Bebenfen Sie. — Wenn Sie jih von uns behandeln Iaffen, Tünnen 


Sie nicht verlieren, weil mir für Fehlichlag_nicht3 beredimen. 


8 hat 


unamweifelhaft einen Wertb für Sie, menn Sie etwas Neues und Beſſeres 
u deriuchen, al& andere Spezialiften haben, wenn e8 Sie nihts Eoftet, e8 fei 
u Denn, dab Sie ganz zufrieden find mit dem, was wir für Sie thun können. 


Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find die einzigen Spezialiften 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


atient mit ben 4 


Fe erzielten Neiultaten vo'litändie zufrieden fit, und da mir eine gefchriebene 
Garantie geben, daf fir jeden für "Dienfte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beftimmten Zeit zurüdzahlen, wenn eine bollitändige und dauernde Heilung 


nicht erzielt tmurde. 
Roniultation frei, ftreng 


* eheim und erbeten. 
und durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


Eine perſönliche F 


— 


| Medizinen frei, bis die Arankheit geheilt ift. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 hr Nachım. und von 6—7 Uhr Abende. 
Sonntags u. an allen gefelichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittag2. 


State Medical Dispensary | 


150 S. Clark Str., nahe Nadison $ir., 
CHICAGO, ILL. 


„Zempelritter 
Aufgepaßt!“ 


Dies iſt der Park, von dem Jeder—⸗ 
mann redet. Amy Leslie, die emi— 
nente Referentin der „Daily News“, 
hat das Folgende über uns zu ſagen: 
a in ‘der Gedichte 

„Nichts der Vergnügungs- 
Rarf3-Erfindungen fann der, Schön: 
heit de8 Thurm3 der White City 
gleichgeftellt- werden 

„Der berühmtejfte 
Park in der Welt. 

„Ginerlei, woher ber Brembe 
fothmt, das wahre Wunder, das er 
zu fchen wünjcht, it White City.“ 
Sonnt. Nachm. 


Beginnend 8 E & AT i 


Militär-Kapelle u. Opera Co. 


9., 10., 11. Welt. 
12. Auguft wunber 


Baby Er 
Show | ?Pllinge 
Stellt Euer Auto-Eintrittskarten 


mobil in unſere 
Garage und erhal⸗ 
tet zwei Eintritts⸗ 
karten frei. 
n -OREST N I% 
Die einzige originelle Yadı = Fabrik 
Sollte Theodore Roojevelt Foreft 
Barkjehen, würde erfagen: ‚Bully!‘ 
Echter mexicaniſcher Stierkampf 
Grand Ganyo ji i 
Vaudeville — Giant Coaſter 
Der Rieſen-Schwimm-Teich. 
„Dips“ — Chutes — Grill Cafe 


Charles „Kid“ Cutlers Ringkämpfe 
„Ich bin ein Mitglied der, Lauf“-Familie“ 


Vergnügungs— 


60€ Dinne 
im Gajino 

Berfefte 
Gnifine 


Cottage Grobe Ave. und 60. Etr. 


Willkommen, ſtolze Tempelherren 
und die von Eurem Gefolge! Beim großen Kreuz 
ton Malta, wir haben 


Die beite Kapelle der Welt 


ju Eurer Unterhaltung bereit und fie fteht 
ju Eurer Verfügung! 


Nachmittags und Abends, 
4 e u t e s — durch 


C REATORE 


und feine unerreicdhte Kapelle 
in ausgewählten Programmen ber 


Ausgeseichnetſten Muſit der Welt! Muſik der Welt! 


RVERVEW 


Veitern, Belmont, Roscoe, Clybonrn. 
Der populäre Spielplay für dad Publifum zu 
jeder Tageszeit. 


Car! Edouarde unb jeine_Rapelle 


Nadm. und Abds 
Fiente Heute und Abends—Eafter Court 


Kald. Srauenorden der Sörfler 


Sonacan Böhmishes Turner » Pitnif! 
Beginnend 21. Auguft—„101 Rand“ 
Die wirtlihe Wild Weit Show! 


Rincoln, — u. —* Abe.; — 


Konzert jeden Abend und So Nachmittag. 

Barallos Orcheſter. — Extra für Somntng:: 
Sutterlutes Tyroiler Sauger. faf 

* afon 


Bismarck-Garten 
Ein kühler Plag für Nahmitingd-Gefellihaften 
ELLERY’S KAPEELE 
Monseste heute Abend, Sonntag Matince u, Abd, 


Madt eine Baflerfahrt 


— n4d — 


MICHIGAN 
CITY 


Goney Zalandb bed Meftend, 
100 Deranügungss 
Attraktionen. 


Beinfter-Ädmellfter— gröfter 
über dry Eee fahrender Dampfer, 


THEODOR 
ROOSEVEL 


Mbfadrt 10 Vorm.—Rüdtehr 7 Abends. 
Rundfahrt 75c 
Dem Ufer entlang. 
Ab 8:15 Abds. 
Nachtfahrt yurrepe 10:25 Maus. DE 
Nah Wort Eherivan täsli; Abfahrt 


11 Borm., auögen. Samftags; Rüdfehr 
4:30 Nachmittags, 


Rundfahrt 35e. 
Clark Str. Brüce Atem; 


6,10.2024 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave. Henry Fiicher, Mar. 
Altveutiher Ramilten-Keiort. 


| Konzert ken Abend, Eonntag Mat. 2:30 Nm. 


Unter Mitwirfung des Wiener Naturfängers 
Herr Unour Sander, der Tänzerin Frl. Gery 
Wiener, der Komifer Herren Hertel und This» 
fins, rl. ER. und Frl. Bioleta. Zum Schluß 
die Initine Rofle: Zwei glüdfihe Familien. — 
Eintritt frei. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gepenüber Lincoln Part. 


Eigenthlümes 
Konzert onning Nafmittag. 
Damen:Öörkdheiter. 

Dicekinson Sisters bibofe 


EXKURSIONEN 


nad dem Sflinoifer 


Staats :- Zuchthaus 


Bei Joliet —Täglich, ausgen. Sonntags. 
Während des Monats Auguft, über I 


Chicago & Joiiet Electric Ry 
Nur 8 be: er die Rundfahrt ımd 


Fintritt in da3 Ges 
fängniß. Offen um 

9:80 und 11 Uhr VBorm., und 2 

Uhr Nachmittag?. 


2 und 4 
Nehmt Archer Limits“ Cars nach unſerem 


Depot, 48. und Wlchher u. two Tidet3 ber 
lauft werden. Cars balbitünd 746; 
ug4,5,6,7,10,13,14,16,18,2 


Wein für medizinifhe Zwecke 


Mir fenden eine ober awei Proben bon unferen 
verzeichneten Weinen an ebermann, der und 
einen Namen und Adreffe einfendet. oder bei 
—— dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


ir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus— 
ns für Damen und Kinder, 


Port, Sherry, weihe und roihe Meine, 
Drei Sorten bon jeden. 


eife: Bbe, 50€ und 75c der Slafche, Prei 
—— balbe Gallonen- und Ater 
artien. Man ſehe die Preisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der $air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


100p*2 


JIGroßes pik⸗ Nik 


veranſtaltet vom 


Unterftüß.:Berein 
Dit: 8 = Weitpreufen 


im Mayiair Do eiiten Abe. * ——— 
am Sonnt en 7. Auguſt 1910. Preis⸗ 
fegein und — at — und Man 


nehme Elſton Ab 
— 5 Eent3. — — 2 "abe adninge. Outer 


reg 
Aufgefpießt. 


Gräßlihes Ende des Bauarbeiters 
John Jaroß. 


Opferte ſich ſelbſt. 


Robert Zizik ertrank nach helden müthiger 
Rettung eines Mädchens. — Straßen⸗ 
bahn⸗Zuſammenſtoß an Clark Straße. 
— Kraftwagen überfährt John Weiß. 


Der Arbeiter Kohn Jarosz, 2242 
Weſt 18. Str., ſtürzte geſtern am 
Spätnachmittag von dem Neubau Nr. 
1600 Laflin Str. 15 Fuß tief auf eine 
aufrechtſtehende Hacke, deren Stiel ihm 
ſechs Zoll tief in die Bruſt drang. 
Mitarbeiter des Unglücklichen, der ſo— 
fort todt war, mußien den Stiel aus 
dem Körper ziehen. Das Herz ſcheint 
durchbohrt worden zu fein. Die Poli- 
zei brachte die Leiche in das Beitat- 
tungsgejhäft Nr. 1907 Weit 17. Str. 

Die Leiche des Arbeiters Thomas 
Wojnowski, Nr. 3346 Fist Str., der 
am Mittwoch beim Einfammeln von 
Treibholz in den Fluß fiel und er- 
trant, wurde heute in der Nähe ber ©. 
Afhland Apve.-Brücde geborgen und von 
der Polizei einem Beltattungsgeihäft 
übergeben. Der Infall trug fich in dei 
Nähe der Loomis Str.-Brilde zu. 

Heldentod. 


Ein naffes Grab fand geftern Nach» 
mittag ayı Wilfon Ave.-Babdeftrand 
der Baudenille - Schaufpieler Robert 
Bizil, der unter dem Bühnennamen 
„Bob Robert3” auftrat, nahdem er 
Hr. Ella Paris, 1074 W. Taylor 
Str., vor-dem gleichen Schidfal bes 
mwahrt hatte. Zizik und fein Kollege 
Byron ones, der im Wellington Ho- 
tel wohnt, hatten am Strande zmei 
Bekannte, Frl. Paris und Frl. Frie- 
da Rofenberg, 1502 W. Bolt Straße, 
getroffen und maren mit ihnen in3 
Maffer gegangen. Zizit und Fri. 
Paris magten ich meiter hinaus, als 
das andere Baar, da8 in der Nähe de3 
Ufer3 blieb, mährend Frl. Paris fich 
bon Sizit Schmimmunterricht geben 
ließ, mobei die Beiden in immer tiefe- 
res MWafler gerieten. Nach einiger 
Zeit fah man Frl. Paris Kehrt ma= 
chen und verfuchen, zurüdzufchmwim- 
men. Blöglich ftieß fie einen Schrei 
aus und fanf. Zizik padte fie und 
hielt jie über Wafler, aber in ihrer 
Angſt umtlammerte fie feinen Hals. 
Sames, die Gefahr bemerfend, fchlug 
Lärm und fhmamm fofort auf die 
Stelle zu, während ein Rettungsboot 
vom Lande abitie. Die entjehten 
Zufhauer fahen, mie Zizif fich von 
der AUmflammerung des Mädchens 
freimachte und Frl. Paris mit audge- 
ftredten Armen über Waffer hielt, 
aber furz ehe das Boot zur Stelle 
fam, verließen ihn die Kräfte, und 
er anf unter. Dem Mädchen wurde 
eine Rettungsleine zugemorfen, mit 
der man jie ins Boot zog. Die Hoff: 
nung, daß Zizit mieder auftauchen 
mürde, erwies fich al3 trügerifch, nach 
kurzem Suchen, an dem ſich auch 
James betheiligte, konnte man nur 
ſeine Leiche bergen. Zizik wohnte im 
Haufe 1418 ©, 40. Xbe. 

Sahrgäfte famen zu Schaden. 


An Dtis Straße ftieß geftern Abend 
eine Dibifion GStr.-Elektrifhe mit 
einem Laftwagen zufammen, melcher 
zertrümmert wurde. Verleßt wurden 
Kohn Smith, 1021 Crosby Str., und 
Bruno Aufinz, 1333 N. Afhland 
Une. Smith, der Fuhrmann des 


Hannoveraner und 
Braunschweiger 
7. Norddeutſches Volksfeſt 


Sonntag, den 21. Auguſt, 
In Harmö3 Part, Ede Weitern und Bertenu 
nes, Preisfegeln und Beluftigungen aller Art, 
Eintritt 25e die Perfon. Anfang 1 Uhr. Nehmt 


Rıncoln Ude. Car bi Berteau Ave. Gebt 2 
Blod weſtlich. auga6,13,20 


Treue ShwefterLogeNr 6 
Drden der Hermannd-Schweitern 


veranftaltet am Dienstag, den 16. Unguft, eine 
waſſerfahrt nach Midigan City. Tidet3 50c @ 
Perfon Kinder Bi3 zu 12 Jahren 2ör. Kinder 
untet 6 Sabren frei. Ale find eingeladen, und 
find die Tidets zu — beim Komite: A wina 
S,aldina. Präf., 2951_N. Dailey Ave; PVirs 
ginia Pullman, 3017 Elybourn Ave; Adolpbis 
na ®eter, Sefr., 1752 BarryApe.. (nur Abd3.); 
Unna Anders, 2221 Southvort Ave; Emma 
Danjohn, 1946 Cheffield Ape,, RO 4 
ago, 


Grosses PIK-NIK 


beranftaltet von der 
Freundſchafts-Loge Nr.8 
Orden ber Hermanns-Schweftern 


in Eduls’5 Grove, Weit 12. Str. u, Desplaines 
Rider, Sonntag, den 14. Auguft 1910. Anfan 
um 1 Uhr Nachmittag. Tidet3 25c. ag6,1: 


Il. Pik-Jik und Sommerfefl 


verbunden mit Preißlegeln, beranft. bom 


Oldenburger Franen - Verein 


am Sonntag, den 14. Auguſt 1910, im —5 

ſior — Irving Park Blod., nahe Sitten Ave. 

Anfang 2 Uhr Nachm. Tidet3 25 @ @ Seren, 
agd, 


6. jährliches PiE-Mif 
veranitaltet bom 
Hertha Frauen - Verein 


Sonntag, den 7, Anguft 1910, 


in Hölfri8 Grove, Weft 12, tr. und 77. Abe, 
Anfang 2 Uhr Nachm. Tidets 25 @ I. 
8 


Heſſen heraus! 


Zum vi.rten allgemeinen HeffifhenBolfs- 
und Sommernadhts-Teft, _ 


berbunden mit großem Preidfegeln, Sonntag, 
den 7. Auguft 1910, im —— Bart, Irving 
art Boulevard, nahe Eliton Ave. Eintritt zum 
ejtplag 25e @ Berfon. Anfang 1 Uhr Nam. 

edermann twilllommen. 
in26,j110,17,31,a96,7 


ee nukıa — — Vereine 


Kan Mutual Buffet 


und Restaurant. 


CHAS. S. KEHL 
75 75 FifthAve., nahe Randolph Str: 


— RAR und 


Wagens, fol die Clefteifche nicht 


"r heitig bemerft haben. 
n Clark Str., zwiſchen MWafhing- 
ton und Madifon Str., entgleifte ge- 
ftern Abend auf einer Weiche eine 
nordmwärtäfahrende Clart Str.-Elel- 
trifche und jtieß heftig gegen einen 
füdmärts gerichteten Wagen berjelben 
Linie. Unter den Fahrgäften brad) 
eine Panik auß, verlegt von ihnen 
wurden. rau D. U. Donaldjon, 
Grand Rapids, Mi, Frau Grace 
ones, 3346 Prairie Abe, Frau M. 
%. Kallin, 1414 Fletcher Str., James 
B. Hids, 451 MW. 62. Str., und fein 
TR William, fomie George Taylor, 
M. Goethe Str. 


Dom Kraftwagen überfabrei, 


Kohn Weiß, Befther des Zudermaa: 
renladen? 836 €. 43. Str., murde 
geftern Abend an Cottage Grove Abe. 
und Oft 25. Str., ald er über die 
Straße ging, von einem Kraftwagen 
überfahren und fehmwer verlegt. Man 
bob ihn in den Wagen und fuhr ihn 
nad dem Merch = Hofpital, mo die 
Aerzte einen Scäbelbrud, innere 
BVerlegungen und Braufchen und Ab— 
jhürfungen am Geficht un® Körper 
feitftellten. Die Polizei hat ermittelt, 
daß bes Wagen ber People Garage 
& Liveryg Company, €, 55. Straße 
und Galumet Ave, gehörte und von 
Zamrence Lindbloom gelenkt murbe, 
hat aber feine Verhaftung borgenom- 
men. 

Cödtlihes Wageftüd. 

Um feinen Gefpielen zu zeigen, ma3 
er könne, ftieg gejtern Abend der 13= 
jährige Jofeph Sub, 2024 ©. Loo» 
mis Straße, auf einen Leitungspfahl 
an Weit 21. Strafe und ©. Loomid 
Str. Dben angelangt, berührte er 
einen der Drähte und erhielt einen 
elettrifchen Schlag, der ihn zu Boden 
fchleuderte,. Man bob den Knaben als 
Reiche auf. 

Derlor Band und Bein. 

George Adam? aud Ann Arbor, 
Mic., fiel geftern Abend an Cortland 
Str. unter einen Zug der St. Paul- 
Bahn. Die Räder trennten ihm ein 
Bein und eine Hand ab. Er liegt im 
&t. Annen = Hofpital. 

Te 
Unerflärter Selbfimord, 


John Kree, ein junger Arbeiter, bat fich 
erfchoffen. 

Edmarb Krec, 554 W. 20. Place, 
hörte heute Morgen den Knall eine 
Revolver®? aus dem Zimmer feines 
25jährigen Sohnes Kohn, eines Arbei- 
ters, dringen und fand Kohn mit einer 
Schußmunde im Kopf tobt auf dem 
Bett. Der Revolver lag auf dem Fuß: 
boden. Der Polizei, melche die Leiche 
dem Leiechnfchauhaufe übergab, fagte 
der ältere Krec, daß er feine Anzeischen 
bon Trübfinn an feinem Gohne be— 
merft hätte und fich die That nicht er= 
klären könnte. 

* Grauſame Behandlung gibt Frau 
Anna Reichardt als Grund für die 
Scheidungsklage an, die ſie geſtern ge— 
gen ihren Gatten, den Schankwirth 
Hermann Reichardt, 6 Oſt 22. Str., 
angeſtrengt hat. Verheirathet iſt das 
Paar ſeit dem 31. Dezember 1904. 


— —— — 


— Adam Miller, ein 65jähriger Ar— 
beiter, ſtürzte vor acht Tagen von ei— 
nemStraßenbahnmagen und ift geitern 
ben babei erlittenen Verlefungen im 
Heim feines Schmwiegerfohnes XUler. 
„orbes, 1102 Clearance Ape., Daf 
Parf, erlegen. 

—. 9. — 


Die Mütter, 


Ein Lefer der „Täglichen Rund» 
Ihau“ erzählt: Vor dem Branden- 
burger Thore jtehend, erklärt ver 
Vater der Kleinen Erifa: „Dies hier ift 
dag Denfmal des Kaifers Friedrich, 
und auf ber anderen Geite fteht bie 
Kaijerin Friedrih."— In der Gieges- 
allee fragt die fleine Erifa: „Papi, 
was find das für Fiquren?” — Dies 
bier ift Friedrich der Große, dies fein 
DBater, Friedrich I., dies beffen Vater, 
der große Kurfürfi; bies hier ift mieber 
beffen Vater..." — „Papi, mo ftehen 
denn die Mütter, bie ftehen mohl auf 
ber anderen Geite?" — Nein, mein 
Kindehen, den Müttern febt man nur 
felten Denfmäler: die Hauptfache tft 
immer der Vater.” — „Na weißt Du, 
Papi, bei una zu Haus ift aber Mutt- 
hen die Hauptfache.” — Natürlich”, 
ftimmte der Vater etmas Fleinlaut bei, 
„zu Haus wohl, aber braufen nicht... .” 


Das ausgemiethete Paradies, 
Dem „Ziwidauer Tagebl.” wird fol- 


‚gende Schulgefchichtehen mitgetheilt: 


In einer Nahbarfchule behandelte der 
Lehrer mit Elementarjhülern die Ge- 
Thichte von Adam und Eva. Ein mun= 
terer ABE-Schüte dachte ſich den 
treuen Herrgott als Hauswirth und 
antwortete auf die Frage: Warum 
mußten Adam und Eva das Paradies 
verlaſſen? „Es wollten andere Leute 
hineinziehen!“ 


— — — 

— Fünf Weißkappen ſchoſſen heute 
früh durch die Fenſter der Hütte von 
Dr. H. J. Kennedh, auf deſſen neuer 
Heimſtätte bei La Union, N. M., nach— 
dem Dr. Kennedy vorher aufgefordert 
worden war, die Gegend zu verlaſſen. 
Der Mann fuhr ſofort mit ſeiner Fa⸗ 
milie nach La Union, meilenweit in 
geringer Entfernung von den Verbre— 
chern begleitet. 

— Das Geologiſche Amt in Waſh⸗ 
ington hat heute einen Bericht ver- 
öffentlicht, wonach die Kohlen in 
Alaska nicht, wie der Sachverſtändige 
Brooks in der Ballinger— Pindot- 
Unterſuchung ausgeſagt hat, einen 
halben Cent die Tonne in der Erde 
merth feien, fondern von meit höhe- 
rer Güte ald irgend eine Kohlenart 
in den Ver. Staaten felbft. 

— Der Kronprinz von Siam hat 
den Vater und ganzen Hof vor den 
Kopf geftohen. Er mweigert fi, ber 
Sitte gemäß, eine feiner Halbjchme- 
ftern, aus den vielen Ehen des Kai- 
fet3, zu ehelichen, will auch Frine Niel- 
weiberei treiben 


frau Anna Horrington wahrt ihre ehe» 
lihen Rechte. 

Bor Stadtrichter Fry wurde geftern 
eine auf Berlaffen lauter.de Kriminal- 
antlage verhandelt, die von Frau 
Anna Norrington, 6234 Ellis Avenue, 
gegen ihren Gatten Albert erhoben mor= 
den war. Frau NRorrington behauptet, 
ihr Gatte vernachläffige fie um eines 
jungen Mädchens willen. Diefes junge 
Mädchen, Frl. Nellie Kern, hatte die 
Klägerin ala Zeugin vorladen laffen, 
und al3 Bemweisftüd gab fie einen lan 
gen, angeblih von Nellie verfaßten 
Schreibebrief zu den Atten, worin fie 
aufgefordert wird, ihren Gatten frei= 
zugeben. Frl. Kern mollte ji nicht 
zur Urheberfchaft diefes Briefes befen- 
nen und ftellte in Abrede, daß zwiſchen 
ihr und Norrington vertrauliche Be- 
ziehungen beftehen. Norrington fei 
mit ihren Eltern befreundet und jei 
häufig bei ihnen ein und ausgegangen, 
aber das fei auch Alles gewejen. Die 
meitere Verhandlung ergab, daß Frl. 
Nellie mit einem jungen Handlungs 
gehilfen verlobt ift. Norrington murbe 
bom Richter angemiejen, feiner Gattin 
$520 zu zahlen in Raten von $10 die 
Mode. Thnt er’3 nicht, fo hat er zu 
erwarten, daß man ihn Hinter Schloß 
und Riegel fept. 

— —— — 
Berlangen Zulage. 


Die £ofomotivführer von 62 weftlichen 
Bahnen. 


Ein Ausfhup meldher die 30,000 
Zofomotivführer von 62 mejtlichen 
Eifenbahn = Gefellfchaften vertrat, 
war diefer Tage hier in Situng und 
bat fich gejtern vertagt, nachdem er 
zu dem Entjchluffe gelangt ift, fom- 
menden Monat bei den Betriebäleitun- 
gen um Lohnaufbefferung einzufom> 
men. E3 fol auf Erhöhung der gegen» 
märtigen Zohnraten um durchgängig 
15 — 18 Prozent gebrungen werden. 
Die Lokomotivführer-Drganifationen 
ber einzelnen Bahnen werden jebt Ge> 
legenheit erhalten, Stellung zu dem 
Beihluß zu nehmen, Benollmächtigte 
zu mählen ufm. Am 20. September 
etwa dürften bie Forderungen ben 
Bahnen vorgelegt werden. 

Auf Montag ift eine Maffenver- 
fammlung von Bauunternehniern ein= 
berufen morben, in melcher Mabirah- 
men zur Pelümpfung des Sympathie= 
ftreif3 getroffen werben jollen, den ver— 
ſchiedene Baugewerkſchaften im Inte— 
reſſe der Fahrſtuhlbauer erklärt haben. 


— s7t 
Großvater ſoll zahlen. 


Der reiche frühere Grundeigenthums—⸗ 
makler Stone vors Countygericht geladen. 


Den 3636 Michigan Ave. wohnen⸗ 
den früheren Grundeigenthumshändler 
A. L. Stone hat Richter Smiley auf 
nächſten Freitag im Countygericht 
geſtern vorladen laſſen auf Beſchwerde 
ſeiner Schwiegrtochter, Frau Lillian 
Stone, um ihn zu zwingen, zum Un— 
terhalt ihres einen Monat alten Kin— 
des, ſeines Enkels, beizutragen. Stone 
iſt reich. 

Die Beſchwerdeführerin hat Stone 
auch vor ein paar Monaten im 
Kreisgericht auf 850,000 verklagt, 
weil er ihr den Gatten, ſeinen Sohn, 
Sidney, abſpänſtig gemacht und beein— 
flußt haben ſoll, ſie vor einem halben 
Jahre zu verlaffen. Wo Sidney jeht 
ift, it nicht bekannt. 


— — — — 
Aus Bereinskreiſen. 


Der Senefelder Lieder— 
kranz feierte geſtern Abend den 
43. Geburtstag ſeines beliebten Mit— 
gliedes Tony Schröder in deſſen 
Lokal, an Roscoe und Halſted 
Straße. Nach Begrüßungsreden von 
Seiten des Präſidenten Niederegger 
und des Fuchsmajors Sack, wurde in 
dem hübſchen Sommergarten des Lo— 
kals ein feuchtfröhlicher KRommers ver— 
anſtaltet, in deſſen Verlauf zu Ehren 
des Geburtstagskindes manch „herr⸗ 
lich' Lied wohl in die Lüfte quoll.“ 


— — — 


Beſſer wie Pruͤgel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutionelle 
Urſache für dieſe verdrießliche Sache. Frau 
M. Summers, Box W, Notre Dame, Ind., 
iſt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg⸗ 
reiches Hausmittel mit vollen Anweiſungen 
mitzutheilen. Schickt kein Geld, ſondern 
ſchreibt heute noch an ſie, im Falle Eure 
Kinder mit dieſem Uebelſtand behaftet ſind. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt höchſt 
wahrſcheinlich daß es zur Vermeidung nichts 
thun kann. Durch dieſe Behandlung werden 
auch Erwachſene und ältere Leute welche bei 
Tage oder des Nachts an Harnbeſchwerden 
leiden, kurirt. Schreiben Sie in dieſer Sprache. 

 —+1- — 
Geſunde Gegend. 


Stadtſchreiber John F. Holm von 
Evanſton ſtellt mit Genugthuung feſt, 
daß in genanntem Vorort vom 1. Au 
guft vorigen bi3 zum 1. Auguſt dieſes 
Sahre® nur 285 Sterbefälle vorge- 
fommen find. Er ergibt das 9 Todes- 
fälle jährlich auf je 1000 Köpfe der 
Bevölkerung, eine Rate wie fie niedri- 
ger feine Stabt im Staate aufzumeifen 
bat. 


— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland:, 400 Mark....828.75 


⏑⏑—⏑— 100 Kronen.... 20.30 


100 Franks........ 10.30 
100 Bulben. sense A080 


Rußland: 100 Rubel........ 51.70 


Für Männer!” 
Freie KRonfulteiion. 


Leiden Sie an berlorener Mannedfraft, Ners 
benfhmädhe, Santensialäugn, ſchlecien Träws 
Di an irgend einem gegeimen, und organifchen 

eiden, fo wenden Sie fih um ſicher u. fhnelle 


Heilung an Dr. WEISS, 1753 ®eft Dibifion - 
ir, Ede Wood Ei, xel, Monroe 


* 
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Kleine Anzeigen. 
Bersangt: Weunner unD Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Molders und ind geheilt e für Ben‘ 3 
Squeezer. grins Malleable Ca ings 0, 


—— Mann fir Shallarbeit. 1447 R. Wood 


Berlangt: Gute dritte Hand an Gafes, a 
$10 die Mode. 2058 MWolt Str. nahe Doden be. 


_ Berlangt: zes Mann um das BVerfenden und 
Paden zit beiorgen und fi in Electric Shop all» 
gemein nüsli zu machen; gebt Xohnanfprüde an. 
Adreſſe: H. 581 Abend poft. jo 

Verlangt: Sundmann, erfahrener Mann, der jein 
a äft ge eht. Steiger Play; für Süpdjeite 

Buffet. Nachzufragen 84 Oft Madifon Str., Bajes 
ment, 


— 


Verlangt: 
Wagen⸗UArbeit 


Verlangt: Ei ſttlaſſiger Taſchen-Machet. Zu 
55— Madafh — * ME MWeftern Seatber 


—S— *3 — Finiſher on 


Berlangt: GeisRändiger Bäder an Brot und Nols 
— 26% Lincoln Une. 


Verlangt: Gute ve Hand an Brot und Rolls 
Nachts. 1150 Wells Str 


— Junge an Brot, Tagarbeit. — 


— * 
ar 


Verlangt: Ein guter ſtarker Junge, der die Bädes 
vei erlernen will. 1629 Weft bicago | Une. 


Verlangt: Uelterer Mann für Var ienarbeit. 
Bart Str. 


Verlangt: Erfahrener Wagenarbeiter. Schulz Bate 
ing Co,, Webfter und Clyboutn Ave. 


Verlangt: Porter fir Saloon. 565 Mabtfon Str. 


Derlangt: Melterer Mann mit un in as 
tes: Bäderei zu beifen. 868 Wells 


erlangt Bi 30 Gents die Stunde, 
geh Ch cago U 


Verlangt: Engravers, Photo und Commerctal nah 
außerhalb. Fahrt be zahlt, ftetige Arbeit das ganz 
Jahr für tlüchtige Genie, Nachzufragen Hr Sa 
und 8 Uhr Abends. M, Openban, Belt Hotl 
Dft Ban Buren Str. 


1155 


Verlangt: 8 Harneh Maters und ein Stither. — 
Zu erfragen nr Tg Morgen. TAI N. BDrate Ave., 
nahe Chicago Ave 


Verlangt: Pferdebeſchlager (Floorman). «ie 
gu Sonntag Vormittag, 01 Elybourn 
obey Str. oe Neuberg. 


Verlangt: Aunge in Apothele. 601 North Une. 


Verlan ng: Erfter Klafje Spotters an feinen Ben 
zu en. Stetige Urbeit, guter Lohn. Beder 
Wade Co., 01-9 Cottage code Abe. —* 


unge oder a Hand an 


Verlangt: Ein ftarter 
ve. nabe 1 


Gates, 1194 ©. Kedzie 


Berlangt; Stetiger Porter 
loonarbeit. 


Anzufragen na 
1956 Irving uf Son. et Lincoln Xpe, 


Berlangt: 2 Dann für Porterarbeit. Stett: 
ger Plat. Ede Madifon und Dearborn Str., Bajes 
ment. 


Verlangt: Ein guter Waiter für Saloon=Arbeit. 
293 Wabafh Une. 


Verlangt: Molders — erfahren an Häuſerarbeit 
und leihte Ornamental Iron und Bronze Gaftings. 
Nachzufragen The 2. Schreiber & Sons Go,, Eins 
einnati, Ohio. 6,7,9,11,13,14 


Verlangt: Drei ftarfe Männer in einem Eifen- 
Lager zu arbeiten. Unzufragen 615 S. Paulina * 
aſon 


Verlangt: Butcher für 
meine Arbeit. ecker, Ryan 
63. Straße. 


ce Box und fonftige allge: 
& .&o., Salftev und 


Verlangt: Kompetenter Wuritmadjer; 
muß fehr Eundig fein; dauernde Stellung 
mit beftem Arbeitslohn; große Fabrik, ©. 
Amenheimer & Co., 149 Wabafh Ave. 


jajomo 


Veriangt: Erfter Klafje Porter, Deuter, lediger 
Mann, einer der Bartenden fan. Guter Lohn ür 
den richtigen Mann. 6800 Evanfton Une, Ede Noje: 
mont pe, 


Verlangt: 


Junge bon 16 Jahren, um in Fabrik 
su arbeiten. 1538 Clybourn 


Ave. 


allein an Brot und 


Verlangt: Bäcker, Nachts 
2807 Racine Ave., 


Rolls zu arbeiten, leichter Platz. 


nahe Lincoln Ave. 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei, Tagar— 
beit. Nachzufragen Sonntag Morgen zwiſchen Ju. 


10 Uhr. 2650 R. Halſted Str. 


Verlangt: Starker Junge an Cakes und Brot — 
Nachtarbeit. Ml Harriſon Str., Ecke Robey. 


Verlangt: Gute erſte Hand an BR Nactarbeit. 
01 Harrifon Str., Ede Robey 


Derlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt. North Sive 
Window Shade Factory, 3718 N. Halfted Str. 


” Berlangt: 2 Mann für Arbeit in Grünhäufer; 
sure geihidt fein für Neparaturarbeit; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 5525 Yefferjon pe. 


Verlangt: Erfahrener Mann 7 een Arbeit 
im Möbel:Laden. 216 N. Glart S 


Berlangt: Guter Schneider, beftändige_ Arbeit. %. 
W. Bahlmann, 13 Sid Wafhington Str., * 
dale, Jil. aſon 


Verlangt: 
im Saloon als 
Erfahrung nicht nöthig; muß engliſch ſprechen. 
M. 258 Abendpoſt. 


Verlangt: Bäcker, mit allen Arbeiten vertraut. — 
1229 Madiſon Str. ſaſon 


Verlangt; Kohlengräber und Taglöhner nach Weſt 
VBitginia, keine Gaſe; Reiſegeld vorgefircdt. Offen 
Sonntag bis 1. Metr. AUg’cy, 159 Lajalle Str., 3. 11 


Verfangt: Bladfmith, eriter Klaffe an grober, 
fhtwerer Arbeit. Anzufragen: 215 W. ee (fon 
rſaſon 


—— Barbier, fofort für Montag. 1994 3 Tho⸗ 
mas Straße, nahe Robey. frſa 

Verlangt: Junger deutſcher Porter. 501 Weſt 
Madifon Str. — 


Ein geweckter, —— junger Mann 
—— und Bartender zu arbeiten; 
Adr.: 


Verlangt: Maſchiniſt. Bench-Arbeit, kleine Theile; 
Aſſembling und Finiſhing. Gebt Erfahrung und 
erwarteten Lohn an. Adr.: M. 252 Abendpoſt. fſa 


Berlangt: für eine Heine Stadt im fünlichen 
Wistonfin; ute Gelbgieher (Braß_Molders), 2 
gute ——— Maſchiniſts)2 gute Weiß: 
oͤlecharbeiter (Tinners), ein junger Mann um Ma— 
ſchinenſchloſſer zu lernen. Werheirathete Leute vor— 
Billige Miethe, beſtändige Arbeit bei gu— 

Offerten mit Referenzen und verlang— 


tem Lohn. 
3aglivX 


tem Lohn unter G. 389 Abendpoft. 


Derlangt: Mann oder Yunge, Milchflafhen zu ma: 
ihen und Pferde zu bejorgen. 944 Koncord "rl 
tja 


Guter Rorter, der auh am Ti aufs 


Verlangt: 
M. 253 Abendpoft. ftjato 


warten lann. Adr.: 


um das Zigarrenmacher⸗ 
zum abliefern. 5223 
tja 


Verlangt: Ein Yunge, 
geſchäft — erlernen und 
lſted Str. 


Verlangt: 51* chteiner. — Nachzufragen am 
| zen ranfe & Sievers, Haftings und Ps 
a 


Verlangt: Ein Glasbläfer für H. F. Elektrodes 
und X⸗Ray Tuben. Sehr guter Lohn dem richtigen 
Danne Mor: . 305, Abenppoft. Homo 


Verlangt: Starte Yun gen welche das Polſter⸗Ge⸗ 
chaft erlernen wollen, Eltern 3* erſucht mit den 
ungen vorzuſprechen. 81 R. d Str, 

2ao lwæ 


Verlangt: Knabe um das — —A 
u lernen; entweder als Graveur odert als Künſtler. 
ur Knaben mit Talent und Erfahrung im 
nen brauden fih zu melden. Ausgezeichnete 
— gutes Geſchäft zu erlernen si 
Yitho Eo., 1050 Yullerton pe. 


Berlangt: Starker Junge, um im Milchgef 
—— Borzuiprehen zwiihen 56 Uhr 
4 Wisner Wpve., nahe Milmaulee Upe. 


ift zu 
bends, 
dofrfa 


: Deutiher Wurftmaher und Schlädter. 
Gounty: Er von 2500 Einwohner. Neus 
eitlicher Huch Noom. Lohn $I2 per Woche, 5 
6 Meyer, Welt Union, Jowa. dagswx 


Verlangt: Bladſmith und juienee fie jchwere 
Urbeit. Nahzufragen Steel Car Forge Co., Ham: 
mond, Ind. mdfja 


Derlangt: Ein Yunge deutiher Eltern, der mils 
Iens ift das Schreinersandmwert zu erlernen in ei« 
ner a na BEIMERN Günftige Bedingungen. 
945 NR. Wood Str. mdoja 


— — — —— — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zetdon · dinijber fucht * 


— 


E t: Erfa 
.. 312 


t: Cates⸗Vor “nr Konditor, ĩ 
2a kaosheit, War: rk. 944 Abend ui ftet nem 


Gefugt: Deu oe $ Selalafer A Retige. Arbeit. 
2033 Saftings fefafon 


nerlae Arbeit sh Katien au m * hut 


t:_ Stell Mi 
Er 4 e lchtoute, beſte immun. 
a ; — EL 


Pullman, IL. telalo 


einem 6* — ur 


Str., nabe 


Geſucht: dather wunſcht Urbeit, bei IE 
ya! ie Gene "7 7 Di bamt ai a 


uht: M i ittl krä 
a ————— F 


bendpoft. 


—tF ii. 
Geiudt: Bäder, gute 8. Hand an Brot und 

wis, fust Arbeit, ui A Board. 1714 8* 
Geſu * se der —— lann, 


fung, . 797, Übendp . —* — 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot, Rolls we 
Biscuits, Kae bevorzugt. 1853 — 


Geſucht: Deutſchet Mann ſucht Stelle als Su- 
mann, berfteht alle Sausarbeit. 625 Genter 825 Genter Ste 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle in | 
für Stall_oder irgend melde Hausarbeit, — 
tung in Bäderei. Hutter, 130 Larrabee Str, — 


Geſucht; Junger Deutſchet, 18 Jahre ii az 
lernter Mafbinenfloifer wünſcht ſich in utennne - 
bilz oder Maihinenwerkeftatt entporzuarbeiten 
fert, 1861 Blue Island Ave. 


—Belüht: Mann in mittleren Aabren, cheiidu Mil 
Gefüdht: Mann in mittleren Jahren, ehriich, Zus 
per Ne I Stelle = Bartender und Worker, — ; 


Abendpoft. 
— Yefu t: tifch eingewanderter Junge bat Bufb 
Gates: ter u erlernen, am lichten an Horhfeitte 


1656 Byron Str. 
Gefucht: Erfahrener Junge, Jahre at F 
Stelle in VBädrei an ce Re entworth 
Gefuht: Bäder an Brot und Gates, * 
ſucht Stelle; Tagarbeit vorgezogen. Paui 
terbeck, 1342 Barry Ave., nahe Aſhland RM 
— — — — — — 
Geſucht; Ein Engineer und Feuermann ſucht einen 
Bias a3 Wahmann. Adr.: H. 584 Abendpoft, i 
— ee — 
_Geiudt: Maiter fucht ſtetige Lunch-Stelle. Adre⸗ 
M. 259 Abendpoſt. 


Geſucht; Arbeitſamer, junger Mann 
wüunſcht Mafchinenichloiier oder in biejes bus ae * 
a Geichäft zu erlernen, 2. Schüg, 1 

traße. 


Geſucht: Guter Bäder juht Stelle. Alb, Doracık, 
2610 Süd Homan Apdenue. sieh 


Gefuht: Galesbäder fucht Stelle als zweite ⸗— 
dritte nd in er oder Store-Bäderei. 5 
Union Avenue, Bat. 


efucht: Junger Müker, feiner Steinfhärfer und 
orig, ſucht Stelle. 1621 Wells Str. ftfaſo 


6 Wei Om. 
 Sefuht: Mann in reiferem Alter ſucht Peg 


in Office oder als Kollettor ufiv. Langjährige Ets 
jebeung ut, befte Referenzen. GE. Wiſcher, a 


alfted 
Ki 


Friſch eingewanderter Vrotbäder fuck 
Stelle. M. 250, Abenppoft. 


Geſucht: Bager ſucht Stelle, 2te Hand an 
und Rolls. 


625 Rees Str. 
Geſucht; 


Deutſcher Mann, kurze Zeit im Land 
müni“t Stellung al® Salvontoh oder Yundma 
Stahl, 234 Ada Strake. fr 

Gefuht: Chauffenr (von Cöpenid- 
Berlin), etwas ftadtbefannt und eng« 
lifch iprechend, jucht hier Privat-Kondi« 
tion gegen mäßige Vergitung. Xchenslanf 
und Berfonal-Ausweis auf Wunfih. Ofs 


ferten erbeten. Adr.: 9. 550 Abendpo 
it fa ſon 


— —— — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(üxzeigen unter itet dieſer Ku Kubrit 1 Cent das Bert] 


Berlangt: Schneider an e an Goats: ebenfo Mafhinene 
und Handmädchen. 1404 Diverfey Blod., 
Southport Ave., Sheunrom. 


Ehepaar, Mann für Etallarbeit, Frag 
Lintner Batery, cin 


Geſucht: 


Verlangt: 
um Soden in Bäderei. 
isconſin. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 
— — re err— 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Nette Mädchen, um das Spulen und 
Aufwinden von Seide etc. zu erlernen, lei * ⸗ 
dete Arbeit. Chicago Braiding and Embr. Eo., 116- 
120 Marlet Straße. fofon 


Verlangt: Mädchen oder Frau im Bäderladen, muß 
sauiig und engliich fprehen und zuhauje fchlafen, 
2158 Weit Chicago Une. 


Verlangt: Mädchen bei U. B. Fiedler & Son, 
Eugenie und Hammond Str. nahe Gebe —F 


Verlangi: 2 Mädchen für verſchiedene Debar⸗ 
teiheht; fen engliih jpreden. Klein Broß., 
Halfte. us 2. Str. 177 


Verlangt: Junges Mädchen für Bäller:Daden, — 
2646 Ogden Une. 


— 


Verlangt: Wir wünſchen eine Anzahl gewedte 
Mädchen, um das Chokolade Dipping zu erlernen, 
Gute Gelegenheit und guter Lohn für Mädden, die 
arbeitswillig jind. 

Ruedhbeim Bros. & Geitein, 
Harrijon und Peoria Straße. 


fafomg 


— Ein deutſch-amerikaniſches Mädchen 
für Delikateſſengeſchäft zu erlernen. 20 North Abe. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, um Bas 
pierſchachteln zu machen, 883 per Woche während ber 
Lehrzeit. Guter Yoyn, wenn Ahr nl habt, 
ftetige Arbeit das ganze Jahr, leichte reinlie Ars 
beit, fanitäre Fabriträume, keine fFeuersgefahr, qua 
tes Licht. Bringt Er und — :gertifitat. 

I, C.Rithiek Ko, 
Gde Oo und Yan Yuren Str. 


Vertäuferin für Dry Goods. 


Verlangt: Erſahrene 
ſamo 


Hohn SKrumm, 1509-19 Tzullerton Ave. 
Verfüuferinnen für das — Dept. 


Verlangt: 
Siech's Department Store, 3... Floor, 


Nabzufragen 
535 North Ave. 


Derlangt: Erfahrene Yonnaz Embroidery Operas 
tors (Mädchen); befter Yohn; Arbeit das ganze In: 
Madiſon Embroidery &o., A Etate Str, jajon 

Verlangt: Yiwei Mäpgen. Habe gute Stellung 
für zwei Mädchen, Die das baden erlernen, ma hr 
in Home Päderei; guter Yohn, Zimmer und Voard. 
‚Bhone: Gogeiwater 1053. fajon 


Verlangt: DBerfäuferinnen für Yard Goods * 
partment. Solche, die Erfahrung haben im Abme 
bevorzugt. Dauernde Stellungen für tüchtige * 
ſonen Anzuftagen von 8:30 bis 10:00 Morgens, in 
der Lffice des Superintendenten, acter {yloor, 


Ihe 3 air, 
State und Adams Straße. 


Fries 
319 19 
fria 


” Rerlangt: Feine Näperin. 


Haddon Xpe., 2. dla 


Green, 


Ms. > 
Verlangt: Striderinnen und Finifbers an Swea⸗ 
ter8, Sofort; guter Lohn. 4143 M. Late Str, 


dagimd 


Praiding und 
233 Jadjion Pivo., 7. Floor. 
1 


laalwx 


Verlangt: Operators an Lonuaz 
Embroidery-Maſchinen. 


Verlangt: Junge Damen mit gewöhnlicher Schul⸗ 
bildung und en. Manieren zur Yusptfdung 
für gradwirte Pflegerinnen. Yweis oder — 
ſturſüs genügt in der egel. Kleiner Monatsgehe 
und Zimmer, Board, Uniyorm etc. geltejert. — 
fragen: D. Du W. Griga, Robert "Burns dos 
3807 Waihington Bivd., Chicago, 3 

Siam 


ipital, 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine — * 
1015 Weit Udams Str. . i—di 


Berlangt: 
Keine Wälce. 


Verlangt: Gute deutiche Kö ü 
tel. Bi Oft 47. Stra * ge Geil 


Mädchen 
fein wafchen oder bügeln. 
higan Ave., 2. Flat. 


€— —— 
Verlangt: für allgemeine Hausarbeit; _ 
5353 Mis- 


Guter Lohn, 


Berlangt: Zwei til 
Sausarbeit; „ns mu 
— Wäſche bejorgen. Lohn 86. 

lencoe, PVorzufprehen Montag ziwijchen 24 
—— Zimmer 516, 198 Michigan Ave, — 


ıge Mädchen fir all 
4 nfach kochen Gene 


Verlangt: Deutfche oder ungarifhe Frau ver 
Mädchen in mittlerem Alter alg Haushälterin { 
Wittwer, Galsonteepet. 935 Waſhington S 
Gary, Indiana. jo 

Verlangt: 


® 
Mädchen für allgemeine 

Guter Lohn. Referenzen verlangt. 4140 

ton Boulevard. 


Verlangt: Erfahrenes 2ies 2. für 

beit. a Nahzufragen: Piper, 1610. 
Wells Str a 
Verlangt; 


muß engliih 
Lincoln Xpe. 


Mädchen für allgemeine Ga 
—* Di Bradiep 3* 


Verlangt: BANG: mittleren Alter®, 
Halftüed Straße 


— —— — 


— le elle ee — 
mit oder 


dem See. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


rau mittleren Wlters für 
obn Sb. 577 —— —— x 


langt: 6 Dinner tterinnen, 
en 


—— 





Ei 
er 


ı Pr iment. 
4 erlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 


me Eherry.” 

ortune Huntet.“ 

ouje. — „My Ginderelle 
be Girl in the Kimone.” 
udepille. 
— Konzert jeden Übend und 
tag. 

onzert jeden Abend. und Gonntag 


rten. — Konzert jeden Üben» 


nn 
— Wllerlei Attraktionen. 
position. — Wlerlei Ur 


. — Mllerlei Attraktionen. 
tBarf. — Alerlei Attraltionen. 


(Sertjegung von der 5, Seite.) 


“ . Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Hansarkeit. R 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
Vrs. U. Stern, 148 Wells Str. jafo 


* Berlangt: Alleinftehende Frau findet Bejcäftis 
bei guten deutſchen Leuten. Vorzuſprechen 


deut von 7—B; Sonntag von 2—5 Uhr. 154 Weit 
uperior Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarveı. 2085 R. 
Gpalding be. ° . 


Berlangt: Ein jauberes deutjhes Mädchen für alls 
za ausarbeit. 927 Fojter Ape., Bbone * 
aſon 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Ranı zu Kauje jhlafen. 2424 Xincoln be. 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
Wüihe. 2661 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 5907 Grand WBipd., 
2. Upt. fafon 


Berlangt: Mädchen in Yamilie von 2, leihte Ar: 
beit. 1383 Milmwautee Ave. 


Berlangt: Gute Wafhfrau für jeden Montag. — 
1440 R. Glaremont Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit.. 832 Milwaufee Apr. 


Berlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit, eines das 
etwas zu fochen veriteht im «iner tleinen Yamilie.— 
Kein, Millinery Store, 732 Milwaufee pe, Gde 
Carpenter Str. 


feine 


Berlangt: Ein fauberes gefeßtes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, guter Yopn. Telephon 5081 Ro⸗ 
ger3 Barf. 1243 Columbia WUpe., Pers. M. En 

ajon 


Verlangt: Alleinttehende Frau von SH) Jahren, 
einem alten Kern den Kaushalt zu führen, ein 
tes Seim für die richtige Perſon. Adr.: H. 500, 

endpoft. 

Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
a. Bruder, 41 PBrairie Une., 2. 
famodi 


! erlangt: 
ter Yobn 


E98 Lincoin Une. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine it 
Meiner Familie; $6 die Wode. 63 Ch 9. Str, 
Ede HD. Str. und Ghamplaın WUpe., zmei 
mweitlih von Cottoge Grove Upe. Mrs. P. Spiegel. 


ausarbeit in 


BVerlangt: Ein deutihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit, muß etwas engliih jprehen. 3662 
Mihigan Avenue. 


Berlangt: Tüchtige MWöfcherinnen und Büglerinnen 
gi: Montag und Dienftag, $1.75; ftetige Pläse. 
abzufragen Heute und morgen den gängen Zag, 
in der Emplogment Office, 242 Burling Str. 


Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit in Yamılie von Erwachſenen; guter 
Xobn. 424 Tafdale Ave. nahe Sheridan Road, Flat 


PVerlangt: Acltere Frau oder Mädchen für Haußs 
arbeit. 4515 Wentworth Ave. Goeb. 


Berlangt: Ein deutjdes Mädchen, daS wajdhen und 


" bügeln kann, 5 in Familie, ftetiger Play. Vorzus 


fprehen Worgens zwiihen 10—12. 18% XQurner 
Ade. ſamo 
Deutſches Mädchen in kleiner Familie, 
4434 Vincennes Avbe. 


Verlangt: 
gutes Heim. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Guter Xohn. 5432 Kenmore pe. fafon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines Das zu 
aufe jhläft, wırd vorgezogen. 454 — 
traße. ajo 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflih zu 
ein. Mrs. Harrijon, 10 W. Diverfey, nahe Gas 
ifornia ne. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn, gute Heimath. 448 Prairie Upe., 1. 
Floor. fafomo 


Berlangt: Alleinftehender Herr juht deutfh-ungas 
rifhes Hausbälterin, leichter Pla. Gutes Heim, — 
Berfönlih vorzuiprecgen. 1858 Grand Wpe., obeit. 

fafon 

Berlangt: Eine Frau zum Wafhen am Diens: 
tag. 8211 N. Clark Str. 


Berlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Mrs. Bear, 5023 Grand Bipp., 
2. Apartment. fajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wöjce. Mrs. W. Scharf, 5006 Aſhland * 
aſon 


—— — — 
Verlangt: Ein kleines Mädchen im Haushalt mit⸗ 
zuhelfen. 184 Weſt 21. Place. ſamo 


Verlangt: Ein Mädchen Waſchen 
und Bügeln; guter Lohn. mo 


um Koden, 
9 Ellis Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHauserbeit in 
Heiner milie. Abends anzufragen bei Stein, 
50389 Brairie Ape., 2. lat. 


ni 
Berlangt: Junge Frau mit Erfahrung im Kochen 
für Lundroom. 1229 Madifon Str. 


Verlangt: Frau_oder Mädchen, das etwas vom 
Kochen verſteht. ESüdmwelt:Ede Elarf und Madifon 
Str., im Bafement. 


Berlangt: Mäpd 
N. Halfte Str., 


tue 

Berlangt: Ein älteres Mädchen oder mitteljährige 
olleinftehende Frau für allgemeine Hausarbeit. oe 
Staendl, 150 RN. Alhland Biod. Nachzufragen beim 
Sanitor. fafon 


— Berlangt: Deutiches za für Hausarbeit, dre 
in Familie. 6034 Prairie Ave. Xelephon: Normal 
4609. 


920 


n, das etwas koden kann. 
fafo 


aloon. 


böhmiiches 


Verlangt: Tüuͤchtiges deutſches oder 
Millet, 19 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fullerton Ave. 

€. Schwanle's gröht:s beutfchsameritantiches Ber« 
mittlungs:Inftitut, 1435 N. Clark Gtr., nahe Rorth 
Üpvenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Bute nen immer an Sand. Xeleppon: 
Rortb Rn im; 

Berlangt: 


Ein Mädchen zu zwei Kindern, mit 
guten Referenzen. Radhzufragen: 1630 Da 2 —* 
o—jon 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diejer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Alleinftehende, ältere rau ſucht Gtelle 
als KHaushälterin in Meiner Wittmwerfamilte. Bitte 
riönlid vorzufprehen, alte Nr. 177 Cieveland 
de., 2. Flat. 


. Gefuht: Frau juht Plak bei Kranfen und Wöds 


nerin; thut Sausarbeit. 1245 N. Paulina Str,, 


Sinterhaus. 


Gefuht: Alleinftebende jaubere Perfon, 38 Aahr, 
wunſcht Saußbälterinftele in Fleinem Haushalı. — 
Nachzufragen die ganze Wode, nur Übend:. Nur 
edel gefinnte Leute brauchen porzufprehen. 113 MW. 
Divifion Str., unten. 


"Sefuct: Antelligente Wittive im milneren Alter, 
Im Sanshalt und Kochen mwohlerfabren, fudht Stel: 
fung in autem Haus. 4403 N. 42. Ane., Arbing 


Verfekte Kleidermacherin wünſcht Bes 
ſcha igung auber dem Haufe. 1714 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſches Mdchen ſucht Hausarbeit 
ober im Reftaurant. 1637 Burling Str. 


t: Deut au fucht Mafhpläke für Mon 
ee 231 outhbort Abe. 


ucht: Unftändige, ältere Wittwe, Deutſche, 
—3 bei altem Seren als Haushälterin. — 
es: 5349 Windfor Are. 


Geuht: Alte deutihe Frau jucht Dies 
em 


Sarbeit; gute Keim wird ho 
=. 178 Geimont Ape., Ser} 


niit 
: Schnmeiderin jucht irgend eine Näbarbeit. 
ie ge Beiieun Ape., hinten oben. 


t: Deutihe Frau, 45 Jahre alt, fuht Stelle 
als — — bei Wittwers familie. 1430 Or: 
Tans Sir. 1. Fl., nahe North Ave. 


Gefuht: Ehrlie Frau mit Kind mänfgt Stelle 


Saushaltung, ficht mehr auf gute Heim als 
Inken Lohn. Zu erfragen 3 Tage. 2 Perry 
traße. 


Geſucht: Afleinftehende Frau mit Möbel 
Saushälterinftelle. 659 W. % Place, binten. 
Gefucht: Drutjches älteres Mädchen mwünfht Stelle 
der Frau mitzubelfen oder zweite Sausarbeit. Keine 
Barde Phone 404 Douglad. 3962 Indiana * 
aſon 


Geſucht: 


leichte 


ohn dorge⸗ 


ſucht 


tif rau, 30 Aahre alt, 
a Sen ei, nl 
m, oder a irthichafterin, 
seit Dertsant und jehr mwirtbihaftlid. Marie 
Ehalowen, 198 Otto Str., Chicago. riafo 


en 
Seaſucht: Waſchfrau ſucht Waſche und bügeln ins 
Daus zu nchuen. 5054 difth Ude. itſa 


(Bageigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Merk.) 
Zu verfaufen: Kaushpalt-Wrtitel, 2247 Burling 
Sp., 3. Hat. i 


Bu verlaufen: Beinahe neue. Möbel, billig. 
Elcveland Ave. 


2205 
ſa ſon 


Zu verkaufen: Hausgeräthe, billig, wegen Ab⸗ 


teiſe. 1210 Daldale UAvenue. 


Zu verklaufen: Neue Rugs, Bibliothek der Unter⸗ 
haltung und des Wilfens, Goethes und Syillers 
Werte, Meyers Yegiton. 1921 Meiroje Str., 3. Flat. 


Yu verkaufen: Xetten, Gisbog, ſowie verſchiedene 
andere Möbel. Dtten, 343 N. Halfted Str. frja 


Zu verkaufen: Möbel von drei Zimmern. 1481 R. 
Halfte Straße. ft a 


Reife ab. Verſchleudere hochelegante Parlor⸗ 
Möbel. Dr. Montes, 500 Fullerton Blod., nahe 
Clatt. Apart. 25. 5aglwX 

Muß fofort verkaufen: Inhalt unferes Apartment, 
Parlor, Bibliothei:, Ehzimmers und Schlafzimmer: 
möbel, jowie Piano. 52 Indiana We, 1. Apt. 

2aglw&X 

Muß fogleih verlaufen: Leder Parlor:Set, Leber 
Couch, LedersRoder, Teppich, Tiih, 6 Stühle, Betz 
ten, Spiegel, Bilder u. f. mw., jpottbillig. 3112 
Seuthport Uve., nahe Lincoln Ave,, erfter — 

2ag, liv 


Nähmaschine, 
de. 


Bu verlaufen: Möbel, au 


wegen 
Übreife. 26244 &. Trumbull Saglımk 


Bianos, mujikaliihe Injtrumente. 
(Ingeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$65 Taufen $400 Upright Piano; $ monatlich. 
1956 Larrabee Str. bag Iw 


$100 taufen ſchönes Mahagony Kimball Upright 
Piano, toftete $450. Sofort anzufragen 733 Mil: 
waudee Ave., 1. Floor. vaglıwXk 


Zu verfaufen: Phonograph mit 52 Record: und 
Record-Behälter; nur $35._ Habe au ein fompletes 
Federbett zu verkaufen. Hugo Doeler, 648 W. 4ö. 
Etr., 1. lat. fio 


‚50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Uniom=Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein bollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
ebenfalls vollftändige Auswapl von mohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Gprighes, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $1 $3_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buib & GertS Piano Eo., Bujh Temple, Elart Str. 
und Chicago Abe., Chicags. Yiajajondido* 


Reife nah Europa yurüd. foft 
prahtvolle8 Piano, fpottbilig für baar. Dr. 
Montes, 505 iyullerton Wipp., nahe Elart, WUpart. 
95, 5aglmX 


Nur $65 für ein fhönes Kimball ..pright Piano; 
$5 monatliy. Bei Groß, 154751 Wells cır., 
nahe North Ave. 2ljlimtX 


Verkaufe 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kanariendögel, Andreasberger, gute Eänger, nies 
drigfte Breije. Geht zu Frunt, 5425 State Str. 

. Zu verkaufen: Billig, 6 Stüd Fogterrier Puppies, 
je 81.80; faufe Beagle: und Yudshunde 2133 Ed— 
ward3 Court. 

Zu verfaufen: Shetland Bony, Gefhirr und Wa 
gen, 3 Grprekiwagen, 142 und 2 Tonnen tragend, 
Ihmweres Pferd, 2 Doppel: und 3 Grprebgeihirre, 
2134 Xarrabee Str., nahe Bincoln Ave. 


Zu verfaufen: Outer ftarfer Erpreßwagen, billig. 
2122 Goblenz Str. 


Zu verfaufen: Fancy Shetland Pony und 3 De: 
livery Pferde, Gerhirr, Top VBugad, Stanhope und 
Runabout. 1345 Belden pe. 


Bu vertaufen: Faft neuer TZop:Wagen und Pferd. 
Gut je irgend ein Gejhäft. Billig. 402 N. Wood 
Straße. 


825.0 kaufen 
Mohbamt Eitr., 


fhönes Pferd für Farmer. 1 
nahe Eiybourn. 


Zu vertaufen: Scoth Golly und PBuppies, 8 Dos 
nate alt, mit Pedigree. 4012 Mozart Str. 


Zu verfaufen: Vedigree Collie Puppies, $8 bis _$10 ' 


Dtto 


ür $15 und $25 Hunde. Alle perfelt marfirt. 
fafon 


rud, Herjcher, SU. 


eine Kanarienvögel und Weibchen, au Kleine im 
Neit, jowie fämmtlihe Käfige wegen Umzug billig 
BIRNEN. 8451 R. Hamilton WUpe., nahe Rods 
well. 


8719 N. 
fafon 


5610 Waihtes 


Zu verlaufen: Gutes Buggys Pferd. 


Aſhland Ave. 


— —— Alle Sorten Haſen. 
nam ne. 


Zu verkaufen: Mubbertire Top Buggy, Einfpäns 
ner-Gejhirr. 2108 N. Kedzie Une. 


Zu kaufen gefuht: Gutes Pferd und Top-Wagen. 
Teig: Therl-:Mafhine und Werkzeuge. X. U. 510 
Übendpoft. fria 


Zu. verfaufen: Zunge Schäferhunde. 611 Wlasta 
Straße. frie 


Bu verlaufen: Gute braunes Wblieferungspferd, 
preiswertb. 1725 N. Campbell nahe Wabanila pe. 


1700 Pfund. Biwei tr 
Ave., nahe Augufta 


Kaufd- und Berfaufs-Angebote. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen ber 
Aulius Bender, 
Madijon und Beorria Straße. 
bier lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etoresfjigtures erfparen. 
Reue und gebraugte 
Vreife die abfolut niebrigften in Chicage, 
Zst en 
001 Bid 911 Weit DMapifon Straße. 


Xelephon: Monroe 1712. 1i1*2 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


De. Ein arbeitfamer Mann, Mitte 
der 30er Jahre, fucht die Belanntfhaft eines juns 
gen Mädchens oder MWitiine, nicht Über 30 Yahre, 
zweds baldiger Heirath. Muß eine aufrichtige und 
treue Perjon fein. Religion und Vermögen Nebens 
fahe. Nur foldhe die e8 ehrlich meinen mögen fi 
melden. Briefe erbeten unter: 9. 571, Wbendpoft. 


Heirathsgefuh: Junger Mann mit eigenem Ger 
SE in guten Verhältniſſen, wünſcht die Belannt: 
haft eined gebildeten Mädchens oder junger Witts 


we ziweds Heirath. Etwas Vermögen erwünfcht, je: 
doch nicht Bedingung. Dfferten mit Bild adreffire: 
. 568, Abendbpoft. 


Heirathagefuh. Wittmer, Mitte der 50, mit fchö«s 
nem Property und Geihäft, wünjht fi mit einem 
anftändigen reinlichen, arbeitfamen und fparfamen 
älteren Mädchen oder Witttve zu verheirathen; ein 
oder zivei Kinder niht ausgefhlofien; etwas Ber: 
mögen eriwilnjcht, jedoch feine Beningung. Nur 
aufrihtig und ernft Meinende wollen jich melden, 
Adr.: 9. 562 Ubenppoft. 


eſuch; Wittwer, 5 yes alt, foltde, 

barakter8 und Abſichten, Arbeiter, doch 
guter DVerdienft, jucht Frau von 45 bis 55 Jahren, 
zweds Heirath. Adr.: M. 234 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsfacdhen anf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
⸗ Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 *82 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Str., Aimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe NR. Halfted. 


Trp* 


Albert U._Rraft, deutf Abpotat. 
Vrogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Mechtss 
oeihäft beftens — rbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollektirungssDept., “. tüdhe überall 

efeht. Löhne ſchnel Tollektirt. Ubftrafte egamis 
nitt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Ras 
tional Bant Building, Dearbsen und Monroe N 


Kohn Wagner, bentidher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart, 
agx* 


— — — — ——— —— — — — un 

N. Friedlanders Rechtz⸗ und Notariatsbureau, 

M Randoiph Str. FErbſchaften und Bankerott-Sa⸗ 

hen erledigt. Abſtrakte und Titel von Grundſtüden 

eraminirt. Kollektionen jeder Art. — 8 
a ſo 


—— — ——— — — 

Wenn Ihr mittelloz ſeid und tüchtigen Rechtbei⸗ 
ftund gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmefted: Elart und Monroe. lagimX 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


J Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
5 — — es — - 
mbeln zur e reiſes; gr a 
©ravel, un ——8 fo lange. Dirett von 

uneret Ringe auf Euer Dad. Beringungen: 
te Aus⸗ 


oder le —— C&reibt um mäbere 1 
tunft und Poranfhläge, die unentgeltlich gelie 
Telenbon: a . 


ih 


(Augeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Mark.) 


Zu vermiethen: Isginmer moderne 1807 
‚Hammond Str., nahe Lincoln Park; billige Wiethe. 
i=gimmer Flat, modern, 345 Burling Str., nahe 
Hohbahn und Strakenbahn, vom 1. September an. 
1:3immer Flat, modern, 5219 Winthrop Abe, nabe 
rg und Evanfton-Uve. Electric. Miethe nur 


? 3. 8. Kramer & Son, 84 La Salle Str. 
Phone: 2102 Main. 


Zu vermiethen: 485 N. Troy Str., nahe Laws 
vence Wpe., neues, modernes 5 Zimmer lat, 822; 
Dampf: oder Dfenheigung, Gas Kange, heikes Wafs: 
fer, Hühner-Stal und Garten. NRavenswood „LE“: 
Station, Kedzie Une, feinfte Nahbarjchait. . 


toße freundliche Bajements 

mer eizung in fchönfter Nachs 

rd oft, für Ehepaar. 3520 Xate Une, nahe 3. 
traße. 


Flats 


‚gu vermiethen:: Bwei 
immer mit Ga und 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 2. Flat, alle Berbeis 
ferungen, — in ruhiger Familie, $17. 1957 Days 
ton Straße nahe Center. ‚ 


Zu vermietben: 6 Zimmer, 8X. 227 Eugenie Str. 


a EN Eee 
Zu \vermiethben: 3 belle Dadzimmer an Ehepaar 
ohne Kinder. 1194 Montana Str. ſſo 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an kinderloſe 
Seute. 308 Starr Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Gutes 7 Zimmer_belles 
loor, 2016 Dgden Wpe., Vhone Secley 
Wolters dorf & Co. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an kleine 
lie. Dr. Weib, 1756 W. Divifion Str., Ede 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung, Bad, Gas, 
817.0. 502 Wisconfin Str. 


Zu vermiethen: 6_Bimmer. 
Str., nahe Hochbahnftation. 


BVermiethe 6 Zimmer Flat, Gas, Waffer, $11. — 
716 Milmwautee pe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. 
Straße. 


Zu vermiethen: Moderne Wohnung, 4 grobe Bims 
mer und Zubehör, $16.00, Dritter Stod. 3048 
Aluger Str., nahe Hohbahnftation Wellington Str. 
zum 16. Auguft. 


Zu vermiethen: Ylat, $12. 1830 Wilmot Ave., 
nahe Milmwautee Ave. und Leapitt Str. 


Zu vermiethen: Store und Flat, Eitdoftede 67. 
und State Straße. 


Zu vermiethen: Bäderei mit Bridofen. 8124 N. 
Sacramento Apenue. 


lat, 2. 
BE — 


amis 
ood. 


17383 W. Guperior 


337 Weit 42. 


Zu vermietben: 3 Zimmer an ein Ehepaar ohne 
Rinder; Frau kann $4 bis $5 möchentlich verdienen 
durh mwaldhen, bügeln und reinmacen. 1119 Nord 
Hopne Xbe., 2. Flat, hinten. doſa 


Zu vermiethen; Einer der beſten Stores, Barber 
Shop und Pool Room. 47720 Lincoln Ave. dja 


5 Zimmer Cottage, Xoilet nub 
Str. 


u bvermiethen: 
frfa 


Bad. 2058 W. Erle 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 2358 Elybourn pe. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutfhe Männer finden > Keim; gute Gars 
verbindung. 202 Srdard Str. fafon 


Defterreihsungariihe Pamilie fucht Roomer8 oder 
Boarders, ein Blod von Hohbahn. Dutes, 2133 
Bremont Straße. 


u vermiethen: Kelle Zimmer, $l und aufiwärt3 
Rn Woche. Home * 643 Bipifion Str. 


Schönes Schlafzimmer zu vermiethen. 2042 Bur: 
ling Str. 

Moomers und Boarder gewüniht. 517 W. 27. 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei Prontzimmer an Herren, 
Dampfheizung, Wiener Küche, privat. 2113 Lincoln 
Ave. 


immer, 


Zu vermiethen: An älteren Herren, ein ’ 
— 


auch mit Koſt, bei alleinſtehender Frau. 
U. 30, Abendpoſt. 


Zu vermiethen; Schönes Frontzimmer und ein—⸗ 
seines Zimmer, Bad, Gas, Car vor der Thür, bei 
Bus Familie. 954 Adams Str., Ede Morgan 
Straße. 


Kinder von 2 biß 5 Jahre alt finden gute Heim. 
951 Arch Str., nahe Archer Ave. 


Bu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer an Mäns 
ner. 8447 Bead Une. Gute Fahrgelegenheit mit 
Hd: und Straßenbahn. , ſamo 


u vermiethen: Nettes Frontzimmer für 1 oder 
er 1606 N. Halfted Str., Ede North Ave. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer an 1 
oder 2 jüdiihe Herren. 2020 Dayton Sir. 


Bu vermiethen: Gin jhönes reine? Zimmer, Pris 
vaffamilie, mit Yad, $1.50. 1546 Wieland Str., Gde 
Nortb Ave, lat 1. 


Zu vermietben: Modernes Front Schlafzimmer 
mit Bad, bei Privatfamilie, ein _Blod von Halſted, 
Lincoln und Fullerton Abe. Straßenbahn, _ oder 
Wrightwood Hohbahnftation. &. Martin, 853 Lil 
Ape., Flat M. 


Deutihe Frau mwünjht anftändigen Kern als 
Roomer. 1760 Wells Str. 


Schönes möblirtes Zimmer an 


Zu vermiethen: 2 
444 Cleveland Upe., Hinters 


Heren, bei Wittmwe. 
haus, oben. 


Zu vermiethen: Schön möblirter Parlor an Ehe⸗ 
paar oder 3 Freunde. 513 North Ave., Flat 1. 

gu vermiethen: Großes 1502 
Elybourn Xve., 2. Flat. 


Roomers und, Boarders gewünſcht bei beutichen 
Leuten. 1941 Berteau Ave., hinten. 


Roomers oder Boarders verlangt. 
Straße. 


Vermiethe 
Straße. 


Wittwe wünfdht ordentlichen Mann in Board, aud 
wa für zwei. 1842 Wolfram Str., nahe Zins 
coln Uve., oben. 


Srontsgimmer. 


1837 Dayton 


möblirtes Schlafgimmer. 409 Wells 


Zu vermiethen: Ein reinliches großes Frontzims 
mer an ein oder zwei Herren in Privathaus. 2142 
Fremont Str., Mr3. Raab. fafo 


Zu vermiethen: Bet alleinftehender Frau, jhönes 
Dirontsleunes, paffend für Zwei; alle Bequemlichs 
eiten. 1015 Wajbington Boulevard. Blal. 


wei e. finden gutes Heim bei Wittiwe. 
514 Oft 8. Str. ſſon 


Ein oder zwei Männer bekommen Koſt und, Zim⸗ 
mer in Privatfamilie. Nachzufragen 207 S. Center 
Ave., Mrs. Peterſen. 


u vermiethen: Schönes Zimmer an einen Herrn, 
8600 den Monat. Evanſton Ave. 


u vermiethen: Kleines Zimmer, mit 
ee gewüniht. 674 La Galle Une., 2. 


u vermiethen: Frontzimmer, eventuell mitBoard, 
se Wittwe. Abr.: M. 242 Abenbpoft. 


Zivei Damen erhalten Zimmer. 2090 Ganalport 
Ane., Candy Store, fafo 


niert 
Reine ruhige möblirte Frontzimmer, privat, 81.25 
und 81.75. 716 Milwaulee Übe., 2 Treppen. doſa 


Zu vermiethen: Zwel fein möblierte Prontyimmer 
mit Küche, Gas, heißes und kaltes Waſſer. 
843 Wells’ Straße, 2. Floor. dofa 


Kinder finden Board. 142 Ordard Gtr. j 
didoſaſon 


NRoomers und Boarders gewünſcht bei deutſch-un⸗ 
* Familie. 1307 N. Halſted Str., 2. Bl 
inten. frſa 


rühftüd, 
lat. 


u vermiethen: Saubere Bimmer, einfach oder für 
feihten Haushalt zu führen; feparater Gingang zu 
edem Zimmer; Kommen un eben nah Belieben. 
11 North Ave., 3. Floor. frfamo 


Roomer oder Boarder ewünfgt für einfaches 
Zimmer. 1612 Eleveland pe. 4aglivX 


Schöne reine Zimmer, $1 aufs 
Frau. W. Randolph 
laolw 


Zu vermiethen; 
warie, bei deutſcher 
Straße. 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
——— — — —— — — — — — — 


tet t: Aunger folider Mann wün ſcht 
möölkis Yu ie: > hlaftele. 1457 R. Wood 
Straße. 


mi t: Bom 1. DOltober, ein 10-18 

m. PH eier, Dampfhelgung. Adr.: 9. 

2 Abendpoft. fefoıns 

u miethen gefuht: 4 ame Flat mit Ba 

di d 48. Üpe, 

a a Se 
icero, AU. 


u miethen gefuht: Dame mit fleinem Baby 
ſucht — und a I — — 
norddeutſch, wo deu eſprochen un uſik gee 
übt werden kann. Adr.: P 788 Abenbpoft. 


Anftändiger junger Mann (ISraelit) ſucht bei 
alfeinftehender Wittfrau oder fleiner Familie, Zim- 
mer, wenn auch mit Board. Adr.: M. 356, Abend» 


poft. 


Qu miethen gefucht: Yunge, anftändige Frau (ars 

beitet) ſucht Ian: und Board bei anitändiger, 

Heiner jüpdifcher Familie, oder ein fcdhönes leeres 
immer mit SKüden-Erlaubnik. Mrs. Rojenblatt, 
eneral Delivern. 


BVornehmer junger Herr münfcht Fofige8 Zimmer 
bei alleinftehbender Dame. Gefl. Offerten bitte zu 
:&. 598 Abendpoft. mſa 


u miethen geſucht: Junger Mann ſucht nettes 
2 bei alleinftebender &rau, Adr.:” M. 


fr 


„195 LVarrabee Str. 


Eine gut gehende alte Bäderei, nah neuefter 
Ronitruttion, Pferd und Wagen, MW) Jabre am Plage 
die einzige im LUmgegend, tft wegen Krankheit billig 
zu vertaufen. 3687 Grand Üne., Ede Yawıdale Ave. 


gu verlaufen: Zu einem Bargain, zailoring ud 
Cleaning Store. 5347 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: 6 elegante möblirte Zimmer, folid 
Mapagony, Walnut und Birds Eye Wtaple, jo gut 
wie neu, Velvet Wugs, hanpbemaltes Porzellan, Has 
viland Gejchirr, mäßiger Preis. E. U. Bates, 549 
Velden Ape. 


‚Yu verfaufen: Grocery Store zy einem Bargain — 
ein großer „Snap“. Nahzufragen 1100 NR. Weitern 
Apde., Ede Thomas. 


‚Zu verlaufen: Grocery und Delitateifen, das einz 

sige Geihäjt in einem großen Vlod, nur_Bargeihäft 
ıfend für junge arbertjame YXeute. 2717 Melroje 
taße. 


8220 faufen erfter Klafje Kaffee-Store, Nordfeite, 
muB gejehen werden,. um e8 zu jcägen, imegen 
Krankpeit; . oder taufdhe gegen gutes zimeiftödiges 
Sramehaus. Zu erfragen: 1608 Giybourn ve. 


Zu verfaufen: Reftaurant, alter Plak, fehr billig, 
ut für deutihe Leute; babe anderes Geihäft. 
chulz, 32 North Avenue, 


Yu verfaufen: Store mit 4 Simmern, gut für 
Bäderei, vom Gigenthümer, wegen hohem Alter. 
2175 Warner Upe., Gde Lceavitt Str. 


Su verlaufen: Sigarren:, Gandy:, GisrapmStore; 
muß verfaufen wegen anderem Geidäft; gute Lage, 
1476 Eiybourn Abe. 


gu verlaufen: Guter Gd:Saloon, fehr billig. — 
Nordoftete Willow und Halfted Str. ſaſon 
Delikateſſen⸗, Confectionery⸗ und Zigarren-Store⸗ 
Käufer — Achtung! } 
8175 kaufen, gut werth das Doppelte, kaufen meis 
nen gut gelegenen und ji immer gut zahlenden 
Derittatefjen, Confectionery, Zigarren, Candy und 
Laundry Store, hübjches Nager, elegantes Set von 
Firtures, abjolut feine Konturrenz, Goldgrube fir 
die richtigen Leute. Verfäumt Diefe Gelegenheit 
nit. Zum Theil auf Abzahlung, wenn gewünjcht.— 
Sehr billige Miethe. Offen Sonntag von 10 bis 12 
Uhr Vorm. 
730 N. Robey Str., Gde Suprrior Str., 
1 Blod jüdlih don Chicago Xlpe. 


Zu verlaufen: Bargain, Zigarren und Gonfectios 
nery Store; Gutes Geihätt, friiches Waarenlager, 
g e Zimmer und billige Miethe. 1524 W. Chicago 
Uve. 


Zu verkaufen: Bäckerei wegen Krankheit, billig — 
—n Nahzufragen 747 Keith Str., 2. loor, 
tont. . 


Zu verlaufen oder vertaufchen für Heineres Grunds 
eigentyum: Schöner Eajh Grocerpftore, de. 2142 
Weit 12. Etraße. 


Anderen Geichäftes halber verfaufe Delitatefiens, 
Zigarrens, Candy: und RotionsStore, Milch-Depot, 
Yaundrpe Office, 8325; Miethe $20, drei Zimmer, — 
und Genter Str. 


verfaufen: Billig, 20 Zimmer Roominghaus, 
Belte Tage nahe Jadjon Blvd., elegant möblirt; 
Ginnahme $200 — verlaffe Stadt; verfaufe 
bilig. 316 S. Halfted Str 


Eine jhöne Gde, Delitatelfens, 
Grocerys und Gandy:Store, lebhafte Ede; Preis 
4175. 1499 Elpbourn Ave, Ede Bladhamt. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ed:Store, Gans 
dies, Jce Cream Barlor und General Store, Wohn: 
zimmer dabei. 728 South Weftern Une. 


GandysStore, nahe Voltsihule, für $150 zu ver» 
kaufen, MWiegel, 1711 Barry XApe. 


. 


Bu verkaufen: 


Zu verkaufen; Gutgehende, einzige Bäderei in 
Heiner Stadt, 50 Meilen von Chicago. Nachyzufras 
gen bei Chad. Meuthen, 1455 Elybourn per 

, Tildofjajon* 

Beine hochmoderne Bäderei, zwei feine Badöfen, 
ute Lage, Wholejale und Retail, zu bermiethen. 

12 Mabifon Straße. didoſa 


Zu verkaufen: Gutzahlender Paint- und Hard: 
Store. Muß vertauft werden wegen Krandheit. 
.: G. 300 Abendpoſt. miſa 


Zu verkaufen; Milchroute, 12 Kannen täglich. — 
Adr.: T. U. 28 Abendpoſi. 1124ag6,7 


Patent, welches viel Geld bringt, preiß- 
mwerth zu verkaufen, für Doktor3 und Me- 
dizin-Fabrifanten. Adr.: G371 Abendpoſt. 


Zu_vertaufhen: Bäderei, Grocery, Keiner Market 
an Ban Buren Str. Möchte verbejjertes Grunde 
eigentbum, Werth $1800., Wegen Ginzelheiten 
fragt Lawrence, 1910 Clifton Bart Ave., Ecke 
Ogoden Ave. fſa 


Zu verkaufen: Gutzahlendes altetablirtes Kohlen— 
und Oel-Geſchäft; billig, wegen Krankheit. 2740 
Wentworth Ave. fſa 


Zu verkaufen: Saloon, Trans fersEcke, mit Logen— 
und Tanzhalle, billig, wenn gleich genommen. Ber 
Krankheit. 1400 Larrabee Straße. — 
ZTelephon: North 1527. z 4agiis 


Zu verkaufen: Delifatefiens und Groceryſtore; 
fhöne Ginrihtung, mit Kundentreis, auf gutem 
Poften, 7 Zimmer Wohnung. 1638 N. — — 

—R 


Zu verkaufen: Kleine, gutgehende Bäderei zum 
Preiſe der Einrichtung. Adr.: Albrecht's Bäckerei, 
Chicago Heights, Illinois. di—fon 


Gute Gelegenheit für einen Schuhmacher mit ein 
wenig Geld: Muk mein etablirtes Schuhgeichäft ver- 
taufen; Ginnahıne von Schuhreparaturen allein bes 
trägt _$40 bis 0 die Woche; Bargain. 3610 We 
6. Str, Sljuli,im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht, Dame oder Herr, in Photo Stus 
dio. Wenig Geld erforderlich. Adr.: F. 308 Abend— 
poft. . mifa 


Dartner. Habe $I000 5is 85000 für Antheil an 
etablirtem Geichäfte. Antworten ohne Ginzelheiten 
unberüdfichtigt. Adr.: 9. 539 Abendpoft. di—fa 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Privat-Spraunterricht für sen. 15383 
Salle Une. Tel.: North 4107. Üeiie wegen fällt 

Unterricht für Auguft aus. O. Koehnke. 
14jldofafonim 


Diefe Woche beginnen die neuen Sommer:Girtel 
im Engltfhen, auh Brivat unbe), 
ü ; 8 Monate $5. — Ste ungen F 
durch Germ. Amer. Benef. Union. Näheres im 
bäude des Ihllinods Colléde, 
Rorth Ave., nahe Halſted Str. (gegründet 
889). : midoja 


Privat⸗Sprachunterr icht m Eingewanderte. 15% 

La Salle Ave. Tel.: North 4107. Reife wegen fällt 

Unterriht für Auguft aus ©. Koehnte. h 
18ilmiſaſo Im 


The North Side College of Muſic, 548 W. North 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Piano, von Ic an. SchülersKonzerte 
und Irchefter. Anfänger und Vorgefchrittene, Pianog 
und Biolinen immer billigft an Hand. l2mjja* 


e⸗ 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’s Rheumatic Remeby lindert jefert 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Chas. D. Lindſtrom & Co., Apotheker, 96 Wells 
Sir., Ecke Indiana Str. dja ſae 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen GEntbins 
dungen an in und außer dem Kaufe 1756 66 
Divifion Etr., Ede Wood. Xelepbon: u % 

* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit. 2 Gents das MWort.) 


Nobt Klog & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Batente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude, 

WBindidofa® 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
einen ——— — 


A Selb es ieihen 
ure anos, rde, 
—2 ——— — 


be ni vorfpreden  Lönnt, füllt db 
„Blant“ aus, fhidt ihn nach unferer am ae 
Ugent wird fsfort voriprechen und WUhes Loftenfe 
mit Euch beiprecden. 
Name -....n.nnn....n..00 EEE 
are — ——— — 
ewun ſchte umme: Da 
Auf Sicherheit von.................... 
Wann vorzuſprechen 
@. Brend & Co ea 
Henry Spihtzer, Chef⸗Clerk, 
9 Dearborn Straße, Zimmer 48, 
Xelepbon: Randolpb 3075. 6ma ie ⁊ 


Gel»! 
Breuden Li Geld? N 
Ste Tönen den Betrag "bargen - 
e Möbel, Biano oder anderes perjöns 
l Eigenthum au jeher niedrigen Ras 


ten. Müdzcblung in tleinen md entlihen oder 
monatlichen Beirä en. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftärten Bejis. Alles durdaus vertraulid. 
Relience Ynveftment Go, 
redvrih Wilhelm Ries, Dar, 
% Dearborn Etr., Bimmer 705. 
Sartford Building. 


— Raten auf Möbels und Piano-Dariehen. 

t 75e monatlih; $50 pn 1.50 monatlih; $75 

t $2.00 monatli :8100 für 92.25 monatlid. Gel» 

n ein Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: Eentral, 

9 Dearbarn Str. E. Breberid Keller, Mor., u 

“ 


Oinleipen auf Möbel und Pianos zu Bil 
elans elakiic, Stunden 19 DIS’ E 
La Salle Str. aimu 


Alle Arten Carpenter⸗Arbeiten, ſowie 


ement⸗ Pfoſten egen d bi 
Amen s a en 


Painting, Paperhanging und “Galcimin billi 
ausgeführt, 1480 Larrabee Str., Bene fafs 


Kontraltor gefucht, um Cottage zu heben und Flat 
darunter zu Pe 4216 Eberiy de , 


Decorating, Vaperhanging, Painting gut und bils 
lig ausgeführt. 8. Popp, Nio N. Halfted Str., Tel. 
Lincoln 4750. ag6—Hjadido 


Damen und Kerren, die einem dramatifchen Ver: 
gin beitreten wollen, werden gebeten ihre Adreife an 
Hollmann, 1105 Garfield Une., eingufenden. 

lafterer:, Brids, Sements und Schornftein:Arbeit 
stille eusoefüber Cbertieh, 1008 ar ans rhelt 
modofa 


Ueberfegungen, bdeutichzenglifh, emgliichsdeut 
Rorteipondenz fhriftlige Arbeiten jeder dirt a 
und uberläjtig. Sartorius, 173 Fıfth Ave., AbdE. 
und Sonntags 1933 Mohamt Str., nahe Genter Str. 

/ dojamomt* 


us: und 
g ausge: 


Plaftering, neue und alte Arbeit, billig und gut. 
red. Bau, -1647 N.Halfted Str. Tel.: Ancoin he 
frfa 


Schiffsfarten nad) Europa. Freikarten 
von Europa. Billigite Preife. Deutich-Ung. 
Sciffsngentur, 1569 Clybourn Avenue. 

aug4,1m& 
abi: OR SRRELTE Ant, — 


Doplair erzeugen me i 
für weniger Geld und machen *5 ee 
bis 84 ug können darin gebrannt werden, Sud 
sufragen: 213 E. Randolph Str. Phone: Main 758. 

15j1*% 

— — — — — — — — 
Finansielles. 

ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


· —— inch 
u leihen gefucht: $100 gegen gute Si it, 
dr Jahr. Adr.: U. M. 38 oe auf 


Privatmann verborgt gegen erfte Dortgage $2700. 
Anreffe: T. 796 Abendpoft. en 


u verlaufen: Befte Gsprogentige erfte Hppot eten 
81 und 82200, neue Gebäude, feine Kae Sale 
aente, Schuhlneht & Co., 3435 Milmaulee Ape., 
de 41. Court. 12jle.0.d%15t 


a gehe 
— Geld zu verleihen auf Grundeigentyum. — 
Dicar Zofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe — Str, 

16j1—19fp,jamomj 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns 
en. &. Odmwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16jiX* 


Zu verlaufen: Befte erfte 6eproz. deniee. in 


urnaceß 


Eummen von $500 aufwärt3; reine Mapiere. 
Geld zu er u den beften Wrdingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 

bends: 555 North Wpe., Gde Larradee. 

l6jn®? 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf ber Norbweftfeite, 
Niedr. Zinfen. S.WFid, 3483 Hayes a — 

» 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 e Kraufe Sapings Bant 
1341 Milwautee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Banters, 
und zum Bauen. 


Greenebaum Gons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Niedrigiter_Zinsfup. 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer u um zu verfaus 
fen. Rorboftede Glart u. Ranbolph Str. set 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagoer Grundeigentbum, ſowie auch Gel» 
sum ‚Bauen, zu vortheilbaften Bedingungen, 
n ®». verfter & Co, 
151 La Salle Straße. ı3j1°2 


— 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
katengebühren; keine Verzögerung. Anleiden auf 
Orundeigentbum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Xelephone. zunbeipa BIN 
8. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. fbex 
weite Hypothelken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen, 
Senty Deortgege Co., 112 Clark Str., öimmer Wi 
v 


@ ®. Bauling, 18 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuk, Telepbon: Main 2330. Imet®! 


Dampfer-Linien, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodri ar nad Grand Haven 
und Musfegon; $2.00 nah Grand Napids, 8:30 
Abends täglid, ausgen. Coimtags (Sonntag 
10:30 Abends), Samftag Nachm. 1:30, Sonntag 
und Montag Vorm. 10:30. $1.75 nad Whıte 
Rate, 7:45 W003, Dienitag, Freitag und Sams. 
tag und 8 Vorm. Montag. $1.00 nad Milwaus 
fee, 9:30 Borm, und 9.00 Abd3. täglih (Sonns 
tagö 10.00 Borm). Nachmittand-Voot 2 Uhr, 
augen. Sonntag. Nah Madinac Island 2 Uhr 
Nahm. Dienftagd, Donnerftags und Camitags, 
Nah Sault Ste. Marie 2 Uhr Nadhın. Donnerss 
tag. Nah Green Bay Häfen 2 Uhr Nachm. 
Montags, Mittwods und ECamitagd. Nach Che 
boygan, Manttowoc, Kemaunee, Algoma und 
Sturgeon Bath 2 Uhr Nahm. u Sonntags, 
Bode Fuß der Michigan Ude. Stabt-Tidet-Dfs 
fice 101 Adams Etr. Tel. Rarbolpb 4076. n 


Grumdeigentyum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents nos Wort.) 


Nordieite. 
Zu verfaufen: Billig, 4:3immer Cottage, 1525 
Datdale Ave., nahe Ajhland; nur 81900. Leichte Ber 
dingungen. Chas. Bauntann, 3065 Xincoln Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 1681 Wolfram Str., nahe 
Alhland WUve,, moderne 5sgimmer Yrame Cottage. 
Leihte Bedingungen; madt Offerte. Chas. Baus 
mann, 8065 Lincoln Ube. * 


Zu verlaufen: Billig, 3416 Berry Str., nahe 
Roscoe, moderne 2sjtödige Grame 6=-Zimmer Ylats, 
Brid Bafement mit 4egimmer lat, Miethe 804 
monatlih. Yur $450. Neichte Bedingungen. 


Zweiftödiges Haus, zwei 6 Zimmer Mohnungen, 
Sate View, nahe Hohbahn und Straßenbahn, wegen 
EEG bilig zu verlaufen. Abr.: ©. 
392 Ubendpoft. fafon 

Zu verkaufen: Mavenswood, BridsStore, fünf 
Wohnzimmer oben, großer Stall. Pafiend für Bär 
derei oder Delitateilen, $2500. Kleine Anzahlung, 
Reit nach Belieben. IX N. Dakley pe. 


$1000 Baar, Reſt Abzahlung, taufen modernes 
2:ftödiges Brid Flatgebäude. Breite Lot, helle Er 
mer, Trim, Gas und eleftriiches Licht. Preis 
35650. Gigenthümer 1604 Waveland Ave. 


Zu verkaufen: An Nordfette — Gin fpezieller Bar« 
an in bodfeinem, modernem 2Flat Bridgebäude, 
Steinfront und Porh. Belegen 3760 Maple Square 
Ude, ein Blod mweftlih von Clark, nahe Grace Str. 
6 und 7 große Zimmer, Dot 8x125 Fuß, $8500; 
$4500 Baar, beliebige Bedingungen. Miethe 340 
und $45 den Monat, nahe a 9 Minuten 
zur Stadt; muß bor dem 1. September vertauft 
werden. Gigenthümer verläßt die Stadt. 

6. 8. Schermerhorn, 3760 Muple Square Abe. 


u verlaufen: Oroße een 6 Zimmer⸗ 
Refen Brid —— Furnaoe, Haldale Ave., 
nahe Seminary, 50. BDirts, 1166 Diverfep. 


Zu verlaufen: Edgewater, $500 Baar nöthig, ele: 
gantes zwei 6 Zimmer Brid, durchaus modern, 
Furnaces, Miethe $624. Preis $6500. 1429 Thome 
Ape., Gigenthiimer 1. lat. Dirts, 1166 Diverfecy. 


Zu  verfaufen: eg Bargein, 7 Zimmer, 
eleftrifches Nicht, Concrete Bafement Wajſerdeizung, 
Beriopn Ave., 70. Sirts 1166 Diverfep. 


einen seien hehe 
Zu verfaufen: Zwei äuberft günftige Gelegenheiten 
nahe Biber „g*, muß in 30 Zagen verlaufen. 5 
moderne 6 Zimmer, Bafement, Dachboden, 3500. 
Zwei moderne 7 Zimmer, Dliethe $85 den Monat, 
$3300. Dirts, 1166 Diverjey. 


inne 
Cottage, in gutem Zuftand, zu verkaufen; Preis 
$1750. iegel, 1711 rry Ave. 


Brid»Gottage, billig, nur $1900. Wiegel, 
Barry Ave. 


Zu verkaufen: Nahe Sunnyjide Park in Ravenss 
wood, neues und hodhfeines Gigenthum, in 2 mos 
dernen MWopfnungen, breite Lot; nur 85600. $1000 
Anzahlung oder taufche für tleineres oder Lotten. 

Hübjches Frantehaus in 2 Wohnungen, mit Bades 
zimmer etc.; gut vermiethet; breite Bot; Preis 8900 

Un Mildred Ave. Framehaus in 2, freundlichen 
Wohnungen, ſehr billis, oder tauſche für größeres 
Eigentum bis zu $10,000. 

eo. %. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 


Zu vertaufen: Neue Subbdivifion, bequem zur 
Navensmwood Hochbahn, O Pub Lot; alle Strakens 
verbeflerungen frei; $800 unb aufwärts; 

u monatlich; leihe Geld oder baue; & 

ffices: Cde Byron und SLeapitt Str. 

fon und Leabitt Str. Zelosty, 1905 Belmont Une, 


u verkaufen: Bargain, zmweiftödiges Hramehaus 
vie fee Flatd, Attic und Bajement Figens 
thlimer, 3231 Osgood Str. fomiia 


Zu verkaufen: Lotten, 0x125 uk, in ber Nähe 
von Öffentliher Schule u. fatholiiher u. Lutberticher 
Schule und SKirhe, fowie der Northimeftern a 
twood) Kochhahn und Lincoln Ave. und Robey Str, 
clektriſchen ——— Eine "günftige Gelegenheit 
für angehende Ba Gegen Baar oder leichte Abs 
ahlungen. Shulfinder brauden feine 
aha eleife gu überfhreiten. Käus 
fer auf beneitung gebaut, 7 agen bei Kohn 
H. Fichter 


1711 


Son i Lincoln Alpe, 

19mzja*- 
Neues — “Gebäude, Frames oder Brick⸗ 
Bafement, zwei Blods von Lawrence und Lincoln 
Ave. Ein Pargain. Huberty & Loheinrich, 


Lincoln Apenue. Yapja* 
2:ftödiges Gebäude, 6 


Großer 5* immer 
Flats, nut 83700. 1456 Belmont Ave. Eigent ümer. 
l4maifa® 


- Zu verlaufen: 8ZeFlat FramesHaus mit Stall. 
W. Novensiwood Part. Nur , „ Spencer ° 
Heinz, 3409 R. Pauline und Lincoln Une. — 


- Zimmer Brid- und 


Zu berfau en: 8500 Baar nehmen meiftödi 

es latgebäude, 0 Fub Lot. — $ Bast taufen 

moderne Cottage. — 8300 faufen 2400 Brid: 
Sottage. — Eontlin & Eo., 3936 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 0 ke 
für gute Leute, Bu — — 


Contlin & Co., 8086 Lincoln Ave. 


R.- —— et ame 4:Bimmer flat: 
., nabe PBerr ötr, > 
Sen, SolT Souripme une, Derey Sir. 2400 


een ——— 428immer Cottage mit 
n pol Str., nahe Perry, in gutem 
Scheer 82200. Thies, 317 Southport ne 


Zu verkaufen: Sehr billig, 2-födiges 4 — 
an Sheffield Wpe., nahe \ — Fe 
Offerte. Thies, 3017 Southport Ade, 


Ru verkaufen: IeBimmer Cottage, modern, mit 
nlierbeigung, in guter Ordnung, Bargain, School 
Str,, nahe Southport. Thies, IT Southport Ave, 


Zu verkaufen: Sehr billig, 2sftöciges Haus, wei 
6: 5immmer Ylats, modern, und zivei Chinwe glas 
Kae Mtetne 308 gepfiahert, — 81800; monat⸗ 

e he S8, an Aſhland Ave. nahe 
Thies, Wir Soutbport Ave, — 


Zu vettaufen: 8223 N. Hoyne Avbe. zwelftödines 

ee —— Gencery, 4 la ae 

mer oben, alle Bequemi — 
Eigenthümer, 325 N. ee, Tu. 


lats 
acht 


Zu verkaufen: Siweiftödiges 4 Zimmer i 
Soͤmmerkuche, 200. 38. an N 


Zu verfaufen: Nur $20,000, bübiche große 6:Xlat 
Steinfront, fünf 6=> und ein. Sales Are - 
bermiethet zu 82800 das Jahr. Wahe Wilfon und 
Racine Ave. Bequem nah Wilfon Ave. Grpreß 
nY":Station. Nur $5000 Baar oder nehme Word: 
jeite 2 oder 3:flat Vrid:Haus in Tauic. John 
Heim, 3143 NR. Afbland Ave., naye Belmont umd 
Xincoln pe. ſſo 


— — — ——⸗ 

Zu verkaufen; Nur 84000 — Hübſches drei 6⸗Zim— 
mer Flatgebäude; Bad, Gas. Nabe — —— 
Warjbfield Lve., oder Worthiweitern „Station. 
vermicthet zu $45 per Dionat, Nur $LO0) Baar, 
Reit I leichten Bedingungen. Aohn Keim, 3148 
N. Albland Ave, ifo 


Zu verfaufen: 82600, moderne große Gottage; 
Bad, Gas, eleftriiches Licht; au EdeXot; nahe Bel: 
mont -und Lincoln pe. GarsLinien. Nur 3100 
Baar und 8 monatlih und Zinfen. John Keim, 
3148 N. Albland Xpe, flo 


u verfaufen: Nur $6500 — Großes 4: Flat Brid- 
gebäude, zwei 4 und zwei 5: ımmer zFlatgebäude, 
ift. ungefähr 25 bei 72 auf Gd:Lot 50 bei 125 Fuß. 
Straße asphaltirt. 1758 Wellington Str., nahe 
der fatholiigen St. Alphonfussstirhe; nur 8500 
Baar und $20 monatlih oder halbjährlich zahlbar. 
Kohn Heim, 3148 N. Aihland pe, fio 


Zu_verfaufen: 4 Zimmer Haus, Lot 50 bei 175, 
mit Stall, Hihnerftal, Preis $1000. Guftan Dune: 
net, Groß Bart, AU. fofonmo 


Bezahlt Leine Miethe, werdet eigener Sausherr! 
Eure Miethe bezahlt das Kapital, der Miether die 


Zinſen — Neue Subdipifion in Lale View, 30 Fuß 


Lotten, 30 Fuß Lotten, Buß Xotten, alle Stra: 
Benverbejferungen, freı an Käufer, $&00 und auf: 
wärts, $50.00 Baar, $10.00 monatlich. 

Bequem zur Rapenswood Hochbahn, Lincoln Ude. 
und Irving Part Plod. Glektrifchen. 

Neues 2:fFlat Gebäude, Bad, Gas, heikes und 
taltes Mailer, 83800; $700 Baar, 820 monatlid. 

Neues 2:fglat Bridgebäude, 5 und 5 Zimmer, Bad, 
Gas, elektrisches Licht, Kombination ze durch: 
weg dekorirt, Laundiy Tubs, gern loor im Baje: 
ment, $5950; $1000 Baar, Reit nah Belieben. 

Neues 2sizlat Bridgebäude, 6 und 6 Bimmer, 
Bad, Gas, elektriiches Licht, Mofaic Fukböden, des 
forirt, 86300; _$100 Baar, $35.00 monatlid). 
weisfzlat Bridgebäude, $2600; $1000 Baar. 
Zweisfylat Bridgebäude, Bad, Gas, heißes und 
kaltes Wajjer, $3000; $400 Baar, $15 monatlich. 

Zweisfylat Steinfront:Gebäude, Bad, Gas, $4400; 
$1000 Baar, $20.00 monatlich. 

Subdibifion Tffices: Cde Byron und Leapitt 
Straße, und Ede Apdifon und Leavitt Str. Offen 
Sonntags. 

3elo3ty, 1905 Belmont Ave. 

Zu berfaufen: zu... Bargain, neues modernes 
2:lat Bridgebäude, Brid -. und Steintreppen, 
5 und 6 Bimmer, eleftriiches Licht, durchweg Dat, 
30 Fuß Not, Straße gepflaltert, Claremont Abe., 10 
Minuten zur Hochbahn zu laufen und halber Biod 
von Etraßenbahn, Preis $5800. 

Branf Bed, 014 Irving Part Blbp. 
famifr 


u berfaufen: Bargain, muß en werben; 
brächtiges neues modernes zwei fylat Bridgebäude, 
Steinftont, je 6 Bimmer, elettriiches Licht, Furz 
naceheizung, durchwe 
Badezimmer und Veltibule, Laundey Zementfloor, 
alles vollitändig, qut bermiethet, breite Yot. Muß 
verkaufen vn Krankheit, muß. Stadt. verlaffen; 
verichleudere für $6500, wenn diefe Woche genommen, 
Tran? Bed, 2014 Irving Park Blod, 
ſadido 


Zu verlaufen: 2 Häuſer, neu, 5 und 6 Zimmer, 
mit großem Bafement und Attic und großer Lot. 
Seht Eigenthümer am Sonntag, am Plabe 3347 
Benfacola Ape., nahe Kimball. Nehmt Wontroje 
Straßenbahn. 


gu verfaufen: Gin jhönes Edhaus von 7 Sims 
nrern, billig. n Sale Dim. N 56 
George Str. 3 — — 
—— —ñ —ñ — 
Zu verkaufen: 8⸗Zimmer Cottage, hohes 
ment, mit Bad, Gas, Cloſet und el Ge, 
— vn —* iſt a eh ar Abe., 
nördli on Irving Part Blod. reis 88600. — 
Aug. — 3017 Southport Ave. * 


ER BEREITEN ng 

Zu verkaufen: oder zu vertauſchen: 8⸗ſtöd. Brids 

— J u erg . üot, 26 
; nahe Belmont un art, i 

3017 Southport Une. ——— 


Muß innerhalb 3 Tagen verkauft werden: drei 6⸗ 
Zimmer-Gebäude, Rente 848; Preis $4000; ift 3632 
N. Aſhland Ave. gelegen. ſſomo 

Aug. Torpe, 820 North Ave. 


4: und '5eBimmer gutes Frame-Gebäude; i8 
82000; ift Elybourn ar gelegen. — 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 

6agimX 


‚Nahe Grace und Herndon Str. ift modernes zwei 
6:3immer Steingebäude, Lot 30 bei 125; Preis 
86700. Aug. Torpe, 820 North Une. ffopi 

N. Elaremont Ape., nahe Irving Part Blod., i 
neues 5 und 6 Brid: Gebäude, Lot % bei 125; —X 
55700. Aug. Zorpe, 820 North Ave. ſſodi 


Nahe Perry und Roscoe Str., modernes zwei 6⸗ 
tame-Gebäude, Lot 37 bei 125; 
‘preis 34500. Aug. Torpe, 820 North Ave. Äffobt 


Mus in 3 Tagen verfauft werden: 4 und 5 Zims 
mer Flat: Gebäude; 82700. At 1658 Dayton Str. 
gelegen. Aug. Zorpe, 820 North Une. ſſodi 


North Halſted nahe Center Str., ift modernes 2 
6:Zimmer Brid:Gebäude, Lot 30 bei 125; Preis 
85700. Xorpe, 820 North pe. ſſodi 


Oeſtlich von Lincoln Ave. und nahe Montroſe 
tft modernes neues 2sftödiges 5 u. 6 Zimmer Brids 
gebäude, Lot 30 bei 125; Breis $5700. ſſo 

Aug. Torpe, 820 North Ave. 


Zu verkaufen: Verſchiedene elegante 2-ſtöck. Brick⸗ 
häuſer in guter Gegend. — Schöne Cottage an Ro— 
bey Str. nur 81759. 

C. F. Anton,; 2021 Roscoe, nahe Robey Str. 


Zu verkaufen: Eine feine Cottage, der Preis iſt 
nur rn Nahbarjchaft, modern, $R0 Anzah: 
bus der Reft fo hHoh wie Micthe. m. Mebger, 
2 

Nordweitieite. 


N. Alhland Ave. — 

Zu verlaufen: Ein Bargain, oder vertauſchen für 
5* Lot oder ſchuldenfreies Wohn ebäude auf der 
ordmeftjeite, Das zweiftödige und Bajement Steins 
re Nr. 3306 Potomace Wpe., nahe Hum⸗ 
oldt Part, zmwei_moderne 6:Bimmer Flat, Durchs 
weg Dat Trim, elektrifches Licht, Syurnace für erften 
lat. €. Pederfen, Gigenthitmer, 1. lat. 


800 Baup l a e —u 800 

Dies klingt wie Geld von 5 Wir verfaufen 
Euch Baupläge nahe Hodbahns und Straßenbahns 
Verbindung für . Nur $5 Anzahlung, weft 
nad Belieben. Andere verlangen . Berfäumt 
biefe — nicht. Verkäufer täglich am Plage. 
Office Sudoſiecke Lawrence und Hamlin Avenue. 
.P. Foerſter & Co., 151 La Salle Mn 

a 


u verlaufen: Billig, 8:Bimmer Brid MReftdenz, 
na für eine große Familie. An guter DBers 
afjung. 2 Yahre alt. 2622 Drake Abe, Logan 
quare: mijafo 


— _— 


* verlaufen: Oftöcliges Brice und Framehaus 
nahe North Ave. und Halfted Str., bringt 8600 
Miethe jährlih, muß wegen Uebernahme eines Ges 
ihäfts verkauft werden. Adreffe: 3. 039, Abendpoſt. 

momifafon 


Zu verkaufen: Zwei Flat Gebäude, 5 Zimmer, 
neu, modern in jeder Weife, cin $4000 Kaus für 
. Rontmt und feht. Seichte u 2: 

. 4. Court. Deder & Bater.. j—Wagiafo 


Zu verkaufen: Ausnahmsaweife billig. 


Lotten, 283x127, nur zwei Blod von der 
Milmantee Ave.:Gar, für nur $200- und 
aufwärts. Diele Lotten müffen in ben 
nädjften 3 Wochen verkauft werben. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und fichert 
End eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Office Nr. 2979 Milmanfee 
Ave. F.W. Alke. „aglmtdofrfa 


Ür Gelds Anleger ! Milwaufee Ave. Baus 
& en find jeßt die beiten auf der Norbimeftjeite, 
ir führen eine große Lifte von Bargains. Kommt 
und jebt uns, 
aenge fr, Shuhblnedt & Go, 
345 Milwaufee Ave. ’Phone: Yrbing Part 385. 
22m 


Zu verlaufen: Gottage, Pasitödig, 4 Zimmer, 
ebenfalls fhöne Bimmer im PK Kor billig. Eigens 
thümer R. Albany Avbe. 


— DS Lane me ankam antiken dessen chen 
Zu verlaufen: Billig, hobkn Alter halber, in 
Irbing Park, 2-ftödiges Haus, Lot 50 bei 15 — 
roßer Garten mit Bäumen, Gemüfe, Hühnerzucht. 
dreife: M. 47 Abendpoft. fiafon 


Zu verkaufen: Bäderei, Sans und Pot, 3687 
Grand Ave. Näheres bei Mr.Hajie, Zimmer 4 
bamber of Commerce Bldg. Bagl 


_ Su ver 
Irving Bar 


Dat, Mofjaic Fukböden im’ 


en 
aufn: Saenge & Wheeler. 
fice, 41. Court und Arp. BE. 
BnunıDhfie: de Milwautee und a ve. 
argains, neu und noch faſt neue — 
Artiſt iſche Bunga lows, ſchon.... 
Villahäujer, a) 10 J ge 2000 bis 
42 Lotten, Jehterfon Bark, „Snap“, ........ 
3 Himmer Haus, modern, Furnace........... ZU 
4 Zimmer Haus, Lot 75x181, qut. ....... 8 
2 Flat, Frame, 30 Fuß Yot, „Snap“. ..... P 
3:gimmer Haus, Bridfundament, 5) Puß..... 180 
ia viele andere Bargains auf leichte: Abgabe 
d. 
Unſer „Buch über Häuſer“ frei durch die Voſt 
ſe ſon 


— —— 

Zu verlkaufen: Z61 Belden Ave., nahe Central 
Vart Ave. joeben fertiggeftelltes 2 Flat Bridhaus, 
bübjch Ditorirt, MW Yuk Yot, Asphalt Str., 35800. 


Zu verfaufen oder bertaufhen: Gigenthümer wi 
nad Galifornia geben und muß deshalb fein feines 
dreiftödiges Gebäude (Wailerheizung) und ziweiflös 
diges Gebäude (Dfenheizung) hinten, 2 Xots, in bes 
fter Yage an Nordiweitjeite, Veh preiswertb verlaufen. 
Nimmt au Meineres Gigentbum als % eil zahlung. 
Um Austunft wende man, ſich an G. Freudenders 
& Co., 1561 Milwaukee Avenue. 
Geniessen uch 


Eigenthitmer twünjcht, dab wir feine 5_ Zimmer 
Pride Cottage, Eteinfundament, Bad, Glofet Gas 
verfuufen,; Brick Strakenpflafter,” 82100. Brauct' 
8300 Baar. — 2. &. Bognild, 749 Dipifion Str. 


Zu verfaufen: Badfteindaus, G Zimmer, Nafes 
ment, Dahboden, KH, S1100 A 
Stadt. 3238 North 43. on —* Serlaffe en 


Ahern ee ie mi 
North Spaldng Ave, nahe Montrofe Boulevarb, 
neues 5 und Geimmer Brid: und Steingebäube, 
xot 30 bei 125; Preis $57W. fafopt 
Aug. Torpe, 820 North Abe. 
‚Moderne 5-gimmer Gottage, ift 3IR N. 
3ißfo Ave, nabe Belmont Ave. gelegen; b 
Uug. Torpe, 820 North Ave. io 


Moderne 5sgimmer Cottage mit 2 votten, ift 4129 
N. Eberiy Ave. gelegen; Ba. 1. 
Aug. Torpe, 82) North pe. 


fehr Billig. — 
fafo 


rans 


Su berfaufen: 4= Zimmer Gottage, 
1540 N. 43. Ave, nahe North pe. 
Zu verfaufen: Gottage mit 2 Lot, billig. 
Eberly Ave. 

$1500 nehmen Gauitn vor dem 8. Aug. Brids 
Store mit 3 Flats. Glfton nahe Fullerton Ape.; 
Mortgage $2000. Miethe 8522. Berlafle Stadt. — 
Kommt fchnell. Adr.: F. 310 Abendpoft. tiafo 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 immer Häufer, Bafes 
ment und hoher Dachboden, $1950 aufwärts. — 
Biweiftödige Häufer, 4, 5 und 6 Zimmer Mohnunges 
32300; 8200 Anzahlung, $8 monatlih und zinfen, 
zwiichen zwei «» Straßenbahnen, nabe KHochbahn. 
Etto Dobroth, Kedzie und Arping Parf BVlod. 


4216 


Weſt ſeite. 

Zu verlaufen:? Neue moderne 2 Flat-Gebäude auf 
80 Fub breiter Lot an 2. Strahe, zwiſchen M. und 
41. Ave, Beſte Miethsgegend ünd Transportation 
an der füdlicken Meftfeite. 

Grant Kirhman, 3149 M. M, Str. 
Sorl,fafosıg 


@üpfeite. 

Zu verlaufen: 2:jFlat Bridgebäune, 5 und 6 Zim« 
mer, 24 Jahre alt, Durhiweg modern, Oftfront, Süß 
Loflin Str., nördlih don 69. Str. Belichtigt dies 
für ein u. und Geldanlage. Zu antworten in 
engltih. Adr.: G. 398 Abendpoft. dao lwæ 


Südweſt ſe ite. 

Bu verfaufen: 3330 Dafien Ape., 4 Zimmer Bridı 
Cottage, Aitic it „Plaftered; ein Bargain füg 
815590; 850 Paar. fria 

8 3. Wilten, 42 Wood Straße, 


Borftädte. 


ite $100, 2 Lotten in Nord EI 
399 AUbendpoft. [A 


u berfaufen: 
sich. te 


—— Bu _derfaufen:: Dal Part Real Eftate.—— 
eine Ede, gerade der Plag für ein Tlatgebäude, 
- der Hochbahn — Lot 75 bet 138, nur IM. 
Dargain — 4 Zimnier Cottage, KW Baar, 818 
monatlich. 

3 Bimmer Cottage — $200 Paar, $15 monatlich. 
‚Baupläge, nahe Kirche, Schulen und Hodhbahn- zit 
— — Leichte Zahlungen. 

Wir leihen Geld zum Bauen. 

Wir bauen wie e3 Guch paßt. 

Joyce — 12. Straße, Ede RKenilmorth Une. 
Gesine heesentsrnsh lien Ab - 


Barmländereten. $ 


‚Xe der Tag faufen eine 40 Ucres Farın im ie 

lihen Michigan. Hartholzland, fein I Obſt, on 
treide, Gemüſe, Rartoflein und Heu. Nabe der 
Stadt Maniftee und nur 8 Stunden von Chicago. 
Gijenbahnen, Kirhen, Schulen in der Nähe. Sche 
ae das ganze Yahr. Runde 
abe 3.0. en Sonntag. R. 6. Liebreit 
1012 — 112 &.. Glart Str. * 


— 


Zu verkaufen oder vertauſchen für kleine rd 
bon 80 Acred: Neues modernes vier Flats Sign 
bäube, je 4 Zimmer, Ofenheizung, eleftriiches Licht 
Miethe $960 jährlich; Lot 42x12, Gd:Bauftelle no 
borhanden, — ein weiteres A-fylat Bricgebaudẽ 
errichtet werden fann; jehr gut zahlendes Grunds 
eigenthum. Preis $9300. Unterfucht; jehr gut vers 
miethet, nahe Hodh- und Straßenbahn. 

Brant Bed, 2014 Irving art Bipd, 

Zu_berfaufen oder- zu bertaufchen: 200 Acher 
mit Viehftand und Majchinerie in Wisfonfim, 
zufragen 5437- Juftine Str. 


= — —— 
40 Acker Farm, 7-Zimmer Haus, Barn 
Bee Hühnerhaus, Bementteleei] 5 den 
imber, 8 Corn, 6 Hafer, 2 Yuchweizen, eibs 
rüben, 1 Zuderrüben, 3 Ader Obftgarten,“ Er 
nen Heu, 2 Pferde, 1 Kuh, 60 Hühner und _allcs 
Werkzeug die nöthig find auf einer a an 
nah Numice und Straßenbahn. reis & _— 
gä fte Anzahlung. Aug. Schulze, 3017 Southpork 
e. 


arns 
achs 


84 Uder fchwarzer Boden, gibt gute Selleries 
arm; 6:3immer:Haus, Stall 70 bei 40, und alle 
ebengebäude, 4 Ader Obftgarten, 3 Ader Beeren 
andere für Gurken und Rartoffeln, 4 Bferde, 16 
10 Ader Roggen, 10 Ader Weizen, 8 Ader Corn, 25 
AUder Heu; andere für Gurten und Kartoffeln; 4 
Pferde, 10 Rindpieher, 100 Hühner und alle Mas 
—— 1 Meile bis Kibby, Midh.; NRundfährt 
1.50. Preis $5500, Hälfte Baar. Aug, "Schulze, 
3017 Southport Abe. . 


R 85 Were fchuldenfreie Farın mit Vieh tıfib., nahe 
Butternut, Mih., Wistonfin, zu vertaufchen für 3: 
ftödiges Gebäude. Aug. XTorpe, 820 . men 

afoıno 


3u verkaufen: 180 Ader Clay-Boden, 
mit 10 Zimmer-Haus; Yurneh- Heizungs 
Steinteller; Stall 60x50; Kuhftall 60% 
20; mit BZementboden; Silo 15xX30% 
Werkfzeughaus 50x20; ‚Speiher, Hüh- 
nerftall, Schweineitall, Gern Grit; -30 
Ader Hartholz Wald; 40 Ader Hafer; 30 
Ader Corn; 100-125 Tonnen Timothy« 
Heu geichnitten; 4 Pferde; 21 StüdRind« 
vieh und alle Mafcdhinerie; 2 Meilen bis 
Gappersville, 4 Meile zur Strafenbahnz 
Preis $65 per Ader, Hälfte Anzahlung, 

Aug. Schulze, 3017 Sonthport Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Unglüdsfall, 4G 
Ader Yarm, verbunden mit Sommer« 
Refort, neues 18 Zimmer- Haus; Stall u 
Eishaus; Steinkeller; große Waſſerfront, 
verbunden mit „_wankbetrich; vieleKähn 
Pferde und Buggies; nehme and Feine 
Nordfeite Eigenthum in Taufd. 

Aug. Schulze, 3017 Snuthport Ave. 


74 Ader Yarın, neue Gebäude, paffend für sich 


oder MRefort, an fifhreihem Waffer, prächtige Yage, 
vertaufche oder verkaufe. %. War, Route 1, Grand 
avden, Mich., oder Bernhard Kraufe, Nr. 1351 N. 
Lincoln Str., oben. 6agias® 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 10 4 

am, 6 Nindvieh, 2 gute Pferde, 
hmweine, Hlihner, Enten, Tauben, mit fämmtlie 
hem Inventar; Ernte, Obftgarten, ruht. Leichter 
und fchiverer Boden. (Gigenthlimer: Michael Mahe 
ler, Almond, Wisfonfin, R. 3 Bor: 606. 


Spottbillig, eine gute 20 Arre 
2 mit 6=.Z3immer us, Stall, Hübhnerhaus 
orn Grip, Obit und Wein; 5 Meilen von Sur 
Haven, nahe Lafe Michigan; für 1050. Peter 
Store, 546 Phoeniz Str., Soutb Haven, Mid. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: SO Acres Indian 
Farm, 3 Pferde, 9 Kühe, 13 Schweine, 00 Hühner, 
gutes Haus, Ernte, Majchinerie, ‚1208 NR. Moz 
Straße, 2. Flat. 


mm —ñ —ñ —ñ n — — — —— — —— 

Verlaufe oder tauſche: 40 Ader Farm, Grand Ha⸗ 
ven, Michigan, ebenfalls 14 Ader. 3183 R. Halfien 
Str., Store. 


ei 
Spezielleer Bargain! $90.00 per Aere kau 1 
— em, 5 Meilen nördlih bon u 
IU. Gute Gebäude, großer neuer Stall. 10 Act 
gutes ee *7— — Pie —— 
8000 Yaufen eres in Price Eo,, eon 
40 Acrxes en. Gute Gebäude. * 
John P. Foerſter & Co., 161 La Salle Str. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Für —* Res 
fideng oder zivei oder drei Yamtliensfylat Gigen 
F fieben mwünfchentimerthe —— von 890 ya 
1 Ueres, mit Gebäuden, Obftgarten, Borräthen, 
Ausfaoten und Werkzeugen. Schreibt was Ahr 3 
dertaufchen habt und ich iverde voriprehen und Eurs 
Gigenthum befihtigen. PB. E. Northoufe, Gran 
Haven, Mid. 20g, io 


120 Ucres Yarın in Miffonri, 70 Obftbäume, 
ein neues Haus, frankpeitshalber hilig au verfaug 
* oder zu vertauſchen. Näheres 2 Auer 

be. 


82000. faufen & Ucret  WMWistonfin oder Misigum 
arm mit Pferden, Vieh und Ernte. Brodfuehrer, 
La Salle Straße. dofrig 


u Berfchiedenes. 

verkaufen: 2-ftöd. Brid yivei 4: Zimmer flat 
5 Zimmer Brid Cottage dahinter. Eenry J. John 
fon, 81 S. Glart Str. + 


— Reineres Saloon Property zu taufen gefucht. “ 


Adreffire mit Preisangabe: &. 554, Abendpoft, 


Bert us mit Store, zwei Flats 
6 Vreis FEN er a un 
Main N 


Zu verkaufen: 


B bei 
immer 708, 171 Waibington Etr, Tel: 
hai 





EEE EEEETETETETE LEERE TEE TREE NT 


Für einige Zage 

Sprecht ſofort vor, 

wenn Ihr Hämorrboi- 

den oder . irgendiweldhe 

ftertra iten babt, 

ints, des großen Af⸗ 

—— Offerte an Sämoerhotbenleiben- 

be zu Nuse. Hatürlih ann diefe fpezielle nie- 
drige Dfferte nur wenige Tage dauern. 
en Sämorrboiden vor?“ 


nt im: Si 

„Dr. Slint beilte meine orrhoiden ohne 

Schneiden oder Schmerzen, und ohne Unter⸗ 

bredung der Arbeit.“ . 
Herman Munfterman, Ordard Place, ZU. 


DR. FLINT, 260 State Str., 2, Floor 
Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffs 

lichen Spezial⸗Bruchband. 

welches ohne yen 

bon Kindern, Frauen und 

Männern Tag umd Nadt 

. getragen werden tann, — 

Wir fabrigiren auberdem 100 vericiedene Sors 

ten, von 81.00 aufwärts. — Glafti Strümpfe, 

tom $1.60 aufmwärt?. Leibbinden 

für Gebärmutterfentung, Ma: 

beibrüdhe, nah Operationen 

und für fhmahen Teib, vom 

62.00 aufwärts. Gerabehalter, 

fünftlihe Beine, Arme u.f.w., 

zu Feabritpreiſen. Arummer 

Rüden, Beine, frühe und alle 

anderen Permahjungen werden 

mit unferen pbarıten ges 

heilt. Wir haben das ältette, 

größte Bruchband: umd ortho- 

: paebiihes Bandagen = Geihäft 

ſowie umfere eigene —— in Umerita, Unter: 

fuhen und Anpafien frei ven dem größten bruts 

Ihen Epeziatiften. Inhaber böcfter Yuszeichnunger 
und Diplome für ortbop. Chirurgie. 

Dr. ROBT., WOLFERTZ. Präfident. 
60 Frifth Ave, nahe Randolph Etr. 
Gefhäft sffen bis 6 Uhr Abends: Sonntags von 
* bi3 12 Uber. — Frauen-Bandegiſt⸗Bedienung für 


eläfer == 1) 


Hodfeine Dupler-Linfen, Euren Nugen ang» 
bakt, in garantirten golbgefüllten Geftellen, 
Prien oder Klemmer, bollftändig für $1.00. 
Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfweh unb 
Nerböfität, die von Augen-leberanfirengung 
berrübren. Alle Augenfebler ricditiggeftellt. Un- 
terfudung frei dur unfere Spezialiften. 


Dr. Bergson & (o., Zuın 


Offices: 662 €. North Ape., über Bank, Ede 
Rarrabee, oder 6235 ©. Haliteb Str., nahe 63. 
Etr., Chicago Eity Bant Gebäude. Stunden 
9 Borm. .bi8 8 WUbendb3. Eonntag, 10 Vorm. 
bis 12:80 Nachm. 

2ap.eofa 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten der 


Männer 


Etablirt 1893. Neth frei, 
Sprehftunden: Zäglih ven 10 Uhr Vorm. 

bis 5:30 Abends; Dienftag, —— und 

Samftag, 10 Borm. bis 8 Uhr ends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Zimmer 211 (2. Floor), 112 S. Clark 

Strafe, Ede Bafbington Gtraße, 
Chicago Opera Houfe Blög. 


». P) 


. Beidet Ihr an den Augen? 
Un Kopffchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und Ichie lenden ag dann ommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer. Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Glaͤſer anbaſſen oder ſie behandeln zu den nied⸗ 
rigſten Preiſen. läler $1.00 aufmärt3. Ob» 
ren«, Nafen- und Kebil-Reiden mittelfi der neues 
ften Metbobe alle Iurirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 

En Mo daß Rab und bie Kichter 

J nabe Chicago Abe, 2. Ylur, 

} N dreben. Spreditunden: 

9 Borm, bis 8 Uber Abends. 
Sonntagd 9 biß 3. 

blan fa* 


Bruchbänder. 
Einfew * — —— 


sauer, , = r 


Kommt zu und Auerft. Ahr erfpart Euch Geld. 
Mübde und Unbequemlicteiten, Unfere Bru$r 
Bänder find die billigften und beiten. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Court. 


R' UMATISMU 


Abisint geheilt durch 
Chrages NAheumatic Eure, 

Sıele Dabre im Marlte. Taufende bon Heil: 
tungen. Keine Fehlihläge. In der aangen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fülle geheilt, don ir, 
eendbirelder Urfade und ganz glei wie lange 
fon beftebend, Sreied Buch über Heilung bon 
Rbeumati3mus, und Zeugniffe, 


Senrase’s $1,060,000 GURE 


Glert Str. uud Bebiter Ave, Chicago. 
2201,dofabdi® 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil »- Bader 
1527 N. Halfted Str., nahe Elybourn Av. 
Tel. Sincoin 4424. 
il9,famomt,im 


Bekamntefter 
Sptifer 
ber Rorbjeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aug 


Sonntags 912. 
des28dibofa® 


B 
DD 


Optifer. 215 Deaibsrn Sir. . 


"Genaue 


rſuchung von Augen und unse! 
ka an edlen Me due Zain er ef 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 


ASteb,dibofaZ gegenüber der Boit-Dffice 


DR. KLEENE, 


Bugen-, Ohren», Rafen- unb Salsarzt, 


BE ro ie ie 


‘Gange be 


'diefer Streden werden von 


Ber Legislaturfkandal. 


Spreder Shurtleff zum erften Mal 
damit in Verbindung gebradht. 


EChicagoer als Zeugen. 


Harry Asfin vom Grand Opera Houle 
nennt Shurtleffs Wamen angeblich 
in Derbindung mit der Dorlage für 
Seihäftigung von Kindern in Theatern. 


Edward D. Shurtleff, Sprecher de3 
Unterhaufes der Legislatur, murbe 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
geftern zum erften Mal in ben Legid- 
laturftandal vermwidelt, den Staatsan- 
malt Edmund Burke von Sangamon 
County zu enthüllen fucht. Zeugen, die 
von den Großgeſchworenen von San⸗ 
gamon County vernommen wurden, 
machten die eidliche Ausſage, daß der 
Sprecher erklärt habe, es werde 515,⸗ 
000 koſten, die Vorlage zur Annahme 
zu bringen, welche die Beſchäftigung 
bon Kindern unter vierzehn Jahren in 
Theatern gejtatten jollte. Der Haupt- 
zeuge in ber geitrigen Verhandlung 
mar Henry Aslin, Gefchäftäleiter des 
Grand Dpera Houfe, beffen Ausjagen 
bon Lincoln $. Carter, früherem Lei- 
ter des Eriterion Theater und Ber- 
faffer von Melobramen, und dem 
Theaterfritifer Percy Hammond be= 
ftätigt wurden. Da fich herauzftellte, 
daß die Gerichte von Eoof County zus 
ftändig jeien, da der Vorfall ji an- 
geblih in Chicago zugetragen bat, 
erhob die Grandjury von Sangamon 
Eounty feine Anklagen, Staatdanmwalt 
Burke wird vielmehr da3 Bemweisma- 
terial Staatsanwalt Wayman über- 
mitteln, 

Preis angeblich $15,000. 


Askin erwies fich, mie behauptet 
wird, ald ein miderhaariger Zeuge 
und machte, menn immer möglich, 
Ausflüchte. Trotzdem ergaben feine 
Ausfagen nic der Anfiht Staatsan- 
malt Burfes ayfammen mit den Aud«- 
Tagen der anderen Zeugen und Fabrit- 
injpettor3 E. T. Davies’ eine gejchlof- 
fene Bemeistette.. Er erzählte angeb- 
lich, daß er zufammen mit Milmward 
Adams, dem Leiter de3 Auditorium 
Theaters, im Namen..dver Theaterlei- 
ter Chicagos den Sprecher in feinem 
Anmaltsbüro inf Title und Truft Ge- 
bäude aufgefuht habe, und daß ber 
Spreder ihn aufgefordert Habe, in 
fein Privatzimmer zu fommen. Adam3 
aber bedeutet habe, draußen zu mar= 
ten. Der Sprecher habe ihn darauf auf- 
merfjam gemacht, daf es jehr fchiwie- 
tig fein mürde, eine derartige Vor 
lage in der Legislatur zur Annahme 
zu bringen, und ihm dann gerathen, 
bie Theaterleiter zu organifiren und 
die Koften, die ermachlen mürben, 
durch die Organifation aufbringen zu 
laffen. Er habe ihm fchließlich erklärt, 
ed werde die Theaterleiter $15,000 
foften, ihre Vorlage zur Annahme zu 
bringen. Auf die Trage Staatdan 
malt Burfes gab Asfin angeblich zu, 
er fei auf Grund Diefer Erklärung 
zu ber Weßtrzeugung gelommen, 
daß diefe Summe zur Beeinflujfung 
bon Legiölaturmitgliebern nöthig fei. 

Ausfagen angeblich beftätigt. 

Der Theaterfritifer Percy Ham= 
mond, der ebenfall3 bon der&rand- 
jury vernommen wurde, gab an, daß 
Astin ihm Später die Vorgänge im 
Büro Spreder Shurtleffs. gefchildert 
und dabei bejonder? auf die Vor- 
fiht aufmerffam gemacht habe, die der 
Spreder bemiefen habe, indem er 
Adam3 von der lUinterredung aus» 
Ihloß. Lincoln %. Carter, der britte 
Zeuge, der von der Grandjury ver- 
nommen murbe, beitätigte angeblid) 
die Ausfagen Aslins und Hame 
monds. Er erklärte, Aatin habe ihm 
den Vorfall im Beifein des Inhabers 
de3 Grand Dpera Houje Henry 2. 
Hamlin erzählt. Carter habe angeb> 
lich auch erklärt, daß er noch andere 
Leute fenne, die um den Vorfall wüß- 
ten. 

Außer den drei Zeugen aus Chicago 
bernahm die Grandjury feine Zeugen. 
Dagegen heite Staatsanwalt Burke 
eine längere Unterredung mit Senator 
Campbell ©. Hearn von Quincy, ber 
borausfichtlih im September vor die 
Grandjuryg geladen merden mird. 
Yurfe erklärte, daß er feine Unterfu- 
hung noch lange nicht beenbigt habe, 
daß er aber. auf Entlaffung der gegen- 
märtigen Granbjurh dringen tmirde, 
da fie feit dem 9. Mai in Sitzung ge- 
weſen ſei. 


Gerechte Strafe. 


Bridewell und Geldſtrafe für den Ders 
kuppler eines jungen Mädchens. 


Charles Yon, 1161 W. Randolph 
Str. ein Italiener, wurde pe bon 
Richter Torrifon im W. Chicago Abe,- 
Stabtgeriht wegen Kuppelei zu jechs 
Monate Bridewell und $300 Gelb: 
ftrafe nebft den Koften verurteilt. 
Ruby Rofen, eine im Juni von Wood- 
ftod, U, Hierher gefommene junge 
Polin, trat gegen ihn auf und be— 
zeugte, fie hätte ihn am 5. Suli kennen 
gelernt und fei von ihm unter dem Ver⸗ 


Iprechen, daß er ihr Beichäftigung ver- 


Ichaffen wiürbe, in ba3 Haus 1151 MW, 
Randolph Str- zu unfittlihen Zimeden 
gebracht worden. Während fie dort ge- 
wefen, hätte er ihr den Lohn ihrer 
Schande abgenommen. 
_—— 


Kurs und Neun, 


* Oberbaukommiſſär Mullaney in- 
fpizirte geftern die an elf Stellen im 
Ainbficpen Arbeiten zur Aus- 
veſſerung des —— fünf 
t Barber 

Asphalt Eo., die anderen bon ftädti- 


ſchen Angeſtellten ausgebeſſert. Der 


Große Vorbereitungen traf der Un⸗ 
tertüßungspeteinder Of- um 
Beftpreußen für das Pilnik, das er 
am morgigen onntag im , Mapfair 
Park, Elfton Ape. und Monteofe Boid., ab: 
halten wird. Auf dem Unterhaltungspros 
gramm ftehen allerlei Beluftigungen für 
Sung und Ult, fobak die Befucher fich 
ficherlich jehr gut unterhalten werden. Die 
Elſton Abe.⸗Linie führt direkt zum Feſt⸗ 
plat. Der Eintritt koſtet 25 Cents, der 
Anfang des großen Genuß verſprechenden 
Feſtes iſt auf 2 Uhr Nachmittags angeſetzt. 

Das vierte, allgemeine Heſſiſche Volks— 
und Sommernachtsfeſt, veranſtaliet von dem 
Nafjaueriinterf.-» Berein, Kur: 
befiifhen Unterfi. » Verein und 
dem Hefjen » Berein vom Chicago, 
wird am morgigen Sonntag im Erzelfior: 
Park, Irving Park Blod. nahe Elſton Ave., 
abgehalten werden. Ein rühriges Komite 
war jhon längere Zeit an derAirbeit und hat 
dafür gejorgt, dak fich Jung und Alt, Groß 
und Klein, nach Herzensluft vergnügen kön— 
nen. Ein befonders feines Tröpfchen vom 
Rhein, zu-diefem Fett importirt, tommt zum 
Ausihant, auch wird e3 nicht an Lederbiffen 
fehlen, die an die alte Seimath erinnern. 
Spiele für Kinder und jonftige lleberra» 
[Hungen find vorgefehen, und bejonders 
wird auf das große Preistegeln für Herren 
und Damen auftherffam gemacht. Hübſche 
- nüglihe Preife fommen zur Vertheis 
ung. 

In Hoellrihs Grove, W. 12. Str. und 
77. pe, Hält der belichte Hertha 
ra uendereim am morgigen Sonn: 
tag ein großes Bilnit und Sommer: 
nadhtsfeit ‚ab, für welches der aus den Da> 
men MWilbelmine Dorn, Bräfidentin; 
Minna Gottfhalf, Roja Infen, Unna 
Hermann, Mathilde Formann und Katie 
Mecny beitehende Reitausfchuß die um- 
—— Vorbereitungen getroffen hat. 
a Cffen und WVetränfe nicht3 
zu wünfdhen übrig Taffen werden, verfteht 
ſich von ſelbſt. ur Uhr Nachmit⸗ 
tags, Eintritt 25 Cents die Perſon. 

Der „Senefelder Liederkranze 
veranſtaltet am morgigen Sonntag eine 
Sängerfahrt nah Miltwaufee, um, einer 
Einladung des „Milwaufee Männerchor“ 
folgend, an einem Bastet Pilnit diefes Ver- 
eins theilgunehmen. Die Abfahrt von Chi: 
cago in zwei befonderen Wagen der eleltris 
{hen Bahn erfolgt Runtt 49 Uhr Morgens 
vom Bahnhof an EChurh Str., Evanfton, 
aus, Die Heimfahrt findet am felben Abend 
ftatt, und ziwar früh genug, daß die Aus: 
—* vor Mitternacht wieder in Chicago 
ein können. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine von Chicago werden zur Feier 
der Wiederkehr des Tages der Unabhängig— 
keitserklärung (1. Auguſt 1291) am morgis 
gen Sonntag im Spring Hill Grovbe, 
St. John, Indiana, ein großes Sommers 
feft abhalten. Die drei Gefangvereine 
Schweizer Männerhor, Grittli, Männerchor 
und Schweizer Klub:-Sängerbund merben 
al8 Majfenhor mitwirken, und der Schiweis 
zer Turnverein und der Helvetia Turnver: 
ein und deren Damenklaffen twerden fich in 
turnerifhen WVorführungen fehen Taffen. 
Mettipiele für Kinder und Ermwachiene fte 
—8* auf dem Programm, für die Sieger ſind 
chöne Preiſe ausgeſetzt, auf der Kegelbahn 
wird um Baarpreiſe gekegelt werden. Der 
Konſul Arnold Holinger wird die Feſtrede 
halten. Für gute Muſik, ſowie für beſte 
Speiſen und Öetränte ift natürlich beftens 
gejorgt. Dret Sonderziige werden die Theil: 
nehmer nad) dem fFeitplat befördern. Der 
erite verläßt um 9 Uhr, der zweite um 10 
Uhr Vormittags und der dritte um 12:80 
Uhr den La Salle Str.:Bahnhof an der 
Dan Buren Str. Die Züge halten an der 
31. Straße, 63. Str., Grand Groffing und 
Süd-Chicago an. NRidfahrt 7 Uhr und 
7:30 Uhr Abends. Die Fahrt hin und zu= 
rüd nebft Eintritt in den Park foftet 50 
Gents die Perfon. Kinder die Hälfte. 

Ein großes Pilnit und Soammernadt3- 
feft Hält die wohlbefannte BellaDonna 
2ogeNr. 700, Orden der Ehrenritter und 
Damen, am morgigen Sonntag ab. Das 
eft findet in dem fchönen Ebert’fchen Gar: 
ten, 6658 Ridge Boul., ftatt, und ift mit 
Kegeln um merthoolle Preife und allerlei 
Volfsfpielen verbunden. Der Feftausichuf 
hat fich folhe Mühe mit den Vorkehrungen 
gegeben, dab ein großer Vergnügungserfolg 
im Voraus gejichert if. Der Eintritt To 
ftet 25 Cents. Man fährt mit der durdy: 
gehenden Clark Str.sLinie big Pratt Str. 
und geht dann meitlich zum Boulevard und 
auf diefem nördlih zum Garten. 

Im Eurela Park an Irving Part Blpd, 
und Bernard Str. hält der yrauenpers 
ein Freundſchaft am Tommenden 
Mittwoh, um 10 Uhr Morgens begin» 
nend, jein jährliches Pilnif ab, für melches 
ein erfahrener Feſtausſchuß alle erdentbaren 
Vorbereitungen gerroffen hat. Allerlei Be— 
luſtigungen für Jung und Alt ſind vorge— 
ſehen worden, darunter auch ein Kegeln um 
werthvolle Preiſe, und natürlich wird auch 
den Tanzluſtigen Gelegenheit geboten fein, 
ihrer Neigung zu fröhnen. Die Theilnehs 
mer bürfen daher mit Sicherheit auf ver: 
gnügte Stunden rechnen. Der Eintritt fo> 
ftet nur 15 GentS die Perfon. 

Ein großes Pilnit und Sommernadtäfeft 
veranftaltet der Humboldt Frauen: 
verein am kommenden Mittmoh im 
Erzelfior = Part an Krbing Park Boul., 
nahe Elfton Ave. Breistegeln, Wettlaufen, 
Tanzmufif und allerlei Volfsipiele werden 
die großen und Heinen Befucher in angemefs 
fener Meife unterhalten. Aud) hat das Kos 
mite für gutes Efien und Getränfe Sorge 

etragen. Die Damen vom Ausfchur find: 

. Rathihlag, Vräſidentin; K. John, A. 
Rath, M. Trowhridge, M. Waſeleck und ©. 
Jaeger. Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nach⸗ 
mittags feſtgeſehzt, Tickets 10 Ets. die Per⸗ 
on 


Der Ditenburger Frauenver— 
ein feiert am Sonntag, dem 14. Auguft, 
im Erzelfior Park fein elftes Bilnit und 
Sommerfeft. Der Feltausfhug hat für al: 
lerhand Beluftigungen für Yung und Alt 
geforgt und fehr fhöne Preife fiir das Preis: 
fegeln angeihafft, daS von 2 bis 8 Uhr 
Abends ftattfindet. Die Damen Marie 
Schmwertfeger, Präfidentin; Aohanna Bier- 
fifher, €. Schofnedht, E. Heffe, 9. Gram: 
berg und M. Gerard find am Ausfhuß mit 
dem Bemühen thätig, des Feſt fo genußrei 
tie möglich zu machen. (3 beginnt um 
Uhr, Eintrittskarten Toften 25c. 

Ein großes Pilnit und Roltsfeft verans 
ftaltet der Elfah -» Sothringer Un- 
terffü”Gungsberein (©. d. S. M.) 
am Sonntag, dem 14. Auguft, im Quifen: 
ein an 77. Ave. und W, Madijon Straße. 

ttlaufen fir Yung und Alt und andere 
Spiele find auf dem Unterhaltungs- Bro: 
gramm, auch hat ber Feftausfhuß befonbere 
Vorkehrungen zu einer Vereinigung der als 
ten Veteranen von 1870—71 getroffen. Das 
jüngfte Kind und die ältefte Perfon, die auf 
dem freftplag anmefend find, werben mit 
Preifen ausgezeichnet werden. An guter 
Mufit, Erfrifhungen u. f. w.mwirb e8 ber 
aus den Herren Joſef Engler, Georg Vö⸗ 
gelin und Abel Schaller beftehende fyeft- 
ausfhuß gleichfalls nicht fehlen Taffen. Die 
WB. Madifon Str.:Linie führt direlt zum 
Grove. 
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ſtädtiſche Fachmann Leininger beglei⸗ 
tete ihn. 


. Die Banneriveihe iv 


Dre Sm pi tra 


oderne ärztlihe Run | 


berjagt häufig aus feinem anderen 
Grunde als aus der mangelhaften Er- 
tenntniß des Leidens. Operative Ein- 
griffe und Gemwaltmittel find immer 
gefährlich, jchmerzhaft und meijtens 
unbefriedigend. — €3 ijt daher für 
Leute, die an Blut-, Blafen-, Nieren, 
Leber⸗Krankheiten leiden, für Ajthma- 
tifer, Aheumatiter, Nervenleivende und 
Undere von hoher Wichtigkeit, daß der 
große hinefifche Arzt Dr. Chan, 427 
MWabafh Ave, alle Gemaltmittel und 
jede peinliche Unterfuchung verſchmäht, 
aber trogbem infolge feines Scharf: 
blid3 und feiner Tüchtigfeit die ge— 
nauefte Diagnofe ftellt, d. h. das Leis 
ben mit Sicherheit feitftelt und dann 
die entfprechende Medizin verordnet. 
Der Doktor präparirt au8 von ihm 
felbft importirten hinefifchen Kräutern 
und Wurzeln alle von ihm angewand» 
ten Arzneien, und ihre Wirkung ift, mie 
bie zahllofen einlaufenden Dantes- 
fchreiben beweifen, eine wunderbare. 
€3 fann daher nicht dringend genug 
gerathen werden in allen Krankheiten 
und Kronifchen Leiden Dr. Chan, 427 
Wabafh Xoe., aufzufuchen, mo Jeder 
einer gewiffenhaften und fachlichen Be: 
bandlung ficher ift. ; 

Nachftehend meitere Zeugniffe von 
Geheilten: 


Sofef Rent, 714 W. 21. Place, welcher feit 
Jahren an Kreuzfchmerzen litt, wurde Durch 
diefe hinefifhen Kräuter-Medizinen geheift. 


Auguft Underfon, 8358 Grand Baby Ae., 
South Chicago, Ittt feit Jahren an Schlafs 
lofigfeit und Nerbofität. E83 wurde nicht 
beifer mit ihm, biß er die chinefifchen Kräus 
ter-Medizinen verfuhhte. Sein Sohn wird 
jest behandelt und fein Zuftand verbeffert 
ſich ſehr ſchnell. 

Madame Belle, 765 Segdwick Str., welche 
* Jahren an nervöſem Kopfſchmerz und 

agen⸗Beſchwerden litt, wurde durch die 
—— Kräuter-Medizinen vollſtändig 
geheilt. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 
Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spredftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittag 
und 1 bis 4 Nachmittags. 21, Blod3 fühlich 
bom Auditorium. 

ag6,20 


Eine der beltebteften Qogen vom Orden 
der Hermanns-Echweftern, Die Freunds 
Thafts:- Boge Nr. 8, gibt am Sonns 
tag, dem 14, Auguft, ein großes Pilnit in 
Schulz’ Garten an W. 12. Str. und dem 
Desplainesfluß. Die Auswahl diefes fchös 
nen Pläbchens, der große Anhang, üiher den 
bie Soge verfügt, und das reichhaltigesfgeft: 
programm Sichern dem Feft einen großen 
Bejuh. Der Feitausichuß befteht aus den 
Damen Louife Frenzen, Präfidentin; Hen- 
riette Ples, Anna Borſchel, Lizzie Leh— 
mann, Sophie Mander, Mathilda Forman 
und Emilie Lint und hat an Alles gedacht, 
mwa8 zur angenehmen Unterhaltung und Bes 
mwirthung der Gäfte dienen Tann, Tanz, 
Volksfpiele u. f. iv. Der Anfang ift auf 1 
Uhr angefett, der Gintrittöpreis auf 25c. 


Der Welcome Frauenperein 
hält am Mittwoch, dem 17. Auguft, im Ers 
zelftor Park am Ievning Park Blod.,. nahe 
Eliton AUnve., ein großes Pilnif ab, für wel: 
che3 die umfafjendften Vorkehrungen getrof- 
fen werben. Außer Volfsbeluftigungen alr 
ler Art für Yung und Alt und Tanzper: 
gnügen fteht auch ein Kegeln um werthvolle 
Preife auf dem Programm, fodak den Theil: 
nehmern vergnügte Stunden in Ausficht ge= 
ftellt werden fünnen. Der Anfang ift auf 
12 Uhr Mittags angefegt, der Eintritt: 
preis auf 15 Cents. 

Am Donnerftag, dem 18. Auguft, unters 
nimmt der. deutfhe Frauenperein 
Zuife einen Ausflug mit dem Dampfer 
„Roofevelt" nad) Michigan City. Der Dams 
pfer fährt um 10 Uhr Morgens bon der 
Elark Str.:Brüde ab und tritt Abends um 
5 Uhr die Rüdfahrt an. Fahrkarten ver: 
fauft Frau Emma Stamm, Nr. 720 North 
Ane,, die mit den Damen Minnie Lehmann 
und Franzisfa Panfoni den leitenden Aus: 
ihuß bildet. Der Preis der Karten ift 50c, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 


Der beliebte Gefangpberein Froh: 
finn bveranjtaltet fein jährliches Fa= 
miltien = Sommerfeft und Wusflug am 
Sonntag, dem 21. Auguft, in dem an ber 
Chicago, Indiana & Southern Bahn, 34 
Meilen von Chicago, gelegenen herrlichen 
Spring Hill Grove, in St. John, Indiana, 
Das eifrige Vergnügungs: SKomite macht 
bereit3 große Anftrengungen, um Die 
Theilnehmer auf’3 Befte zu unterhalten. 
&3 ftehen auf dem Programm Preidfegeln, 
Tanz, Mufit, Preisipiele aller Art für Jung 
und Alt. Abfahrt um 10 Uhr Morgens vom 
SaSalle Str.:Bahnıhof, LaSalle und Van 
Buren Str. Halteftationen fan 31. und 63. 
Str. Fahrkarten und Eintritt in den Part 
foften zufammen nur 50 Cents die PVerjon. 


Am Sonntag, dem 21. Auguft, werden 
die Hannopderaner und Braums 
fhmweiger ihr 7. Norddeutiches Voltsfeft 
in Harms Park, Ede Weftern und Berteau 
Avenue, abhalten. Diefer thatkräftige, blits 
bende Verein hat weder Mühe noch SKoften 
gefcheut, um das Fyeft zu einem unvergeßli: 
hen zu machen. So findet ein großes Preis 
fegeln für Herren und Damen um Baar» 

reife und begehrensmwerthe Gegenftände 
hatt. Terner ftehen Kinder-Polonaiſe uͤnd 
Bertheilung von Gefchenten, euerwerf und 
viele andere Beluftigungen, an die fich heis 
mathlihe Erinnerungen Tnüpfen und die 
großen Meiz ausüben merden, auf dem 
Programm. Kurz, daß Teft verfpricht den 
Wünfhen und Erwartungen alfer Deutfhen 
gerecht zu werden. Man fährt mit der Lin 
coln Anve.-Linie bi8 Berteau Ave. und geht 
zwei Blocks weſtlich. 

Ein großes Piknik mit Preiskegeln veran—⸗ 
ſtaltet de Humboldt Park—⸗ 

rauenverein am Mittwoch, dem 

4. Auguſt, im Eureka Park, Irving Park 
Boul. und Bernard Str. Man wird ſich 
dort für den billigen Eintrittspreis von 15c 
recht gut amiüfiren fönnen, denn der Feſt⸗ 
ausfhuß hat Degen Preife angefchafft 
und bereitet allerlei andere Interhaltung 
für die Befucher vor. Das Pilnit beginnt 
um 1 Uhr. 

Sein jährlihes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft veranftaltet der Prinz Hein 
rich Deutjche Gegenfeitige Unterftükungss 
berein am Sonntag, dem ... Aus 
guft, im Eurela-Parf, an Arbing Bart 
Boulevard, nahe Bernard Str. Segeln um 
merthuolle Preife, Wettlaufen, Tanzmufit 
und alferlet andere Beluftigungen für Yung 
und Alt find vorgefehen worden, and hat 
das Komite für gutes Effen und Getränte 
Sorge getragen. LM 1 Uhr. Der Eins 
teitt foftet 25 Cents die Perfon. 


Die Diftrifte 335, 346, 363 und 377 vom | 


Deutfhen Unterffübungsbund 
veranftalten am Sonntag, dem 4. Septem- 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Schart3 Grove am Endpunkt der Lincoln 
Ave.-Linie ein großes Pifnik, verbunden mit 
der Meihe der Ehrenbanner, imelche ihnen 
von der Hauptverwaltung in Pittsburg da- 
für verliehen morben find, daß Fie Dur 
raftloje8 Wirken im Antereffe des Bundes 
biefem fo viele — zugeführt haben. 

rd im Beiſein mehrerer 
Supreme-Beamten vollzogen iverben, bie 
zu diefem Behufe eigens von -Pittshurg. 


‚hierher Tommen. Natürlich wird auch für 


‚ allerlei 


Im Vorverkauf en Eintrittstarten, | 
t m und Dame | 
hen Te Cents die" 
‚Neue 


Boltsbeluftigungen, Muftl, gute 
Speifen und Getränte vollauf geforgt fein. 


I neue 


} mbeeren, 24 
euere 10 Quart⸗ 


Am kommenden Dienftag Abend wer⸗ 
den die Beſucher des Foreſt das Ver⸗ 
grügen haben, außer dem Songert bon 

Sallmannz Kapelle Nachklänge vom Säns- 

gerfeit in Omahn zu hören, nämlich nen 
großen Maffenchor der Vereinigten Säns 
ger von Probifo, beitehend aus den Fo⸗ 
reit Barf Gejangvereinen „Harmonie“, 
„Harlem Liedertafel“ und „Harlem Veäns 
nechor”, fowie der „Sarmonie“ bon 
Mahytvood und Meltoje Bart. Auf Ein- 
ladung umd zu Ehren des beliebten Ka- 
pellmeifter3 und Sangesbruders Ball⸗ 
mann werden diefe Sänger zur Beglei- 
tung von Ballmann’3 Kapelle und unter 
der Reitu 18 ihre3 Dirigenten 9. U. Reh: 
berg die Lieder „Der Tag de3 Heren“ 
von Krenber, „Sonntag ift 8" von Breu 
und „Unter dem Doppeladler“ von $. 
Wagner fingen. Der Bejuch diefes Gala- 
Konzert3 wird jedenfall ein ungewöhns 
lich großer werden. 

An die Programme für den morgigen 
Sonntag Nadmittag und Abend hat Herr 
Ballmann u. a. die folgenden Stüde auf» 

nommen: Qubelouberture von Weber; 
Melodien aus „Kauft“ don Gounod; 
Dirie Doodle⸗Marſch von Charlotte 
Drub, Duperture „QTempelmweihe“ von 
Keler-Bela, Wilhelm Tell-Duverture bon 
Roffini, Glühmürmchen von Linde und 
Feitouverture von Lentner. 

— — — — — 


Relic Houſe. 


Das Konzert⸗Programm, welches das 
beliebte Dickinſon⸗Quartett morgen im 
Relic Houſe ausführen wird, iſt wieder 
ſehr reichhaltig und ſehr verſtändig aus⸗ 
ewählt. Es er u.a. —— Stücke: 
& 8. ©.-Marid, David; Clarice-Wal- 
zer, Doro; Mastenball-Duvertüre, Sups 
pe; Bigeuner-Ständdhen, Nehl; Andante 
teligil, home; Auswahl aus „Kauft“, 
Gounod; „LXorelei”, Nesvadba; Arrago⸗ 
naife, Mafjenet; Wiegenlied, Godard; 
Diplomatenmarf| , Souja. 


Bariete-Bollsgarten. 


Sn dem beliebten Variete Bollsgarten, 
T15—717 Weit North Uve., treten zur 
geit mit großem er ber MWiener 

2* Ungar Sandor, perſönlicher 
Freund des Fürſten von Auersperg, die 
vielſeitige und graziöſe Tänzerin Carrie 
Winner, dad Duettitenpaar Adolf und 
Betth Violette Hertel in jeinen Verwand- 
fung3- und Gpielduetten, die jtimmbe- 

abte Sängerin Scheft und ber Berliner 
omifer Ihijius auf. Heute und morgen 
wird die neue Poſſe „Zwei glückliche Fa— 
er aufgeführt. r Gintritt ijt 
— 


Todesfälle, 
Nahftehend veröffentlt 
Deutigen, über deren 
Meldung zuging: 
Bebnte, Frederika, 72 3; 1641 MeReynolds Str. 
Dokel, Barba #: Cornell 


rbara, .s tt, 
Ehrhardt, Albert, 40 %.; 5541 Cottage Grove Une, 
Groth, John, 55 2.; 


n mir bie Namen ber 
0d dem GefundhpeitSamt 


1826 Sheffield Une, 
‘Hummel, Iennie, 19 %.; 1349 W. 16. Str. 
Jofl, Aofeph, 27 %.; 1436 ©. 41. Une, 
Levenberg, m, 62 23.; 562 ®. 13. Str, 
Schoenbrunn, Leopold, 83 Y.; 4929 Late Une. 
MWastorw, Auguft, 68 x: 43 N. 60. Une, 
Winter, Marcus, 4 3.5 1493 N. Zalman Ave, 


— — — — 


Marttbericht. 


Chicago, den 6. Auguft 1810. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 


Winterweigen, Nr. 2, roth, 5* 
—F 3, tot VEN b — * 


81. —— 
$ ah: Nr. 8, hart, $1.00-$1.08%. 
Frühbjahrsmweizen, Nr 8, $1.03-$1.05. 
Mais, Nr 2%, Ar; Ne. 2, weiß, 6654— 
x. ,„ Weiß, — 6; t, ‚, gelb, 
en 
Safer, Nr. 2, bc; Nr. 2, mweib, 388846; 
hi. 3, Ze; Re. 3, weih, Sy-SAe; Nr. 4 
weiß, 36RNe; Standard 373 8. 
Rogoen, Nr. 2, 7)86; Nr. 8 65750; Nr; 
— 66. 
Gerfte „Malting*, 
„Screenings“, 35— 
Mersl „Winter Patents“, 85.10-45.20 das Wah; 
Koggenmehl, 83.804.105 Minnejota Hard Sa 
tent, „Straight Export Bags“, $5.10—$5.25; 
befondere Marten, 80. 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.50-$15.50; 
$14.50—$15.00;  do., — 
ER: Nr. 2, $10.00-—$12.50; Badhen, 


5706; „Miging“, 45e;: 
Sc. 


Timothy: Samen. „Country Lots*, 85.00— 
85.75. 


Kleefamen — „Gafd Lot“, $8.50-$13.00. 
Del, 
Standard, meiß, 150 
eadlight, 175 
Eocene 


entnehmen nee v...... 


Sos50 
e 
EEE 


Schlachtvleh. 

RNindvieh. Gute bis ausgefuchte Rinder, 
87.00-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.00-—87.00;. mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, Er gute bis ausgefuchte Kälber, 
57.50-88.75; Bullen, gute bi$ ausgejuchte, 

$4.75—$5.2. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Möleltvaare, 
$7.60—38.10 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juhte (zum Verfandt), $8.15-88.35; mittlere 
Se — Ae 38.00-88.55; 

is audgefuchte erkel, .65—$9.00; 
$ber, 83.50-84.35, — — 

Share. „Native Wethers“, per 100 Pfo., 88. 
*475; „Feeding mes“ 0 : ke 
Inge“, 94.50-85.75; „Spring Camber, $5.50— 

* Molkerei· Produtte. / 


Butter 
„&reamery“, 


zii 


‚, das Pfund 
Badwaare, das Pfund...... “no00 
Gier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
ken eingeidfeffens... 610 
o. en —* 
„Firſts“, das Dusend.. *8 .0.14 
„Extras“, das Dutzend 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.144415 
—— America“, das 0.14 A. 
Daiſies“, das —— ———⏑—⏑————— 0.14 16 
— as Mund 0.1846-0.19 
er, ba ran r 
Limburger, das Pfund 0.14% 
Geflügel una Kalbfleiid, 
Geflügel (Iebend)— 
San das Pfund........ .... 
„Broiler8*, das Pfund..... so... 
Hähne, das Pfund 
Truthliner, 
Gänje, daß 
Enten, das 
Geflügeı (Eisfpeiher)— 
übhner, das UND. o.0.0 soo... 
en ner, 2“ Pfund........ 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.............. 
Kälber (geihladtet)— 
0-8 B Send, * Sun M 
. Gew und 0. 
8-8 d. Gem z das Vund 0. 
Gemüfe und fſriſches Obſt. 


Aepfel, neue, das Faß . **2* 
en, Ralifornia, die si 
Ralifornia, die Kiite 
€ 


gOrs>5> 
23 
RS 


— 
RRW 


Sboos> 
35° 


20 
18, 35 

$8b Il. 

SsE8S 

* 


2a s* 


00 


Uerie, die Niſlte.. I 
ie Zwiebeln. das Bundchen...... 
Griffe Erbſen, die Kiſte.............. 
MMeerrettig, Dusend Staugen....... 
Ropffalat, die Kiepe 
Blatifalat, die Kifte 
Rothe Rüben, 100 


NRRSSTFTEHETLULESN 


ne 2 
Ss $ 


Rothe Himbeeren, 4 Daar rc 
imbeeren, 16 Dwartd.... 1. 
Schwarze Him 4 


2 
a 


2 
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Gems, die Kiſte. 
————— die Garladung 100. 
Bohnen . 
Grüne Schnittbohnen, 

odene hen, aus 


* 


SL 


I “ —— 


ER 
Unſere 


tidpe, fidje re und voll 


Männer 


Schwach, nervöos, unruhig des Nachts, und ſchwaches, ſchmerzendes Kreuz, kraute Nieren 


ig Jin: 


Schmerzen, Wundheit, Muthlofigteit, Energielofigleit, Ehrneiz- und Kraftveriuft, Thwade Ga. 
pächtnih, Hohlängigkeit, Finnen im Geficht nnd dunkle jdhwarze Zirkel unter den Augen, Schenheit, 
Unvermögen, Melancholie, Schwädhe, Zittern, VBaricofe Vergrößerung oder wurmartige Venen 
verlorene Lebenskraft, männlihe Schwüchn Webertreibung, Erihlaffung, Trunkjucht, Ansfegung 
Weberarbeitung und Sorge, Gehirnermüdung hervoreniend. 

Unfere Heilmethode ernewert die Kraft, nachdem alle Heilmittel und Schnellltur-Spezinliften nicht 


einmal Linderung 


Keinen Gent — (| 
biß geheilt. 
Eine endlofe Zahl Männer 


bon Tag zu Tag, an einer glüdltchen, ganftigen 
venn Eurne Gefundheit vernadläffigt, ift ein do 


von allen 


Niedrigite Preife 


aben eine3 oder mehrere der 320* Symptome, und tragen 


gebracht haben. 


| Schneilfte Heilung 
Spezialiiten. die nachhaltig Fit. 
ufunft berzweifelnd, und mit \ Recht, ben 
tändiger Berlujt der Kraft die Folge. 


Unfer wiffenfchaftlicher, jyftematiiher Kurjus zurBehandlung für 
fchtwache, nervöfe, erjhlaffte Fünglinge und Männer, welche Durdy 


Thorheit und ausfchweifendes Leben und Uebermak unfähig 


zur 


Arbeit und dem Vergnügen des Lebens find, beruht auf einem ers 
probtem Spftem, das jich al3 völlig befriedigend erwiejen hat. E8 tft 
verschieden don den vielen jchädfichen Pillen und Täfelchen und reis 
zenden, magenverberbenden Arzneien, welche fogenannte Spezialiften 


geben. Ynfere fpezielle 


Behandlung für alle diefe Symptome, verfas 


gende Kraft und Schwäche, ift harmlos, trogdem c8 diefe Symp- 


tome fofort bejeitigt. 


€3 ift deshalb natürlich, wenn das Blut ges 


reinigt und erneuert, das nerpöfe Spftem geftärkt, das: Gewebe ges 
nährt ift, der Patient ftarf und gejund wird, und alle Zeichen der 


xeiden für immer verfch winden. 
menshlihe Syftem, was der Saft für den Baum; fie bringt Eners 
gie, Ehrgeiz und Kraft, welche zur höchften Gefundheit, ftartem 
männlichem Gefühl eines neuen Lebens führen. 


Wir behandeln Eu frei, bis Ahr fcht, daß iwir Eu heilen. Zweifelt Tr 
zu verweilen, weiche von uns von den sleijen Xeiden, 


KRonfultirt einen erfah- 

renen&pezialiiten, wel- 

cher heilt, wo andere 
fehl ſchlagen. 


Erlaubniß, Euch auf Männer 
Euren, geheilt wurben. 
unfere 


ner heilen können, 


Behandlung Eoftet End feinem Gent Dis 
feid, Wir wollen eine Gelegenheit zu beweiien, daß wir alle Franken nnd 


Diefe Behandlung ift für das 


fo baben wir bie 
wie dem 
beit 


Ahr ge 
mißtrauiſchen Mün 


Beachtet, unſere Behandlung F ng und verichievden uud Foitct Euh nichtd, außer 
zahlen. 


Ihr feid gern bereit, uns zu 


Wir eben Euh eine geihriebene 
‚tionsitempel, jeden Dollar zurüidzwerftatten, wenn Guer LZeiven wiederfehrt. Vedentt, wir find DH 


Garantie mit unferem Nurpera 


einzigen Spezialiften, weiche nichts berechnen, wenn wir fchlichkagen. 
Bintvergiftung, Hautkrankheiten, Wunden, Geichtwitre, varicoie oder wurm 
Wir heilen artige — —— Nierenieiden, Blafenfeiden und alle Krankheiter 
und Schwächen, weiche Männern eigenthämlich find. 
Freie Konfultation und Unterfuchung. Schreibt nach Fragebogen oder ſprecht vor 
Es wird deutſch geſprochen. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 74 Adams Str. 


Zwiſchen State und Dearborn Str. 


(Gegenuͤber The Fair, Chicago, IM. 
ags 


— — — 


SCHROEDMER 


455-467 MILWAUKEE 


CORCCHITACD- ANE 


Freie wiflen- 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
ttgend ein Mangel ber Geb- 
kraft durch ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Heiratha-Lizenfen. 


olgende Heiraths » Lizenfen wurden in der 
Dffice de3 Counthclert3 ausgeftelt: 
Eddie Smith, Katie Robinjon, 28, 8. 
Auguft Krueger, Minnie %. Albrecht, 25, 27. 
Lawrence Schmis, Catherine Ehler, 8, 19. 
Charles Krank, Roje Iper, 22, 19. 
Thomas 3. Daley, Mary Brodhoufe, 33, 
X Nowicki, Franciszta Karolczyt, 25, 
ojcich Mihalsti, Apolonia Bialek, 22, 
Andro Kolat, Katarzyna Piczewosnif, 5, 
Barren C. Gilden, Antoinette ©. Reuftadt, 
Charles Andrews, Bertha Norlund, 32, 27. 
Zozef Wojcikm, Katarzyna Ozga, 8, 21. 
Paul Borkenhagen, Marie Vetter, 8, 22. 
Leo. 8. Human, Ella Wognste, 3, 19. 
entry Sarber, Sigzie Churdill, 21, 17. 
tani3lam Glartosty, Yozeja Nievinsta, 22, 22. 
Mar Rodrid, Ida Ihlowik, 22, 19. 
Dapid Hirjchbein, Sarah Echiwar 2. 9. 
vanz Mueller, Sein Kebler, 27, 2. 
iliam G. Garroll, Mary 2. Selden, 39, 31. 
Frank Speczak, Blandhe Spatel, 21, 18. 
Dean Garrett, Ethel Blandard, 21, 19. 
Br %., Gardner, Ellen Martin, 23, 20. 
rthur Roth, Clara Madomsti, 20, 18. 
Nathan laft, Rebecca Spector, 27, 20. 
Charles Rſtadnik, Jennie Lazansty, 21, 18. 
u > Wapno, Katarzyne Glowa, %, 3. 
Scar Schremjer, Edna Erellin, 3, 2. 
Peter 3. Monaghan, Gertrude Waifager, 40, 35. 
Sohn Day, leo M. Sproul, 28, 20. 
Edward GC. Glaufius jr., Elenor Kiider, 2%, 24. 
Sohn Sellmenn, Ada Rau, 22, 21. 
ohn MeMurtrie, Yojie Meyer, 26, 8. 
rederid N. Mueller, Emily Arnold, 39, 34. 
Sohn W. Gill, Margaret M. Howard, 26, 24. 
Garl E, M. Scribner, Agnes Gojpodaret, 21, 20. 
Nicolas Schweig, Anna Wenfing, 29, 21. 
. Frant Wafon, Florence Conahan, 9, 3 
Uns 8. Watlind, NRofalie Smith, 2, 
William Kram, Caroline Hart, 21, 17, 
Matthen N. Taft, Alvilda Peterſen, B, %. 
ohn E. JYohnfon, Agnes ‚Hanion, 2 h 
elite Boin, Julia Chifte, 31, 24. 
Marein Karosz, Anna Szola, 22, 19. 
Adam Kismirel, Mury Kulas, 21, 19. 
Martin A, Nelton, Lillien Binger, 26, 26. 
Kohn 3. Kaminste, Roje Schuls, 8, 21. 
Thomas U. Groven, Doris Denman, 2, 18, 
David Anderjon, Amanda Menzel, 2, M. 
elie Mildenberg, Emily Bettelheim, 40, 24. 
uguft Gandrit, Gecilya: Bil, 3, 
Bu Auftin, Mary Underjon, 38, 8. 
tanislam Gala, Tella Sliva, A, 4. 
Kohn Pedden, Bridget O’Eonnell, 29, 27. 
Auguſt Sill, Evelyn Martin, 2 
Kohn B. Salomon, Anna Weber, 30, 34. 
Walter Nortbp, Iherefia Klippel, 21, 18, 
ohn -Oftromsti, Ballina Mieczoref, 26, 22. 
enry Stark, Lillian Wangelien, 29, 21. 
Michael Porada, Maryanna Wik 6, 2. 
Aofeph Berger, Sarah Mars, 8, 4. 
arıy %. Mueller, Be E. Gatlin, 2, 8. 
red. W. Schultz, Elſie Buſſow, 22, %. 
alph K. Williams, Clara E. Wauis, 2%, 25. 
Harry Melbye, Ethel E. Kuhlmann, 2, %. 


Banferotterflärungen. 
um Entlaftung bon ihren Berbinblichtetten 
fuhen im PDiftriftsnericht nad: 
Gefuh um Bankerotterflärung von ge F. 
orderungen: Morand Bros. $271.08; Cha⸗ 
ore, .06. 
ſaac S. Collins, Berfiherungsagent — Berbinds 
Itchleiten, $12,961.67; Beitände, $15,000._ , 
Gefuh um Bankerotterflärung von Arkin, Salin⸗ 
er & &o, forderungen: Fredrid, Vietor & Achelrs, 
2; Yames Talcott, $1I00; Mali & &o., $800. 
Aledina %. D’Brien, 749 N. State Str. — Bers 
bindlichleiten, $4152.82; Beftände, 9261.70. 
fbton %. Humifton, 5915 Emerald Ave. — Vers 
bindlichteiten, $2387.39; Beltände, $1285. 
Aacob Mufelio, 7753 Aadfon Bart Ave, — Ber: 
bindligpfeiten, 8322.92; Beftände, $205.40. 
— —— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solaende Grinbeigentpumä-Ueberteagungen in 

ber Höhe bon $1000 und darliber trurden amt⸗ 

Hk eingetragen: 

Bryan Une, 301 F. weſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront. 50 bei 150; George D. Grube an Aus 


lins ®. Mepyering, 0. 
—9* er 24 Southport, Nordfront, 


Greenleaf Ane., € 
75 WE Charles G. Hufe an Burton Sanion, 
ndrbl. von Morſe Ave., 


Sherivan Road, , 30 fi. 
daten 9 50 bei 150; William Mafon an Kenty 


€, Freund, ‚000. 
Bufleron übe. 105 %. Öftl. von Afhland, Südfront, 
25 gel 185; Barcs Surfin und Gattin, dgeAntheil 
HR 168 . nöedl. hon Leland, Welt: 
tont, 
a Greiner, $12,000. 
a ee aftont 25 bei 160: Walter 6. 
ne Bam = Rs Southport Nord 
6. . . ’ ⸗ 
es bet 144; Gparies DB. Moore an Sufie 


ith, h . 
ee Süpmeftede N. 51., Norbfront, 150 
de *3 red, A. Moebius an Wilhelm ün— 
erion, 
enice Üpe., 150 W. öftl, von N. 51., Sübdfeont, 
Br hei 195; Ph P. Herr an Fri © Bittke, 
Gaftello Ape., , fl. von Hamlin, Sudfront, 
% gel 190: rl a PR an Serlem — 
er, i 
N, 48. Une, 108 %. nörbl, von Gortland Gt... 
er 5 bei 125: Mepners 2. Nepnertfon an 
0 E 
fd de., . füdl, von BDidens, 
Ton 8 bei 4 bon. Yolkiam Marsn 
"an Eornelio Thorefon, 81400 
Troy Str.,“ 191 $. _nörbl. don Wbondale Ave, 
Weitfeont, 25 k 127; line Eifter und Gatte 
an amin Deiner, er 


BE 


\ 


bei 178; William &. Jordan fr. an | 


Dan 
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Tief geſunken. 


Ehemaliger Millionär kann 810 Geldſtrafe 
nicht bezahlen. 


W. Wayne Belbin, ehemals Millio— 
när und Mitglied der New NYorker 
Aktienbörſe, wurde geſtern von Richter 
Gemmill im Harriſon Str.:Stadts 
gericht wegen Trunkenheit zu 810 
Geldſtrafe nebſt Koſten verurtheilt. Er 
konnte nicht zahlen und bat, man 
möchte ſeine Freunde benachrichtigen. 
Belvin, ein Opfer der Truntkſucht, 
war vorgeſtern Abend zu Dr. C. Wall, 
dem Ambulanzarzt der Harriſon Str.⸗ 
Wache, mit der Bitte gekommen, ihn 
für die Nacht in Obhut zu nehmen. 
Er ift fhon einmal wegen Trunfenheit 
verhaftet gemefen, damald aber auf 
Verwendung feines alten Freundes. 
Eol. 3. Hamilton Lewis freigelaffen 
worden. Beloin entftammt einer an=: 
gefehenen Familie im Süden und ift 
infolge feiner Zeidenjchaft jo herunter» 
gelommen. Falls die Strafe nicht für 
ihn bezahlt iwird, wird er fie in der 
Bridemell abfiten milffen. Er hat bi 
bor Kurzem im Windfor Elifton Hotel 
gemohnt. 


Ban: Erlaubnißicheine 


wurden auägeftellt an: 
4349—59 Midigan Blbb., 2-ftöd. BaBdftein 
Eiche, Eight Church of CHri Scientift, $104. 


5838 Dalin Str., 1-ftöd. Hol ü \ 
EN ee anne. Dame 
5 N. Humbo t., 2:ftöd. Baditet 
Eharle3 Burmann, 5,700. — — 
4032 N. 51. Ct., 1314ftöd. Holz Wohnhaus, W.. 


3685 ge asia ie. i-ftöd, Baditein Neffele 

hs En, L-ftöd. Baditein Laden, 

ITS. Koomtie En SAide. Baditeir Flat; ab. 

2258 Aoma Cr, 2tod. Badſtein Flat, =. 3 
Roß. 6,800 


2249 Soma Etr., 3ftöd. Badftein lat, Sra 
M. Biere, $8,500. Sat, Bye 

9€. 9. Str., 1-ftöd. Badftein Store, Walter 

ee Holz Wohnhaus, Ede 

p . Dols ohnhaus, 

mard U. Larfen, $2000. 

2045 Tripp Wbe., 1:ftöd. Baditein lat, J. 
Langbauer, $3000, 

632—28 W. 30. Str., 1-ftöd. Badftein Etahf 
ya Chicago Eity Ra Imah Co.. 


7637 S. Sangamon Str. 2⸗ſtöck. Backſſtein Flat, 
Frau Habersorft, Se 8 mu 
2758 War B* 2:jtöd. Baditein Slat, W. 9 


3. 1 2⸗ſtöck. Backſſtein Flat, 
ohn oa $3,400 ' ——— 


528 5. Windeiter Ape., 2:ftöd. Brid Flat, Robert 
2 4. Molppte Sir., 1igftid : 4 
5 ipple Str., öck. Framehaus, U. J. 
Hallman, 84 ® vn e, 
943 Monticello Ave., 2:ftöd. Brid Flat, KR. Peders 
fon, $4000. 
5946 Giddings Str., 11a:ftöd. Frame Cottage, Less. 
Be Krufar, $1000. s 
4019 N, Troy Str., 2:ftöd. Brick Flat, Frank Kaeſe⸗ 


berg, $3000. 
5137 Datin Str., 2:ftöd. Frame Flat, I. ©. Hulle 


ey tite Ude, 3 2:ftöd. $ 
2 a * ftöd, Tat, 
IM. Bosivell, $11,400. —— 
519 W. Huron Str., 2eftöd. Krid Flat, Mik © 
Reichert, $4000, . 
304 IR. Übers Upe., 2eftöd. Frame, (Flat, M. Rouge 
lametim, $2900. 
AR. 44. Court, 14sftöd, Mrame Weflven, 
Peter Paulfen, F 
4357 Milwautee Ave., Zeftöd. Vrid Store und Flat, 
a es Gourt TyERdE, Brit Cottage, Ich 
“ . ” ’ * t r . 
a Ane., 1g:flöd. Brid E —— 
rumbu de, ⸗ otta 
ohn .. $1700. x 
* —— Touti, ſtoc. Brid Cottage, Johe 
35 6. — Avde., 8.⸗ſtid. Brid Flat, 


Vondepsta, KIN. ; 
396 W. Gongreh Str., Aftöd. Brid Wlat, M, Mes 


ean, ı BEN 
81 Forquer Ste, Isftöd. Brid-Unbau, Marie Pas 
umbo, . . 


4349-59 Mibigan Upe., Yftöd, Brid ⸗ irche, r 
Church of Fan. Beinen "100.000 * ** 
* DB, 16. Str., 3:ftöd. Breid Mactorh, Bordin 
. &o,, 88000. i s 
— Cır., 2eftöd. Brid Pat, &. Cienh, 


| Eefetdie — 
„Sonntagpoſt 





Bequemlichkeit 


it ein PBortbeil, beifen fi 

bie Norbimeitieite - Leute er» 
euen, melde diefe Banf mit 
brer Kundidaft beehren. 


Schnell und leicht au errei- 
Ken, ohne bie Unbeauemlich- 
ieit bed Schleifendiitrifts, und 
ed ftebt bier ftet3 alles zu 
Shren Dieniten bereit. 


A 
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Milwaukce Avenue 
Corner Carpenter Strect 


bi,bo,ia 


Füngt an zu fparen! 


Bleibt beim Sparen. — Madıt 
jeden Samitag zu einem Spar: 
Tag. — Beginnt dDiefe Woche. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei ung. — Wir bezahlen 3 Prozent 
Binfen. — Ihr fünnt mit einem 
Solar anfangen. 


- INDUSTRIAL 
a SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave, 


Dffen Samftag Abend von 6 bi8 8 ihr, 


Beftäude beinahe eine 
Million Bollars. 


Bil,iamomi* 


500 feine LZotten 
in Süd DatlPartf 


Edi ton 12. Straße unb 
bard Abenue 
von $250 bis 5300 


auf monatlidhe Abzahlungen. 


Die 12. Str. Car fahren an dem Grund 
5c Fahrgeld nah irgend 


eigentbum borbei. 
einem Theile der Stadt. 
Bimei große öffentlihe Eulen nahe dabei. 
Berlaufe Banpläge 25—371% und %. breit. 
Läben aller Art find in dem Difirift bors 
banben, f Chicagser Waſſer, Abzugska-⸗ 
näle, Ga3 und Zement-Seitenwege. 
BI Alle Verbeiferungen find besahlt. BE 
WALLECK BROS., 
1669 Bine land Wvenue, Ede 18. Straße. 
Abenda offen. 
‚„l—Ede 12. &tr. und Dal Bar! Ave. 
ı2— Ede 12. Str. und Highland Ave. 
23iul,fami,2m 


ferner 


ice: 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum 
niedrigſten zeitgemäßen Zin? fuß 


Sap,bidofa* 
Geld zu verleihen 
nn 


Gorzünliche erle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & 60. cn» 
Buite 201-205. 172 Washington Str. 


Sclepybon 1191 Main. 


—* Goegtaliiien ber weltberühmten 
cago ebical Glinie Zurizen alle 
erfrankheiten fneller und Billiger 
als alle anderen *— in Chicago. 
Keine Kur Keine Bezahlung 
Gchen Sie au deutſchen Aerzte mit 
benen Eie fi 8 au aufiprehen können, 
Die Uerzte biefer Unitalt heilen mit 
abfolut fihherem Grfolg ale 
leiden, alö ba finb: ze , Blut- u, Chro» 
nife Leiden, Entzündungen, gefdhledt- 
Ude Shmwäde, ie. Anand Harn, Ber- 


ner» 


Iuft —— — ae — 
auttra eiten, pfen umpfes, 
—— Gerübl tm Robf. Nerböfi- 
a —— 
dopfuns. ache nei⸗ 
gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
—2 Nieder eihagenbeit Bittern 
der Glieder, Ar — uft, Saeueit, 
Berluft der Energie, Schtwinbelanfälle, 
aesonen: Krankheiten 
n melde auf Webertretung ber es 

u 3 ber Natur —— find. 
tunbdben von 10 bi& 4 Uhr und 
bon 6—7 Uhr Abenbd. Sonntags nur 
son 10 bis 12 Uhr. 


Chieago Medical Clinie, 


344 Eüb State Strafe, use Harriſon 
Straße, Thicago, IU. 


und alle Arank- 


Wir fabriaiven über 70 Urten Bench» 
bänber, ein aut taffendes Band für 
Neben, bon 6Bc aufwärts, einfeitin: unb 


Ubend2: Gontag3 bon 9 bis 12 Nr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwautee umbd Ghicags Ane., 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 


pemmo von Lom⸗ 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Uus meinem Berliner Tagebuhe 


Die Geebäder der Berliner. — Swinemünde 
und feine Reize. — Bom Herrenbad, Damen» 
bad und Familienbad. — Was die Damen 
beim Baden anziehen. — Gemüthlichleit ım 
Kurgarten. — Der Strohwittwer⸗Zug. 
Dieſer Tage bin ich an der Oſtſee 

geweſen, um mir einmal die Seebäder 

der Berliner anzuſehen. Es ſind ihrer 
eine ganze Menge, von denen immer 
eines neben dem andern liegt. Sie ſind 
höchſt bequem zu erreichen. In etwas 
über drei Stunden gelangt der Berli— 
ner an die Oſtſee, entweder mit der 

Bahn bis Swinemünde oder bis nach 

Stettin und von da mit eleganten 

Dampfern nach den größeren Bädern 

bis hinauf nach Rügen. Uebrigens hat 

auch die Küſte der Nordſee eine Reihe 
von Bädern, die der Berliner aufſucht. 

Mit dem Schluß der Schulen am J. 

Juli findet aus Berlin und anderen 

Theilen Deutſchlands eine wahre Völ- 

kerwanderung an die Nordſee und 

Oſtſee ſtatt. Viele Familien nehmen 

ihr Bettzeug, Tiſchzeug, Meſſer, 

Gabeln und Löffel und die beſonders 

„eigenen“ ſogar noch ihr Kochgeſchirr 

mit. Sie miethen in einer Villa oder 

in irgend einem beſcheidenen Hauſe 
eine ganze Wohnung, die gewöhnlich 
aus Schlafzimmer, Wohnzimmer, 

Küche und Veranda beſteht, und be— 

köſtigen ſich ſelber. Das erſcheint dem 

richtigen Berliner gemüthlicher und 
vor Allem billiger als der Aufenthalt 
in einem Hotel oder einem Penſionat. 

Ich hatte mir als nächſtes Bad Swine— 

münde gewählt, genauer ausgedrückt 

Swinemünde Bad, denn Swinemünde 

ſelbſt iſt ein Hafenſtädtchen für ſich. 

Uebrigens war Viereck, der Vorkäm— 

pfer, einmal Badedirektor in Swine— 

münde. Was ich da fand, war für mich 
ebenſo neu wie entzückend. Zunächſt 
fand ſich eine Villegiatur, wiei wir 
fie au) in der Nähe von New York 

(und fonftiwo in Amerika) tennen. n= 

mitten grüner Bäume lagen lange 

Straßen mit eleganten Billen und 

reizenden, forgfam gepflegten Gärten 

dabor, die ala Hoteld oder Penfionate 
den Fremden Unterkunft gewähren. 

SH stieg in der Billa Neptun” ab 

(alle haben fie Namen, die meijt ir- 

gendivie auf das Meer hinmeifen), in 

einem munbderhübfchen zieifenitrigen 

Zimmer mit Logaia (gefchlojfenem 

Balkon). Aus den Fenftern, um die fidh 

blühende Kletterrofen ranftten, blidte 

ih) in die Tleinen Vorgärten an ber 

Straße mit ihren frifchen, grünen 

Bäumen. Die Loggia lag an der 

Seite, ganz von grünen Büfchen um= 

ftanden. Die Preife in fo einer Billa 

betragen für jedes Bett von 2.50 Mart 
an, dazu 75 Pfennige für das Früh: 
ftüd. Effen wurde nicht verabreicht. 

Ich Habe felten auf Reifen angeneh- 

mer gemohnt. Das Bett war vorzüg- 

ih. Mein Frühftüc, beftehend aus 

Kaffee, Brot, Semmeln, frifeher But- 

ter und Honig, nahm ich in der laus 

benumranften Loggia, mit dem Au3= 
blif auf rothe Ziegeldäher im Grü- 
nen und ben blauen Sommerhimmel. 

Durch die meitgeöffneten Fenſter 

ftrömte eine mürzige fühle Morgen 

luft vol von allerlei Blumendüften. 

‘nn die Blumendüfte mifchte fich der 

Duft frifehgeräucherter Flundern, die 

id mir eigenhändig im Dorfe getauft 

hatte. 

Wenige Schritte war ed bis zum 
Strande. Wie anders war diefer Mee- 
resftrand als in Amerika, um miebiel 
reizpoller. Er lag body und war dicht 
bewaldet. Bor dem Walde lagen in 
langen Reihen die Hotels, aber feine 
dden, hölzernen Käften mie brüben, 
fondern freundliche Steinhäufer, jedes 
bon befonderer Bauart, und doch alle 
ziemlidh einheitlih im Stil ungefähr 
der alten Hanfaftädte, mit Reftaurants 
und Kafeg darin: Davor zog fich die 
Strandpromenade bin, ein breiter 
Weg mit herrlichen Anlagen und Bäu- 
men und Bänfen. Den Mittelpunft 
bildete das übliche Kurhaus, mit dem 
Kurgarten. Alles wundervoll fauber, 
munberboll gepflegt! Dann etwas tie- 
fer der Strand mit feinen Hunberten 
bon Strandkörben, alle Iuftig beflagat, 
mit fröhlichen Menfhen darin und 
jauchzenden rotbbadigen Kindern 
ting3 herum, die im Sande jpielten 
oder auf Kleinen Efeln fpazieren rit- 
ten. Die metiten Körbe enthielten feit- 
mwärt3 Hleine Klapptifche. Dahinter 
faßen mandmal zmwei Herren (für 
mehr war nicht Pla) und fpielten 
Karten, oder Frauen mit ihrem Hätel- 
zeug. Photographen hatten mitten im 
Sande die Erzeugniffe ihrer Kunft 
aufgepflanzt und Iuden zur Aufnahme 
bon Gtrandbildern ein. Endlich als 
MWichtigfte8 in ziemlicher Entfernung 
bon einander die drei arofen Bäder 
für Herren, Damen und für Familien. 
Denn in Deutfchland verlangt der gute 
Ion, daß die Gefchlechter getrennt ba- 
den, auögenommen Yamilten. Das hat 
feine guten Gründe, Weibliche Wefen 
find in Deutfchland niemals vor Yäfti- 
gen Annäherungsverfuchen der Män- 
ner fiher. Am allerwenigjten wären 
fie e8 im Bade, mo da8 mweibliche Bade- 
foftiim die männliche Lüfternheit ges 
tadezu med. Diefes Badeloftim (das 
übrigens in ganz Europa zu fehen ift) 
würde auf prübe Amerikaner fchlant- 
weg „Ihoding” oder gar „indecent“ 
mwirten. &3 befteht aus nicht? ala eng- 
anliegenden Zricot3 genau bon der 
Urt, wie fie die Männer tragen. Oft 
tft ed born unb im Rüden noch tief 
ausgefhnitten. Daneben gibt es Ko— 
ftiime (meift für ältere Frauen), bie 
aus Hofen und einem Iofen leberrod 
beitehen, ähnlih den amerifanifchen 
Koftümen. Aber Strümpfe trägt bie 
Deutfche beim Baden unter feinen 
Umftänden. Machen Sie fi) danad) 
ein Bilb von dem Anblid eines reizen- 


den meiblichen Wefens im Damenbad. 


oder Yamilienbad an der Dftfee. 
Denn die Badegebäude find unten 


lediglich von einem freuzmweife geform- | 


ten Lattenzaun umgeben und aewäh- 


ten dem Spaziergänger am Strande 
einen ungehinderten Weberblid über Die 
Badenden. Ich habe das feſtgeſtellt — 
nur des Studiums halber, ſelbſtver— 
ſtändlich. Wem das noch nicht genügt, 
der kann im Familienbad die verführe⸗ 
riſchen Meernixen ungehindert aus 
nächſter Nähe bewundern und hat Ge— 
legenheit die Menge zu galanten 
Abenteuern. Denn abenteuerluſtigen 
Damen iſt es natürlich ebenfalls ein 
leichtes, jich in’3 Yamilienbad einzu= 
fhmuggeln. So ergibt jich die Drollige 
Erfoheinung, daß das Baden im Dft- 
feebad zugleich pifanter und fittfamer 
ift ala in Amerifa. Sedenfalls ift e3 
begreiflih, daß das Familienbad ſich 
eines beſonders lebhaften Zuſpruchs 
erfreut und daß vor Allem der Jung— 
geſelle am liebſten dort badet (vom 
Ehemann gar nicht zu reden). Aber es 
iſt ein ungemein fröhliches Bild: 
dieſe lange Linie hellfarbiger Hotels 
mit dem grünen Wald dahinter, das 
bunte Gewimmel auf dem weißen 
Sand am Strande, das blaue Waſſer 
mit den ſchönen lachenden Meernixen 
in Tricots und dahinter das weite 
glitzernde Meer. 

Und nirgends Langemeile! Taufend 
Zerftreuungen boten ſich mir. Nach— 
mittags ging ich zum Konzert in den 
Kurgarten. Da ſaßen die ſchönen la— 
chenden Meernixen in eleganten Koſtü— 
men unter rieſigen Pariſer Hüten und 
ſchlürften ihren Kaffee und aßen dazu 
Kuchen mit Schlagſahne und die Her— 
ren in hellen Strandkoſtümen thaten 
desgleichen oder rauchten ihre Zigar— 
ren und die Muſik ſpielte luſtige Wei— 
ſen, die hier im Grünen an der See 
noch tauſendmal luſtiger klangen als 
ſonſt. Warum haben wir ſo etwas nicht 
im amerikaniſchen Seebad? Das iſt 
die ewige Frage, die ſich mir in 
Deutſchland aufdrängt: warum haben 
wir das nicht jenſeits des Atlantiſchen 
Ozeans? Wir ſollten es und wir könn— 
ten es, aber die Menſchen ſind zu ſteif 
und ungemüthlich und puritaniſch ver— 
trocknet. Oder ich ſaß in einem der 
Kafes tn der Strandpromenade mit 
dem Blid auf die fröhliche Menge, die 
da auf und ab wandelte und auf den 
belebten Strand und auf dad Meer. 
Am Abend hatte ich ordentlich Sorgen, 
two ich ejfen follte. ES gab da eine fo 
reiche Auswahl guter Reftaurants. Sch 
mählte da3 intimfte von allen, den 
„Walfiſch“. Da ſaß es ſich herrlich 
auf der weinumrankten Veranda in 
Geſellſchaft anmuthiger Damen, und 
das Eſſen war tadellos. Draußen auf 
der Promenade im Licht der elektriſchen 
Lampen gab ſich die Menge ihr all— 
abendliches Stelldichein und die ſchö— 
nen Meernixen ſchaukelten ſich ver— 
Iodend in den üppigen Hüften und 
die Brandung fang ihr eiwiges Lied zu 
der übermüthigen Tanzmufif aus dem 
Kurhaus. Und das Schönfte — nir- 
gends der miderwärtige ohrenbetäu= 
bende fhmugige Jahrmarkt, der fo 
oft amerifanifche Seebäber verhungt. 
Diefe Lebensluft, die bier maltete, 
hatte etwas Golibes, eines, Vorneh- 
mes. &3 war die Lebensluft alter Kul- 
tur. 

Da3 waren aber beileibe nicht alle 
Zerftreuungen. Da hatten fie Tennis- 
Tpiele und Gartenfeite und gute Reit- 
mege zum reiten. Das Meer bot dem 
Liebhaber von ARuderfport oder Angel- 
[port alle nur denkbaren Gelegenhei- 
ten. Nicht zu vergefjen prachtpolle 
Wanderungen durd) den Wald oder 
weitere Ausflüge im Motorboot oder 
mit der Eifenighn von einem Seebad 
zum andern. Gleich nebenbei liegt Ahl- 
bed mit feinen berühmten frifchgeräu- 
herten Flundern und Yalen. Daran 
Ichließt fich Heringsdorf, das nädjit 
Smwinemünde das befuchtefte Oftfeebad 
it. Dann folgen Banfin, Koferom 
und Zinnomwits, Karlöhagen und fo 
fort bi3 nach Rügen hinauf und mie: 
der weiter bis nad Heiligendamm und 
den holfteinifchen Bädern. Jedes dieſer 
Bäder hat wieder feine eigenen Reize. 
In Heringsdorf liegen die Hotel et- 
mas abfeit3 vom GStrande. Statt bef- 
fen wohnen reiche Berliner in reizen- 
den Villen unmittelbar am Strande. 
Noch vornehmer tft Heiligendamm, das 
einem (hören Sie und ftaunen Sie!) 
Scriftiteller gehört, Namens Walter 
Sohn-Marlitt. Da fehen Sie mieber, 
tie weit e3 heutzutage ein Schriftitel- 
ler Bringen fann. In Heiligendamm 
badet die Uriftofratie von Medlenburg 
und Auguft Scherl, ber Zeitungs» 
Magnat. E3 tft das Nemport der Dit- 
fee. Eind hat aber da3 deutfche Seebad 
mit dem amerifanifchen gemein: den 
Strohmittwer-Zug, der jeben Sonn> 
abend Abend oder Sonntag früh die 
fchmerbepadten Stroßmittwer aus ber 
Stadt ben fehnfüchttgen Strohmitt- 
men im Bade zuführt oder ben — 
Meerniren. 9. %. Urban. 


+ 


Letdet Ihr an folgenden Beldäimerben: Bruſt⸗ 
Idmerzen; Berftopfung der Nafe; Herzklopfen; 
Kthemnoth: Heikhunger; Erlältung bei gering- 
ter Gelegenheit? Leidet Ihr an Huften, befons- 
— Morgens? Verllert Ihr an Gewicht: Ver⸗ 
lert Ihr an Kraft? Iſt der Appetit unreg 
pe Seib Ihr mit Häufpern gepl t 
e Mares Blut gefpudt? Ift ber 
Beidet Ihr an ſchlechter Verdauung, Magenblä⸗ 
en obder Aufſtoßen? Leidet Ihr an Nerben- 
chwäche? 
dieſe Krankheiten werben geheilt in Chicags mit 
der erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Ede Kandolph Btr. 


Eyrehitunden: 10 Bid 6 lihe täglich; 11 Bis 3 


Uhr Sonntagd; Montags, Mittwochs und Frei 


ings Bid 8 Uhr. Nehmt ben Eleuataz. J 
Be Man ift gebeten, dieſe Annonce vorzu⸗ 
ulan las eine jteie uaterluuus. laluuia 


7 Habt Ahr, 
laf unruhig? 


Eotalberidht. 
Angriff auf Beneen. 


Seine Anhänger der Beitenerung 
ftaatliher Angeftellter bejchuldigt. 


Berfud bleibt erfolglos. 


Eol. Sean? 2. Smith von Dwight fucht 


in der Sigung der republifanifchen 
Parteileitung vergeblich Unfrieden zu 
ftiften.—Demofratifche Kanıpagzepläne. 


Der republilanifche Staat3fonvent 
am 23. September, der gemäß den 
Vorſchriften des Vorwahlengeſetzes 
abgehalten werden muß behufs Aus— 
wahl von drei Kandidaten für den 
Aufſichtsrath der Staatsuniverſität 
undAnnahme eines Parteiprogramms, 
wird wie üblich in Springfield in der 
ftaatlihen Waffenhalle abgehalten 
werben. Ein dahingehender Beihluß 
wurde in der gejtrigen Situng der 
republifanijchen ftaatlichen Parteilei- 
tung im Grand Pazifil-Hotel gefaßt, 
die außerdem bejtimmte, daß ein De- 
legat auf je 400 republifanifche Stim- 
men, bie in ber leßten Nationalmahl 
für Präfident Taft abgegeben wurden, 
entfallen folle, 
der Delegaten zum Konvent auf 1575, 
wovon 576 auf Eoof County entfal- 
len werden. 

Angriff auf Deneen. 

Die Situng verlief ohne Zmwifchen- 
fall, und Vorfitender Roy D. Welt 
forderte gerabe zu einem Antrag auf 
Vertagung auf, al3 fi Col. Frank 8. 
Smith von Divight, Binnenjteuerein- 
nehmer in Springfield), Mitglied des 
bon den Bundesfenatoren Eontrolirten 
Flügel der Partei und vorausfichtli- 


her Kandidat für das Staatsfhah- 


meijteramt, erhob und zur Ueberrafch- 
ung aller Anmefenden einen Befchluß- 
antrag einbrachte, daß der Belteue- 
rung der Staat3angeftellten für poli- 
tifche Zmede ein Ende gemacht merbe. 
Sn dem Antrag wird erklärt, daß die 
Angeftellten einiger Staat3anftalten 
regelmäßig monatlich bejteuert wür— 
den, um die nöthigen Mittel aufzus 
bringen für einen Kampf innerhalb 
der Partei und gegen Parteiangehö- 
tige, die fich meigern, Befehle von ber 
Staatövermwaltung entgegenzunehmen. 
Zur Erläuterung fügte Col. Smith 
hinzu, daß in Liningfton County, in 
dem er wohnt und in dem die Belle: 
rungsanftalt in Pontiac gelegen tft, 
die ftaatlichen Angeftellten monatlich 
zu einem Yonb3 beifteuern miüffen, 
den die Führer der Deneen’schen Yat- 
tion dazu benugen, um feinen Anhän- 
gern bie Kontrole der Parteileitung 
im County zu entreißen. Smith3 An 
trag wurde nicht unterftüßt, und der 
Ausfhuß vertagte fich darauf. Gou- 
perneur Deneen erklärte geftern Abend, 
daß die Anfchuldigungen Col. Smiths 
haltlos feien, daß er fich mit den Lei- 
tern der Beiferungsanftalt in Pontiac 
fofort in Verbindung gefegt habe, und 
daß er überzeugt fei, daß von einer 
Beiteuerung der StaatSangeftellten 
nicht die Rede fein fünne. Solange er 
Gouverneur fei, merde er dies auch 
nicht dulden. 
Dertheilung der Delegaten. 


Die 576 Delegaten zum Staatsfon- 
vent, die auf die Stadt Chicago und 
die fechs Lanbbezirke von Cook County 
entfallen, vertheilen jich auf die ein= 
zelnen Ward und Lanbbezirfe mie 


Demofratifhe Kampagnepläne. 


Die Pläne der demofratifchen Par: 
teileitung, mit dem Staat3fonvent in 
Eaft St. Loui3 die Kampagne in 
„Egypten“, wie der Theil des Staates 
füdlih von der ehemaligen Bandalia= 
Bahn allgemein genannt wird, zu er= 
öffnen, nahmen im Lauf de3 gejtrigen 
Nachmittags feftere Yorm an. Die 
Ausführungen der PBertreter diefes 
Gebiets, daß fie begründete Ausſicht 
hätten, mei oder drei Site im fon 
greß zu erobern, und daß bie Abs 
haltung des Konvents in Caft St. 
Louis ihnen taufende Stimmen zufüh- 
ren wlirde, hatten nicht wenig zurWahl 
bon Eaft St. Louis beigetragen. Die 
Parteiführer befhloffen, dem Rath ih- 
rer Parteigenoffen im jüdlichen Theile 
de3 Staates zu folgen und für den 
Konvent eine Anzahl Redner von na= 
tionaler Bedeutung zu gewinnen. Sn 
diefer Beziehung werden Champ Elarf, 
Spredier der bemofratifhen Minder- 
heit im Repräfentantenhaus, undGou- 
bernur Judfon Harmon von Ohio ge 


nannt, 


Vorfitender Böfchenftein von der 
ftaatlichen Parteileitung benußte bie 
Berfammlung der Parteiführer aus 
dem Staat dazu, Tie aufzufordern, fich 
an ben früheren Befchluß ber Partei- 
lettung zu halten und in jedem Ge- 
nat3bezirf zwei Kandidaten für das 
Unterhaus aufzuftellen. 

Die Demokraten beabfichtigen, ſo— 
fort nad) demStaatsfonvent einHaupt- 
quartier in Chicago zu eröffnen, vor— 
ausfichtlih im LaSalle Hotel, von dem 
aus die Kampagne für Staatsämter 
und für Site im Kongreß geleitet wer: 
den fol. 

Roofevelt’s Beſuch. 

AS Redner für das Bankett, das 
ber Hamilton Klub am 8. September 


Dies bringt die Zahl. 


I 


Wir arbeiteten Tag und Nacht während einer Worhe um die Inventur aufzunehmen! | 


Zu viel Vorrath 


ift Der Wahrfprud der Inventur: Aufnahme. Diefe Lifte von Preis:Herab: 
Vegungs:Ereigniffen beginnt Montag, der größte von allen Bargain: Tagen! 


Grodery 


42. Stüde Dinner 
Set — amerifanis 
ſches Halb⸗Porgel⸗ 
lan — hübſche Ro» 
ſen⸗Vergierung — 
goldliniirt, 86. 25 


3... 919 


Erodery 


Einmachgläſer, 
Maſon — vollſtän— 
dig, Deckel innen 


Porzellan, Quarts, 
420; Pints, per 
Dutzend — Mon— 


Reſter — Fabrikenden — Odds und Ends von allen Sorten Waſchſtoffen, 
Kleiderſtoffen und Domeſtics zu ſeuſationell niedrigen Preiſen! 


Eine Vartie von fanch 
Kleider « Gingbamd,— 
in PBlaids, abrifreiter, 
10c Siofie, 4c 


Odds und Ends don 
einfachen und, fanch 
merceriged Poplins — 


25c Dualis mwabI, 15c 
täten — 


I Stoffe, 
Yard > IC NDarb 
36zölliges Longeloth und der =» 
Lawns, Fabrilteiter,— 


bis zu 15c 
wertb, die c 
J 


teen, 


106c werth. 


Stidereien 


Eng liide 
To rchon ſpi⸗ 
tzen u. Ein⸗ 


fäge, Räute 
bon 


18:31. Kor» 
fetihüser- 
Stiderei, - 
mit Bead» 
ing, —alle 
netten Mus 
ſter, wth. 
25c, Dd., 


füge, 5a» 
brifrefter, 4 
bi3 6 Vds. 
12c Quali» 
tät, — bie 


DYd. für per Db., 


b Job, AU 


nicht aufauirennen — 
Sandalen — 


Eine Bartie von bedrud- 
ten farrirtenDimitied umd 
Lamwn3, in bübfhen Blus 


men»Effelten 
15c werib, Die 614C 
Nard 
Bedrudter Alelver 


in einer Parietät 
bon, Muftern auc Aus: 


6346 


Gingbams, einfach, Ahr 
Nurfe und fanch geitreift, Ahin 3 


614€ 


Damenfchuhe 
in Patent 1 
[were oder leidte Sohlen, 
bobe oder niedrige NAbfäte, 


Ken. 81.00 


Barfuß-Sandalen, aus gutem 
2 eder gemadt, mit foli- 


27300. Mohairs, dunkel 
und farbig, Neiter, 19c 


— —X 


Extra feiner 363lliger 
utter⸗Sateen, ſchwara u. 
arbig, Fabrifreiter, — 
25C mertb, 
Yard 


Sa⸗ 


Klei 36381. fhwars und 
weiße Shepherd Ched3, 
berfihtedenen Grös 
en, 250 Stoffe, 

tontag, die c 
Yard 


befranit 


und Drforbs, 
olt und Bici Kid, 


Lederfohlen, garantirt 


65c 


Dongola Kid Kinderihuhe— 

in Schnürs- 

con3 — bhandgemwendet, as 
tent & 


und öpf⸗ Fa⸗ 


leder Zip — röße 


Be 3 bi8 8 — 
$1 werth 


| Spiben-Gardinen 


abritrefter von 6. T, N. weißem 
ardinen-Swiß, fanch getubfte, ges 
ftreifte u. Blumenmufter, 36 
bis 10 Bol Breit, 1 5. 10. 9b. 60 
Längen, 15c Werth, per Yard.. 


Nottingham Spikengarbinen, weiß ı. 
cream, 2% bis 3 Yard3 lang, einige 
zu Paaren zufammenzufus zu 
de werth Bi3 zu 98c per c 

Paar, Montag, per Stüd.:. 


Brusjelette und Nottinsham Spiken- 
gardinen, weiß und Arab, 3 

Ob2. lang, extra Breit, c 
1.50 Werihe, per Baar 


WIEBOLDTS 
Unterzeng 


Negligee- 
hemoen für 
Männer— 
Hal3band 


DBaldriggan | Damenleib- 
Hemben u. | chen, niedr. 
Unterhofen | Hals, är- 
und weide | für Män- | mellos, — 
am Hemd |ner,— 50c | befett, 15c 
befindlide | 2th., Mon | ır. 19c Wer⸗ 
8 — ibe, Mon 

u 
— g 3 ag zu 


Te 


Knadenanzäne, Hofen | 


Wafhbare Anzüge für Anaben, in | 
zuffiihen, Bloufene und WBufters 
Bacons, extra fbezielle 


ren 
ver Pf 
‚eine Early June Erb 
en, BZuderlorn oder Xos 
maten, 3 Büchfen von eis 
ner Sorte oder 
ortirt, zu 
icano Family 
Swift _ Naphtha Seife, 

c — 10 Stüd 3 


c Burahbam & Morrils 


Hofen für Männer und iunge . | 
ner, bon fanch Kammgarnen cin 
meres u. f. mw. gemadt — 

ebben 29 bi3 40, 

ür 


50c Antebofen, — in 
5 und Für 


Größen 4. 
ing berabgefest 


bie NRäus 


R 

Galifornia Portwein — 
per Gal- 

lone 


zu Ehren des Er-Präfidenten Theodore 
Roofevelt veranftalten wird, murben 
gejtern von dem damit betrauten Aus- 
Ihuß des Klubs, Bifhof ©. PB. Under- 
jon von der bifchöflichen Hochkirche, 
Präfident John H. Batten vomYamil- 
ton = Klub, Gouverneur Charles ©. 
Deneen, Mayor Fred U. Buffe und 
Iheodore Roofevelt auserfehen. Anmel- 
dungen zu dem Bankett, an dem nur 
1000 Berfonen theilnehmen tönnen, 
find 6i3 zum 25. Auguft an den 
Hamilton Klub zu richten. 

— — — 

* Grita Pale Pilfener und „Bai- 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — ——— — 


Der Browne⸗Prozeß. 


Die Geſchworenen⸗Auswahl macht ar of 
Schwierigkeiten. 

Die Auswahl von Geſchworenen für 
die zweite Verhandlung der gegen Lee 
O' Neil Browne von Ottawa vorliegen⸗ 
den Beſtechungsanklage macht große 
Schwierigkeiten. Achtundvierzig Jurh⸗ 
kandidaten ſind bisher geprüft wor- 
den, angenommen iſt noch keiner. Als 
der Gerichtshof ſich geſtern Abend, und 
zwar bis Montag, vertagte, befanden 
ſich noch vier Mann im Examen, zu 
deſſen Fortſetzung die —5— 
ſchen einfach in Gewahrſam behalten 
wurden. Die Vier ſind: Chas. W. Ber⸗ 
ner; John Cernoch, 2832 Albany 
Ave.; George Demareſt, 321 Oſt 91. 
Str.; H. C. Cramer, 6828 Peoria 
Str. — Herr Berner iſt Hausmeiſter 
des Majeſtic⸗Theatergebäudes. Er war 
ſeinerzeit MWachtmeifter im 15. Kapal- 
lerieregiment der Bundesarmee und 
mährend der MWeltausftelung Haupt- 
mann bei der Außftellungapoligei. Er 
fagt, daß er von ben Zeilungsberichten 
über den vorliegenden Fall nur immer 
die Ueberfchriften gelefen und fich eine 


— —— 


Anſicht über den Sachverhalt nicht ge— 
im goldenen Saal des Kongreß⸗ Hotels Er | : x 


bildet habe. 


Dioguen 


15e Golden Liquid Wan— 
zen⸗Vertilger — 9e 


25c 
Nerv 
ment, — 
25c Danbderine oder Ter- 
win 


e Lini- 


artic Pills, 1 5c 
50€ Liebigs Beef, 


Zuder 
Groceried, Montag, 10 Pfund für... 


—7 oder Gold Me⸗ 


Dt oder Garnation 
Did. Büf.... DL VO 
Gıtra f’cy Carolina Head 
Reis, 12c Gorte, 25C 
Montana, 3 PfDd..... 
areas Catſup, 
int € aſche 
186 16 11ec 


—* Gapitan Eneen Dliven 
rima 5 

per 3 25c 
Feine Santa Clara 


ch 


Boh Barlor Streihhäls- 


€ — 
—EE für 25c 
Geflügelfutter, feine Mi— 
Iauna bon Ri 


Rotians 


Winters sr and 
Int 


Berltnöpfe, 6 


Satl- fpezielle 


Vegetable Räumung 


Iron 
Maſchinenöl, 
Fla 


Beſter granulirter Rohr⸗ 
Zucker, mit 81.00 werth 


einen Kunden, 
volles Quart 


Magere 


alt 
mals, 
per 2b 1 


ee, 


3c Family 
Y:Bfd.s 
Stüd 


ve bon unf. Hefen, 
F —3 — 

2 uUnſere hochfeine 
ner und 


ie Rd. Ei 


Brutto, zu 

Glam Chowder, 

per PBüchfe 

liebte dc Zigarre, 

Sumatra Dedblatt, 

Körnern — bon 50 < 
1.85 || Sieei Aw x; 


9e ture, 5c Gr., 
5 Padete 


Schiffskarten! 


— über — 
Norddenticher Lloyd — Bremen; Ham» 
burg-Amerita — Hamburg; Red Star- 
Linie — Antwerpen; Holland: Amerifa— 
Rotterdam; Branzdfiiche Linie — Hapre. 

u... Und übrige bejte Linten. 
DBilligjte Preife; beite Bedienung; Geld 
gemwecjelt; Gepäd befördert; Vollmacdh- 
ten, Gefuche u. f. mw. 


Gentral Ticket Agency 


278 S. CLARK STR. 
(Victoria Hotel — Ede Yan Buren Str.) 


Dffen Sonntag. 
aug2*% 


H,Claussenius& Co. 


gegründet 1864 burd 
FI. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Gollmachten, 


BWechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien Aben tag bi3 12 W 
” r — Lonov,ınifafon? 


J. S.LOWITZ 


216 S, GLARK STR. Krsmee 


voſtoffice. 


Schiffskarten 
. Zwischendeck und Kajüte 


— indem, Hubrane, En 
Erbihaiten, Bolmadten, 
Geldfendungen. 
Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Dften bis 6 Uhr Ubends; Sonntags 9 bis 12 Bm. 
J Wjunmifamo* 


Leſet die „Sonntagpoft‘ 


1000 mittelgroße 
Handtücher, 
Rand, 78 werth, 
das Stück 

für 


4:4 extra ſchweres unge— 


bleichtes Muslin, 
runder Faden. 


14€ dc Muslin, 


Gute Sorte fhwere ge- 5 
hleichte Badehandtücher,— 


1260 wexth. 
das ‚Ftüd für... 


Schuhe und Orjords 


Näpfaden, 200 92. Us 
[u Mon⸗ 1 ce 


Nidel Sicherheit3:Nadeln, 
ntag, 


Größen, 


Le ——— 2 —— 


geſalzene 

He 
loſes Leaf 
20 


al 
ee f ch —— | 


Bad-Schofolade, 


Sud. 
mit rotbem 


1 Kiite mit 2 Nb8._brei- 
tem ſchwerem ungebleich⸗ 
tem Betttuchzeug, volle 


Stücke, — 1 340 


22c wertb, 

Volle Größe Kiſſen. — 
mit 236 Pfund von rei—⸗ 
een —** 

gefült - , 

49c twerid, 29£ 
Eiud. für 

2 Kiiten mit: wolfenen 


guter 


Blanfet3, in arün und 
weiß, mittlere Größe — 
69c mwerth, 
das Paar 


re 
Strumpf-Berfauf 


& d warze 
und lobfar= 
bige baum= 
wolf. nabtl. 
Strümpfe fı 
Männer, —- 
Odds und 
Ends bon 
10c u. 12%e 
Sorten, für 


1 DL DL 


 WIEBOLDTS 
Haushaltswaaren 


Jewel Gas⸗ Bugeleiſen, vollſtändig 
t 6, Fuß Schlauch nickelplatirt, 


Swarze ne.)S dh w arze 
tippte naht | md lobfar- 
lofe baum= | bige baum: 
molleneiwolene 
Strümpfe f.| mabtlofe 

Kinder, —| S tr ii mbfe 
DOdd5 und |für Damen, 
beradgefest 
bon 10c auf 


Ends, am 
Montag f., 


mi 
c Toftet %sc die Stunde beim Gebrauch, 
geleifen für 
Nolen für dc 


7%, Pfund, jest für 6 

$3.75, u. 5 Pfund Bis 53.30 
Feines Toiletten-Seidenpapier, 
durhlödherte Bogen — 4 

Aſchkannen — gewellt —20 Gallonen⸗ 
Größe, enafhhließender 


Groceriesetc. 


48c | 


Vionogram Whisfeh, reg. 
51.69 $1.00 Slafde —(eine an 


2 € ] Bolfters. 3- 


Meier und Gabeln | 


Meiter und] Fleifcher- 
rn meller. — 
weike Kno⸗ Klingen 64 
if⸗ u. 7 Koll Schärfen v. 
jana, Se Küchenmeſ⸗ 
ing = Nies 
ten duch —* am 
die Griffe, | MNontag,das 


Stüd Stüd für 


3 c % ftein, 
für das 


zinfine Ga- 
beln, Baar, 
Montag, 


c 


Feiner Kaffeekuchen, friſch 
10e 


Holitei- 
Farmerwurft, 


17€ 


Bajhbare_ Anzüge 


Waſchbare Suit3 für Damen und 
Mä bis au 5 


Mädchen, b 
eine gute Auswahl bon 


Goat3 für Damen und Mädden — 
Seide, PBongee und KLeinenitoffe — 


Wafhington Gabinet3, bes 8 
ges 3 + 


mifchte Habana Eintage, I fü 
es 
siel für Montag, Kifte 
25e 
Unton 
» eiman od. Dule! Mi 


Waſchbare Suits, für welhe Damen 
und Mädchen fo bo mie 

2 aablten, — am 

ontag, für 


WIEBOLDTS 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alla 


Linien 3u 
ben billigiten Preifen. 


Geldjendungen 


Blägen ber Welt; 
chentlich. 
4- und 5⸗»progzentige 
Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


VBolmahten zn. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borfhunh auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr... 
18juni,mifamo,dik 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temese 
dar und allen Pläken in Europa. 

Bon New. Vorl nad Rottervam 2 in 1. 
Kajüte. $37.50 in 2. Kajüte. 

Abfahrt von Ghicano 2., 16. und 30. Augnft. 
Schnellzug nah New York ohne Umſteigen. 


Ueberzahlung. 
Keinerfei Unanneßmiläteten wis vevae 
Unnüre Auslagen. 


J. V.ZINNER & CO 


Einzige Deutid-Ungariiche Agentur in Chicago, 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Raudolpyh Str. 
Dflen 3 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12, 
26feb,didofa* 


I» 


nad 
allen 
ziveimal mös 


— 


Schifföfarten!! 


. 838.00 von Chicago nadı Europa. _ 
$S. MERMEL. 1543 Division Str. 
— TE n a⸗e⸗ diſalon.ica | 





